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Baldiges Ende erwartet 
Im großen Maſchinenbauer-Streik. 


New York, 27. Juni. In einer Ex— 
tra-Sitzung des Finanz- und Streik⸗ 
Ausſchuſſes der „National Metal 
Trades' Aſſociation“ wurden Berichte 
über die Lage des Maſchinenbauer⸗ 
Streiks in den verſchiedenen Theilen 
des Landes entgegengenommen. 

Berichte aus den wichtigſten Plätzen 
ergaben, daß in beinahe jedem Landes— 
theile Tag für Tag Streiker bedin— 
gungslos zur Arbeit zurückkehrten. 
Nach der Sitzung hieß es, man erwarte 
allgemein, daß der Streik in etwa zwei 
Wochen zu Ende ſein werde. 


Alſo doch! 


Die Siebente Nationalbanf von New Nork 
macht zu. 

Nem York, 27. Juni. William 
Norton Grommell, der Anwalt der 
„Seventh National Bank“ dadier (von 
der jchon jüngft in der „Abenbpoft“ ge= 
melbet wurde, daß fie fich zeitweilig in 
Zahlungs-Verlegenheit befand, und ihr 
Präfident refignirte), rieth der VBanf, 
ihre Zahlungen zu fuspendiren. Dem 
Rathe wurde .entfprochen, und heute 
Vormittag um 10:45 Uhr murbe die 
Bank zugemadt. Sie ift jebt, wie ein 
Plakat befagt, in ven Händen bes Kou— 
rantgeld⸗Kontrolleurs. 


Doch über 100 Todte! 


Williamſon, W. Va. 27. Juni. Man 
bezweifelt nicht mehr, daß die Ge— 
ſammtzahl der, bei der jüngſten Fluth— 
kataſtrophe Umgekommenen, doch auf 
100 oder ſogar noch etwas darüber ſtei— 
gen wird. 

Der neueſte Wolkenbruch bei Poca— 
hontas ſcheint, was die materielle Ver⸗ 
heerung anbelangt, noch ſchlimmer ge— 
weſen zu ſein, als der vorige. 

Daves, W. Va., 27. Juni. Das Be— 
gräbniß der Leichen von Fluth-Opfern 
— bei der Wolkenbruch-Kataſtrophe 
am letzten Samſtag — dauert fort. 
Die Leichen, die man jetzt noch findet, 
laſſen ſich nicht mehr identifiziren. Wie 
es jetzt heißt, trifft die Angabe, daß die 
Zahl der Todten nur 60 betrage, nur 
auf diejenigen am Elkhorn- und am 
Tugfluß entlang zu,—e3 ift aber nod) 
außerdem eine bebeutendere Anzahl 
Perfonen, al man vermuthet Hatte, 
an den fleinen Nebenftrömen entlang 
umgefommen. 


Ammer nod Kämpfe! 


Manila, 27. Juni. Leutnant Eds 
ward Domwn3 vom 1. amerifanifchen 
Stnfanterie-Regiment und ein Gemeiner 
diefes Regiments find im ſüdlichen 
Theil der Infel Samar gefallen. 

Hauptmann MWoodburn vom 19. 
amerifanifhen Infanterie = Regiment 
bat Samfon’3 Lager auf der Inſel Bo— 
hol genommen. ©emeiner Krauß bon 
biefem Regiment mwurbe dabei getöbtet, 
und 4 Mann wurden verwundet. 

Leutnant Miner MeNRair hat 54 
Philippiner im norbmeftlichen Theil der 
Provinz Tayabas (Inſel Luzon) ge— 
fangen genommen. 

(Siehe auch die Innenſeiten-Depe— 
ſchen: „Die Philippinenfrage“!) 

Zur jüngſten Bahnkataſtrophe. 


Peru, Ind., 27. Juni. Wie es jetzt 
ſcheint, wird die Geſammtzahl ber 
Todten, infolge der Wabaſh-Bahnkata— 
ſtrophe zu Caß, auf 18 kommen. Außer 
den 14, die bereits als todt gemeldet 
ſind, können noch 4 Verletzte nicht mit 
dem Leben dabonkommen. Die Zahl 
der Verletzten wird jetzt auf 41 angege⸗ 
ben, worunter 11 ſchwer verletzt ſind! 
Elf der Getödteten ſind Italiener un— 
bekannten Namens; nur drei ſind mit 
Namen bekannt: Frau Mattie Cruſe 
von New York, Frl. Fannie Muhlio 
bon New NVork und der Italiener Be— 
nini Luigi, ebenfalls von New Vork. 
Nur ein einziger Waggon des Zuges iſt 
dem Verderben entgangen. Zwei Far⸗ 
merjungen Namens Erneſt Zimmer⸗ 
man und Davbid Tucker wurden unter 
der Anſchuldigung verhaftet, Leichen 
von Getödteten, ſowie auch Verletzte be⸗ 
saubt zu haben. 

Fünf Jahre Zuhthaus. 

Seren Eity, N. %., 27. Juni. Richs 
ter Blair hat Thomas ®. Barker, ber 
unlängſt ſchuldig gefprochen wurde, eis 
nen Mord = Angriff auf den Baftor 
Sohn Keller gemacht zu haben (ber be= 
fhuldigt wird, die Gattin Barkerd ver» 
gemwaltigtzu haben) zu 5 Jahren Zucht« 
haus verurtheilt. Auf die Appellation 
der Bertheidigung bin murbe, wie üb«- 
lich, die Urtheild - Vollfttedung ver» 
fchoben. Barker erwartet, die Angeles 
genheit vor bad Gtaats = Obergericht 
gu bringen. 

Schlimmer Sotelbrand. 


Baterzfield, Kal., 27. Juni. Das 
Central Hotel” zu Kern, eima eine 
Meile öftlich von hier, gerieth Heute in 
Brand, wahrfcheinlich infolge der Er» 
lofionen einer Lampe. Man weiß be 
immt, daß mindeftend eine Berfon 
dabei umgefommen ifl, und mehrere an- 
dere werben bermißt. Dem euer» 
mehrmann Ebd. Zibbett murbe ber 
Shäbdel gebroden. Man fand eine 
Leiche, welche ala bie des Schmiebe- 
genen George Clark identifiziert wurs 
Kohn PB. Thornton erlitt lebensge» 


& 


Unter Jewillerregen! 
Das geitrige Abendfonzert des 
Sängerfeſtes. — 3 regnet durd) 
das Dad, und Bieles wird ge- 
ftört. — Andy heute droht der 
Himmel.— Weitere Fünftlerijche 
Erfolge. 


(Spezial: Depefhe der „Abendpoft“.) 

Buffalo, N. Y., 27. Juni. Ein bef- 

tiger Gemitterfturm, melcher gejtern 

| Abend um 9:45 Uhr einjegte, hätte bei- 
nahe das legte Hauptfonzert des Nord= 
amerifanifchen Sängerbundes, in ber 
Waffenhalle des 74. Regiments, ver- 
dorben. Diejes Gebäude, obwohl e3 in 
den meiften Beziehungen bortrefflich an= 
gelegt ift, feheint nicht gang mwaflerdicht 
zu fein! Durch weite Spalten im Dad), 
die eigentlich zur Lüftung dienen, fand 
das Regenmwaffer ebenfo leicht feinen 
Meg, mie die Luft. Kein Wunder, daß 
das Bublitum, und befonder? der meib- 
liche Theil, unter der fanften Befpren- 
felung, die es erhielt, fchließlich unruhig 
wurde und fich nach befjerer Unterkunft 
im mittleren Theil der Halle und unter 
den Galerien umfah. Dieje Bewegung 
nad) Dedung brachte die Sängerfchaar 
auf der Bühne aus dem Takt und bald 
auch aus dem Konzept. 

Daher mußte die fünfte Nummer des 
| Programms, beftehend aus Szenen von 
| Wagners „Fliegendem Holländer“, 

ziemlich jählings zum Abjchluß gebracht 
ioreden, und der ganze übrige Theil des 
mufifalifhen Menus wurde abgekürzt; 
eine Spezialnummer der Vereinigten 
Sänger von Gt. Louis ließ man ganz 
wegfallen. Webrigens grämten fich die 
Ludmigsftädter darüber nicht fonder= 
lich, denn fie waren über ihren Erfolg 
in der Sicherung des nächften Bundes= 
Sängerfeftes für ihre Stadt in ber=- 
maßen gehobener Stimmung, daß fie 
faum in der richtigen Verfaffung für 
ernite Arbeit waren. Beiläufig bemerft, 
Hlicden die Delegationen von anderen 
Städten, welche urfprünglic; Mitbe- 
merber um das Sängerfeft waren, mehr 
mit Mitleid, al mitNeid auf St.Louis, 
— bejonders da e8 jet gewiß erfcheint, 

| daß au hier in Buffalo ein bebenf- 
liches Defizit die bittere. rucht des 
Heltes fein wird! 

Das gejtrige Nachmittags = Konzert 
beſtand hauptſächlich aus patriotifchen 
und nationalen Weifen, welche von ei= 
nem Kinder = Chor von 3000 Stim— 
men unter der Leitung von ofeph 
Mifchka zum Vortrag gebracht wurden. 
Mindeitens 7000 Berfonen mohnten 
dem Konzert bei, dag einen jehr genuß- 
reichen Verlauf nahm. Frau Schus 
mann=Heinf trat bei diefem Konzert 
zum legten Male auf und erhielt wie- 
derum eine jchmeichelhafte Dpation. 
Madame Lilian Blaubelt, die be> 
rühmte Sopranfängerin, trug Eliſa— 
beth3 Arie aus dem „Zannhäufer”; 
„Dich theure Halle“, höchſt ſym— 

| pathifch vor. Xm Abend-Konzert waren 

| Mme. Blauvelt, forwie die Herren Wil- 
liam3 und Davis ‚die GSoliften. Der 
Maffen-Chor zeigte jich in denjenigen 
Nummern, welde ohne Drchefter-Bes 
gleitung gelungen wurden, von feiner 
portheilhaftejten Seite; diefe Nummern 
waren au) imeniger jchivierig und 
doch eindrudspoll genug. 

Heute jieht das Wetter einigermaßen 
drohend aus, und mit Beforgniß fieht 
die Welt-Direftion dem heutigen 
Abend entgegen, an welchem ein großes 
Bolksfeft und Konzert unter freiem 
Himmel im „Stadium“ der Ausjftel- 
lung3-Anlagen ftattfinden follen. 
MWürden diefe Feltlichkeiten durch die 
Ungunft der Elemente verhindert oder 
auch nur beeinträchtigt, jo märe dies in 
der That das graufamfte Pech, welches 
dem Sängerfeft paffiren könnte. 


E. D. 
(Siehe auch den Poſt-Bericht im lo⸗ 
kalen Theil des heutigen Blattes.) 


Ausland. 


China⸗Fragen. 

Berlin, 27. Juni. Die Leiche des 
Generals v. Groß, genannt von 
Schmwarzhoff, welcher bei dem Brande 
bes MWinterpalaftes in Peling den Tod 
gefunden bat, wird, mie man erwartet, 
beute mit vem Dampfer „Wittefind“ 
bom Rorddeutfchen Lloyd in Bremerha= 
ben eintreffen. Sie wird nad) Berlin 
übergeführt werben, wo eine entjpre= 
chende Leichenfeier ftattfinden foll. 

Dem Berliner „Lokal-Anzeiger“ wird 
aus Gt. Peteröburg telegraphirt, daß 
de Gierd, der rufjifche Gefandte in 
China, in aller Kürze aus Peling ab» 
berufen werben fol. Er wird ala Ges 
fandter nah Müncher verfegt, und 
Paul Laflar, der alö Freund der Eng- 
länder gilt, zu feinem Nachfolger er- 
nannt iwerben. 

Der Teufeldfee-Mörder. 


Berlin, 27. Juni. Hier begann ber 
große (zweite) Prozeß gegen den Gift- 
mörber und „Zauberer“ Eugen Yänide 
vom Teufelsſee, welcher die Quife Berg- 
ner umbradte und ihr Geld an fich 
bradte. Dem endgiltigen Ergebnif 
wird mit großer Spannung entgegen= 
gefehen. h 

Bulgarifher Bump. 

&t. Peteräburg, 37. Juni. Diejeni- 
gen Zeitungen, welche ben Gang ber 
Dinge in Bulgarien regelmäßig zu 
verfolgen pflegen, jagen, e3 feien in 
Paris Verhandlungen 
eine neue bul arifoe Anleihe in Höhe 


x et — 
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im Gange, bie a. 
Sach- | von 200 Millionen Franten in Aus- | 


Chicago, Donnerftag, den 27. Zuni 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Südafrifanifches. 


Deutichland, Sranfreih und Rußland follen 


Krüger zur Uebergabe gerathen haben. 

Richmond, Kapfolonie, 27. uni. 
Eine große Streitmacht machte, unter 
dem Befehl, von Malan mit Smit, bei 
Tages-Anbruch des 25. Juni einen 
Angriff auf Richmond. 

Der Kampf dauerte den ganzen 
Tag bi zum Eindbru der Däm- 
merung. Beim Herannahen britijcher 
Verftärfungen zogen fi) die Boeren 
zurüd. 

Wien, 27. Juni. Das „Neue Wie- 
ner Journal” will willen, daß Präfi- 
dent Krüger jüngft fein Erfuchen um 
Vermittlung im füdafrilanifchen Krieg 
bei ber beutfchen, franzöfifchen und 
ruffiichden Regierung erneuert habe, und 
daß alle drei Mächte nach einem Mei- 
nung3-Austaufch ihm gerathen hätten, 
Vorkehrungen zur unverzüglichen Un 
terwerfung der Boeren zu treffen. 

Berlin, 27. Juni. Ueber die Mel- 
dung, daß die deutfche Regierung die 
Ssnitiative zur Beendigung des Boeren= 
Krieges ergriffen habe, ſchweigen ſich 
die Regierungsblätter borläufig noch 
au, während viele andere Zeitungen 
die Mittheilung mehr oder weniger zu= 
ftiimmend oder jfeptifch beurtheilen. 
Doc wird in den offiziöfen Organen 
zugeftanden, daß die Diplomatifche Lage 
fih für die VBoeren erheblich gebeffert 
babe. 

Kenhardt, Kapkolonie, 27. Juni. Die 
deutfchen Behörden in Damaraland ha= 
ben eine Anzahl männlicher Boeren, 
melche nach dem jüngften Gefecht bei 
Narvegras dorthin ausgewandert ma 
ren, verhaftet. — Bei Schmidts Drift 
find 8 Boerenfamilien in einem Qager 
untergebracht worden. 

Weiland wieder im Arrenhaus. 

Berlin, 27. Juni. Mit großer Bes 
friedigung tft hier die Entfcheibung der 
eriten Kriminal-Abtheilung des Reichs— 
gericht3 in Leipzig aufgenommen wor— 
ben, wonach der Schufter Dietrich Wei— 
land, welcher im legten März in Bre= 
men ein Zajcheneifen nach dem Kaifer 
warf, und ihn verwundete, nicht pro= 
zejfirt werden fol. In der hödhiten 
Snftanz ift diefer Befchluß in geheimer 
GSitung gefaßt worden. Das Gutachten 
der, vom KRultusminifterium berufenen 
Pſychiater-Kommiſſion, daß Weiland 
ein Epileptiker iſt und das Attentat 
auf den Kaiſer in unzurechnungsfähi— 
gem Zuſtande begangen hat, hat den 
Ausſchlag gegeben. Bemerkenswerth 
iſt es, daß die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ an leitender Stelle von der 
Entſcheidung beifällig Notiz nimmt. 

Die Entſcheidung des Reichsgerichts 
iſt von großer innerpolitiſcher Be— 
deutung. Sie iſt zugleich eine ge— 
ſalzene Ohrfeige für die Scharf— 
macher und gewiſſe Hofkreiſe, welche ſich 
beſtrebten, eine ſchärfere Tonart her— 
beizuführen. Man macht denn auch 
kein Hehl aus der Thatſache, daß, wenn 
der Spruch in Leipzig anders ausgefal— 
len wäre, des Grafen Bülow Stellung 
gegenüber den einflußreichen Kreifen 
erſchwert worden wäre. 

Der Fall Weiland, der von den 
Scharfmachern nach allen Regeln der 
Kunſt ausgebeutet werden ſollte, barg 
bedenkliche Konfliktskeime in ſich, doch 
kann er jetzt als abgethan betrachtet 
werden. 

Weiland iſt, ſofort nach Verkündi— 
gung des Spruchs der höchſten Inſtanz, 
nach der nämlichen Irrenanſtalt ge— 
bracht worden, in der er ſich ſchon ein— 
mal befunden hat. 


Geburtstage bekannter Perſönlich—⸗ 
keiten. 


Berlin, 27. Juni. Geſtern feierten 
drei hieſige Berühmtheiten ihren Ge— 
burtstag. Julius Rodenberg, der 
Herausgeber der „Deutſchen Rund— 
ſchau“, wurde 70 Jahre alt; Adolf 
Baſtian, der Direktor des ethnogro— 
phiſchen Muſeums, 75, und Paul 
Wallot, der Schöpfer des Reichstags— 
Gebäudes, 60 Jahre. 

Pocken⸗Epidemie. 


Berlin, 27. Juni. Die Pocken breiten 
ſich hier noch immer mehr aus. Geſtern 
wurden drei neue Erkrankungsfälle von 
Kindern berichtet. 


Franzoſen am Niederwald⸗ 
Denkmal. 

Köln, 27. Juni. Ein Zeichen der 
rn und harakteriftijch für Die deutjch- 
tanzöfiichen Beziehungen ift e&, daß 
von Rüdesheim aus 71 Parifer Bürs 
ger, darunter viele Kombattanten von 
1870, da& Niederwald-Denfmal befich- 
tigten. Sie benahmen fich jehr würdig 
und taftooll, und ihr Befuch hat den 
allergünftigften Eindrud gemacht. 


Papft Leo ſehr ſchwach. 


Rom, 27. Juni. Dr. Lapponi hat 
dem Papjt verboten, während der hei- 
Ben Sommerzeit in einem Zelt zu 
fampiren, wie er e3 früher zu thun 
pflegte. Der Arzt hält feinen Patien⸗ 
ten für zu jehmwach, die, mit jolchem 
Kampiren verbundenen Strapazen zu 
beitehen. E3 wird berichtet, daß ber 
Papjt von dem Kardinal Gibbons bei 
beilen Audienz Wbjchied für’ Leben 
nahm, und daß er direkt jagte, et, der 
Bapft, werde ihn,Gibbon?, wahrfchein- 
lich lebend nicht mehr miederfehen. 


Die Tauernbahn. 
Wien, 27. Juni. In Bad Gaftein, 


Salzburg, ift der erfte Spatenftich zur 
auernbahn getan 


| worden, die trotz 
t bebeutenden Terrainfchtwierigfei- 


In Hall genommen. 


Der Direktor der Leipziger Ban. 


Leipzig, 27. Juni. Hr. Exner, der 
Direktor der LeipzigerBant, welche am 
Dienjtag ihre Zahlungen einftellte, ift 
in Haft genommen morden. Der 
Staatsanwalt unterfucht jet die An- 
gelegenheiten der Banf. 

Berlin, 27. Suni. E3 jtellt fi} her= 
aus, daß der gejtern veröffentlichte Be= 
richt über die Leipziger Bank irrelei- 
tend war. Zuverläffiger Auskunft zus 
folge jchließt die Summe von 111 
Milionen Mark, welche geitern Abend 
als „Beitände“ der banterotten Banf 
bezeichnet wurden, au 87 Millionen 

' Mark ein, die der SKaffeler Treber- 
Irodnungsgefelihaft vorgeſchoſſen 
wurden, und mopon fi nur ein Llei- 

ı ner Theil wieder zu Geld wird machen 


| laſſen! 
theilt 


Das „Berliner Tageblatt” 


| Heute mit, die Leipziger Banf habe erjt 
por Kurzem der letteren Gefellichaft 
15 Millionen Mark vorgejchoffen, als 
man fhon gemußt habe, daß Dieje 
zahlungsunfähig Jet. 

Vertreter der herborragenden Ber 


Iiner Banfen erklären, e& fei nicht zu 
bezmweifeln, daß jämmtliche Aktien der 
Leipziger Bank und ihre Referven, im 
Betrage von 63 Millionen Marf, vers 
loren feien! Die Dresdener und die 
Leipziger Börfe wollen nicht3 mehr mit 
den Papieren der Leipziger Bank zu 
thun haben. 

Das Direktorium der Leipziger Bank 
bat fchon feit Kahren eine derartige Pos 
litik verfolgt, daß noch mehr Verhafs 
tungen außer der erwähnten ded Hrn. 
Erner zu erwarten find! Zum Direl- 
torenrath aehören einige der mohlha= 
bendjten Bürger Leipzig2. 

Die heutigen Berliner, Leipziger und 
Dresdener Zeitungen Tprechen ihre höche 
fte Entrüftung über Die Leitung biejer 
Bank aus und verlangen eine gründlis 
he Uinterfuchung. Die „VBoflifche Zei- 
tung“ jagt in einem Leitartikel: 

„AngelichtS der ganzenfeihe neuerlis 
er Kracde ift e3 Elar, daß das jehige 
deutſche Aufſichtsraths-Syſtem drin—⸗ 
gend eine Reformirung — oder noch 
beſſer eine Abſchaffung erfordert!“ 

Die Leipziger Bank beſteht ſchon ſeit 
61 Jahren, und der Zuſammenſturz 
eines ſo alten Inſtituts muß naturge— 
mäß ſchon an ſich großes Aufſehen er⸗ 
regen. 

Verhängnißvolles Zuell. 

Berlin, 27. Juni. In Deutſch⸗ 
Crone hat ein Piſtolen-Duell zwiſchen 
dem Rittergutsbeſitzer von Hartmann 
und dem Aſſeſſor Bandelow ſtattge— 
funden. Letzterer wurde tödtlich ge— 
troffen und ſtarb nach kurzer Zeit. Die 
Urſache war ein Streit zwiſchen den 
beiden Herren im Hotel. Hartmann 
ſagte: „Ich trinke nur franzöſiſche 
Weine“, worauf Bandelow entgegnete: 
„Das ſind die nothleidendenAgrarier.“ 
Dieſer an ſich ſehr geringfügige Wort— 
wechſel führte zu einer Herausfor— 
derung, die jenes tragiſche Ergebniß 
hatte. 

Für Sktlaverei⸗Abſchaffung. 

Berlin, 27. Juni. In einer Sitzung 
des Kolonialraths, in welcher der Di— 
rektor Stuebel den Vorſitz führte, wur— 
de ein Ausſchuß ernannt, um einen 
Plan für die allmälige Abſchaffung 
der Sklaverei in Deutſch-Oſtafrika 
auszuarbeiten. 

Auch einigte man ſich auf die Em— 
pfehlung, daß der auswärtige Handel 
in dieſer Kolonie auf ſo wenige Häfen, 
wie möglich beſchränkt werden ſolle. 

Die alte Wunde vernarbt. 


Wien, 27. Juni. Wie ſchon vor 
Kurzem in Ausſicht geſtellt, iſt Graf 
Gilbert Hohenwart v. Gerlachſtein zum 
öſterreichiſchungariſchen Geſandten in 
Mexiko ernannt worden. Damit ſind 
die diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich-Ungarn und Mexiko, 
die ſeit der Erſchießung des Kaiſers 
Maximilian (1867) abgebrochen wor— 
den waren, in aller Form wieder auf⸗ 
genommen worden. 

Preisgekrönt. 


Paris, 27. Juni. Die „Academie 
Francçaiſe“ hat Charles Benoift’3 be- 
fanntem Buche über den Fürften Big- 
mard den Preiß zugefprochen. 

Dampferuachrichten. 
Abgegangen. 

New Port: Columbia nah Hamburg; La Bres 
tagne nah Sadre; Sanjago de Cuba nah Santiago. 

Southampton: Königin Luife, von Bremen nad 
New York. 


Quernsteton: Late Champlain, bon Liverpool 
nah Montreal; Serbia, von Liverpool nah New 


Vort. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— —— — — — — — — —— — 


Lotalbericht. 
Ideutifizirt. 


Jener Unbekannte, welcher geſtern 
mit gefeſſelten Füßen in der Lagune 
des Lincoln Parks als Leiche aufge— 
funden und nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 626 Wells Str. geſchafft 
worden war, wurde heute als Guſtav 
Bernhardt ibentifizirt. Der Mann 
war zulegt in der Küche des Gt. or 
ſephs⸗Hoſpitals beſchäftigt geweſen, 
war dort aber ſchon ſeit mehreren 
Tagen nicht mehr geſehen worden. Ver⸗ 
gebens mühte ſich die Polizei Heute ab, 
das Geheimniß aufzuklären, in welches 
das Ableben Bernharbis gehüllt ift. 

* Dem Befunde be3 ftädtifchen Ches 
mifer8 gemäß ift heute das Trinkwaſ⸗ 


Sn den Maihhen des Geſetzes. 


Barney Graff und George Samuels, der 

Brandftiftung verdächtig, gleichfalls 

in Haft. 

Als der Verfchwörung zur Brand= 
ftiftung, zmweds Bejchmwindelung von 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften ver— 
dächtig, wurden geſtern Barney Graff 
von Nr. 4711 Calumet Ave. und der 
Zigarrenhändler George Samuels von 
Nr. 320 Dearborn Str. in Haft ge— 
nommen. Ex-Hilfsſtaatsanwalt Pear— 
ſon will ermittelt haben, daß ein ge— 
wiſſer Fred Alexander, auf den die 
Polizei noch fahndet, mit Hilfe von 
Graff und Ben Ettleſon, der bekannt— 
lich ſchon vor längerer Zeit dingfeſt ge— 
macht wurde, im Januar das Gebäude 
Nr. 467 47. Str. miethete und ſich 
in demſelben als Zigarrenhändler eta— 
blirte. Er erſtand angeblich von Sa— 
muels Zigarren im Werthe von 8690 


und verficherte dieſelben zum vierfachen geſchwängert worden war. 


Betrage ihres Werthes. Am frühen 
Morgen des 1. April erfolgte im La— 


| 
| 


den eine Erplofion und wenige Augen | 
blide jpäter ftand das Gejchäftslofal | Mir noch mehr von der Sonne geplagt 


in.hellen Flammen. Die jofort alar- 
mirte Feuerwehr löfchte den Brand, ehe 
derfelbe beträchtlichen Schaden ange= 
richtet hatte. Alerander fol indeß den 
Berfiherungsgejelichaften Rechnungen 
unterbreitet haben,au3 welchen angeblich 
hervorging, daß fein Lager einen Werth 
bon $2500 hatte und faft gänzlich zer- 
ftört wurde. Die Feuerverficherungs- 
gejellfchaften fanden ihn mit $1500 ab. 
Bearfon will nun ermittelt haben, daß 
das Lager Alerander3 ein fehr Fleines 
war, daß Samuels ihm aber auß Ge— 
fälligfeit eine hohe quittirte Rechnung 
ausftellie. Ettlefon ſoll auch dieſes 
Feuer angelegt haben. 

Bei dieſer Gelegenheit erlitt er angeb⸗ 
lich die Brandwunden, an welchen er 
noch laborirt. Von der ergaunerten 
Summe erhielt Alexander angeblich 
8200. Graff ſteckte den Reſt in ſeine 
Taſche und Ettleſon hatte das Nachſe— 
hen. Letzterer ſoll aber, als er aus dem 
Hoſpital entlaſſen wurde, ſich einen 
Revolber verſchafft und damit 
Jagd auf Graff gemacht haben, der ihn 
ſchließlich beſänftigte, indem er ihm 
$300 gab. 


a — 
Der Sheriffs:HKonvent. 


Der Konvent der „nterjtate She- 
riffs Affociation“ fand heute mit der 
Wahl der nachgenannten neuen Beams 
ten feinen Abjchluß: 

Präfident, S. M. For, Freeport; 1. 
Dize-Präfident, John Pomers, Omaha; 
Sekretär und Schameifter, Phil 7. 
Megaarden, Minneapolis; 2. Vize-Präs 
fiventen: Robert %. Jones, Denver; 
X W. Holtz, Edwardsville, Ill.; R. C. 

ennelleh, Guthrie Center, Ja.; S. A. 
Daniels, Winfield, Kanſas; Phil C. 
Juſtus, St. Paul; Edmund C. Hencken, 
St. Louis; Jack Conley, Anaconda, 
Montana; Z. S. Branſon, Lincoln, 
Neb.; H. P. Bogue, Bismarck, N. D.; 
George Kerr, Huron, S. D.; Erneſt F. 
Burmeiſter, Madiſon, Wis.; John P. 
Shaver, Cheyenne, Wyo. 

— ——— —— — 
Jugendliche Gefangene. 


Im hieſigen County-Zwinger 
ſchmachtet zur Zeit die 13jährige Lena 
Grote aus Matteſon, Ill. die von dem 
dortigen Richter L. Daſſel wegen 
Diebſtahls von Eiern dem County-Ge— 
fängniß überwieſen wurde. Gefäng— 
nißdirektor Whitman hat den Jugend— 
richter Tuthill in Kenntniß geſetzt und 
ihn erſucht, des Weiteren über das 
Kind verfügen zu wollen. Die Arre— 
ſtantin betheuert übrigens ihre Un— 


ſchuld. 


Kurz und Neu. 


* Die Großgefhmworenen haben heute 
eine auf Mordverfud lautende Anklage 
gegen Eugene Sweeney, den Chef des 
7. Bataillons der jtäbtifchen Yeuer- 
mehr, erhoben. Smweeney fol den Mords 
verſuch auf einen gewiſſen John Me— 
Donough verübt haben, der früher Ka— 
pitän einer Spritzenkompagnie war. 

* Der zweijährige Frank Brodezincki 
erlag geſtern in ſeiner elterlichen Woh— 
nung, No. 26 Wood Avenue, den Ver: 
legungen, die er bor Kurzem buch 
Huftritte eines Pferdes in dem Hinter 
der Wohnung feiner Eltern befindlichen 
Stalle erlitten hatte. 

* Frau Sarah Fint, von Nr. 448 
©. Morgan Str., hatte vor ab Tagen 
ihr Bett mit Gafolin gereinigt. ALS fie 
heute mit einem brennenden Zündholz 
unter das Bett leuchtete, entzündete fich 
das gajolingeträntte Bettaeftell. Gleich- 
zeitig geriethen bie Kleider der yrau in 
Brand. Nachbarn, welche auf die Hilfe- 
rufe der Verunglüdten berbeieilten, ge= 
lang e3 zwar, bie ylammen zu erjtiden, 
doch hatte Frau Fink inzwiſchen ſchon 
ſchmerzhafte Brandwunden au den 
Beinen und am Kopf erlitten. Die Ver— 
unglückte fand Aufnahme im County⸗ 


Hoſpitel. 


ee 


Das Better. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird yür die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftellt: 

icago umd Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen; ausgenommen möglicher: 
mweije- ein örtliches Gewitter; anhaltend warm; leb= 
fünlihe Winde. 

linois, Andiane, Mifjouri und Rieder-Midis 

an: Unbaliend warm und im —— ſchon 
Beute Abend und morgen; Pi inde. 

Wisconfin: Wahrfheinlih örtliche Gemitterftürme 
in- den und lichen, Allgemeinen 
ie — füpt und öftti ' 

en! ‚morgen; J sg 


ide 


| 
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Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Weitere Sikihläge. 


Bald wird vermuthlich die heife Welle ge- 
brochen werden. 


wei Todesfälle; acht Perfonen von der 
Hitze übermannt. 


Auch heute. mußten die Chicagoer 
im Schweiße ihresAngeficht3 ihren Be— 
rufspflichten nachgehen. Viele murr= 
ten mit dem Wettergotte. Andere trö- 
jteten fich mit der allerdings nicht ver= 
lodenden Augfiht, daß die Hige im 
Yuli und Auguft noch ungemüthlicher 
werden fünnte. Die Bewohner der 
nordöftlichen Umgegend vom Diftrikt 
der Viehhöfe und Schlahthäufer waren 
heute hoch erfreut darüber, daß fich der 
geſtern Abend aus dem Südweſten we— 
hende Wind gelegt hatte. Es waren 
keineswegs Wohlgerüche geweſen, mit 
denen dieſer Zephyr im „Packingtown“ 
Die von 
ihm angefächelten Menſchen hielten ge— 
ſtern den Athem an, ſo weit ſie das ver— 
mochten, und ſeufzten: „Lieber wollen 


ſein, als dieſen entſetzlichen Geruch be— 
ſtändig unter der Naſe haben.“ Ihr 
Wunſch war heute erfüllt. — Der amt— 
liche Wetterprophet in ſeiner Warte auf 
dem „Auditorium“-Thurme machte 
heute ein ſehr ernſtes Geſicht, als er 
befragt wurde, ob er nicht eine tröſt— 
liche Nachricht mitzutheilen habe. End— 
lich hellte ein freudiges Lächeln 
ſeine düſteren Mienen auf. In Mon— 
tana hat ein Unwetter gewüthet. Die 
Luft ift dort heute bis auf 50 Grab ab- 
gefühlt. In Helena, der Staatshaupt- 
jtadt von Montana, war geftern Abend 
der 54. der höchfte Wärmegrad. Die 
fühle Welle von dort dürfte, wenn fie 
fich nicht unterwegs verflüchtet, Chica— 
go morgen erreichen. Daß mar der 
ganze Troft, den er geben fonnte. Die 
Badofen-Hite wird vieleicht aud) durch 
ein heute Abend am Himmel heraufzie= 
bendes Gemitter ein flein wenig gemil- 
dert werden, meinte er fpäter, Do „als 
twifjend bin ich nicht, zwar viel ift mir 
bewußt.“ 

Die Quedfilberfäule im Ihermome- 
ter hatte geftern um 1 Uhr Mittags den 
90. Grad erreicht und war alsdann in 
den 80er Graden auf- und abgeftiegen, 
um, gegen 9 Uhr Abends, auf den 79. 
Grad herabzufinten. In Milmaufee 
waren gejtern 92 Grad, in Davenport 
96 und in Dubuque, oma, fogar 98 
Grad Hite verzeichnet worden. 

Die Zahl der hier von Hibfchlägen 
betroffenen PBerfonen war gejtern im- 
merhin eine beträchtliche. Zur Kennt- 
niß der Polizei wurden folgende Fälle 
gebracht: 

E. Abbott, Zuhrmann, in den Anla- 
gen der Reparaturierfe der Chicago & 
Northmweftern-Eifenbahngejellichaft von 
der Hihe übermannt; nach feiner Woh- 
nung, Ro. 1630 Park Uoe., gefchafft. 

Yranf Davies, 26 Jahre alt, No. 
147 Welt 14. Straße wohnhaft, mußte, 
bom Hisichlag getroffen, nad) dem 
County-Hofpital überführt werden. 

Sohn Fallon, Angeftellter im Bureau 
des Frachtbahnhofes der Chicago, Mil- 
maufee & St. Paul-Eifenbahngejfell- 
Ihaft, jant vor feinem Pult bemußtlos 
zu Boden; mußte nach feiner Wohnung 
geichafft werden. 

Marion Huntingdon, bon No. 442 
Yullerton Avenue, in der Wäfcherei No, 
868 Weit Madifon Str. beichäftigt; 
County⸗Hoſpital. 

Max Hurivey, bei der Arbeit in den 
GEN der „American Can 

0.”, No. 60 Superior Str,, von der 
Hite übermannt; in feine Wohnung, 
No. 190 Wilfon Straße, eingeliefert. 

Sohn Martin, 50 Jahre alt, Fradht- 
Sabrftuplführer im „Bofton Store“, 
anf bewußtlog zu Boden, mwähsend der 
Hahrftuhl mit einer Ladung Zuder in 
Fallern befchwert herab jaufte; erlitt 
duch den Anprall auf den Boden be3 

ahrſtuhlſchachtes Verletzungen am 

chulterblatt und an den Beinen; 
Counth⸗Hoſpital; der Verletzte iſt im 
Hauſe No. 79 Locuſt Straße wohnhafi. 

Maggie Schroeder, 18 Jahre alt, von 
No. 1936 N. Robey Straße., brach be— 
wußtlos auf dem Seitenwege an Ber— 
teau und Weſtern Abenue zuſammen. 

John Swanſon, 38 Jahre alt, No. 
24 Townſend Str. beim Baſeball⸗ 
Spiel im Lincoln Park von der Hitze 
übermannt, fand im Alexianer-Hoſpi— 
tal Aufnahme. 

Den Folgen des Hitzſchlages, von 
welchem er am Dienſtag niedergeſtreckt 
worden war, erlag geſtern der im Ge- 
bäude No. 357 Weſt Adams Straße 
wohnhaft geweſene Anton Vollmann 
im County⸗Hoſpital. 

Die 5jährige Emma Jefferſon, de— 
ren Eltern No. 250 21. Straße mohn«- 
haft und Anhänger des Glaubensdof- 
tor3 Domie find, ftarb geftern in Folge 
eines Hitjchlaged unter fürdhterlichen 
Schmerzen. Die Eltern hatten bem 
armen Finde jede ärztliche Hilfe vers 
weigert. 


Kurz und Rem, 


* Richter Kohlfaat vom Bundes- 
Bezirkögericht hat heute das Gejuch von 
Herbert ©. Mill3 und Anthony deGig- 
na3, Beamten der Mil3 Novelty Eo., 
bon Nr. 11—23 Jefferfon Str., das 
Urtheil umzuftoßen, durch welches fie 
wegen Vertriebs obfzöner Bilder zu 
einem Nahre Gefängnig verurtheilt 
morben waren, abjichlägig beſchieden. 
Die Veruribeilten werden am Montag 
ihre Strafe antreten müffen, 


Bundes:DiftriftSappellhof, 


Eine für Derfiherungsagenten wichtige 

Entjcheidung. 

In der Berufungsfache von Simeon 
%. Leonard gegen die Orient Inſur— 
ance Eo. von Hartford, Eonn., hat der 
Bundes - Diftriktsappellhof heute eine 
Entſcheidung abgegeben, welche nament= 
ih für Feuerverficherungs - Agenten 
bon Sintereffe it. ES handelt fich in Die= 
fem Fall um die Entjcheidbung Der 
Yrage, ob bei einem Brande, der vor 
zwei Jahren in einem Gebäude an Lake 
Str., nahe der Desplained Str., zum 
Ausbruch fam, das verficherte Gut im 
eriter Linie durch die erfolgte Erplo-= 
fion oder durch dieylammen befhäbigt 
worbenift. Nebendem&ebäude, in wel⸗ 
chem fich die Samenhandlung von Gi=- 
meon %. Leonard befand, war das Ge= 
bäude der New England Mill Eo., in 
melchem am 1. November 1899 dadurch 
eine Erplofion erfolgte, daß fih den 
Mehlitaub entzündet. Kurz darauf 
ftürzte auch die nordmeftliche Ede des 
Gebäudes ein, in melddem dad Leon= 
ard’sche Gejchäft fich befand. Leonarh 
war mit $6000 in derOrientinfurance 
Eo. verjichert. Diefelbe wollte ihm die 
Verjicherungsfumme aber nicht aus“ 
zahlen, da die Police Leonard nur ge= 
gen Feuerſchaden, nicht aber gegen eine 
Erplojion ficher jtelle. In erſter In— 
ftanz entjchied das Gericht aud, daß 
die Wand in Folge der Erplofion ein= 
ftürzte und daß im Jelben Moment 
auch die Police auf das Eigenthum vom 
Leonard, das jpäter gänzlich von dem 
Flammen zerftört wurde, außer Krafll 
getreten jei. Leonard appellirte,und ben 
Appellhof hat die Entjcheidung bes uns 
teren Gerichtöhofes fafjirt. Der Ges 
richt3hof tft der Anficht, daß nur dann 
die Verficherung hinfällig gemorbem 
wäre, wenn eine Erplojion in Folge ei= 
ner anderen Urfahe al® pur 
einen Brand fi ereignet Hätte, 
Wäre die Wand »nicht eingeftürzt, 
und Hätten die Flammen, welche 
nad der Erplofion ausbrachen, 
das Leonardb’fche Waarenlager durch 
eine offen jtehende Thür oder ein Fen⸗ 
fter ergriffen, fo habe fein Zmeifel am 
der Haftpflicht der Verficherungsgefells 
ſchaft beſtehen können. Ebenfo klar jet 
e8, daß die Haftpflicht nach dem Worta 
laut des Kontrattes bejtehe, wenn ein 
Theil des Gebäudes in Folge eine 
Brandes einftürze. ; 


Die Steuereinfhägung. 


Die Affefforenbehörbe fchiette heute 
der Steuer-Reviſionsbehörde die Ein⸗ 
ſchätzungsliſte des Grundeigenthums in 
16 der Landbezirke von Cook Counii 
ein. Im letzten Jahre wurde das 
Grundeigenthum in dieſen 16 Bezirken 
zu 85,883,312 eingeſchätzt, heuer nur 
zu 85,839,993, und zwar wie folgt: 


Town 190 
Varrington 302,226 


Vloom 
Bremen 305,076 
767 


Ki 

Miverjine 

Schaumberg 232, 
TIRMERG -naronssasneeunurıe ME 
Worth „onsoossosonnsunsnene.s 1,034, 


$5,888,312 
——. - 


Erſchoß ſich. 


Der 40jährige Joſeph Cuſon erſchoß 
ſich geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
im Gebäude Nr. 569 Weit 15. Sir, 
Unglückliche Familienverhältniſſe ſollen 
das Motiv der That geweſen ſein. 


128 
458 


. * Elerf Salmonfon, welcher die Heis 
rathsſcheine ausſtellt, hatte geſſtern 
einen geſchäftigen Tag, denn er hatte 
nicht weniger als 150 dieſer Dolumenie 
auszufertigen, eine größere Anzahl, als 
an irgend einem Tage ſeit Beginn die 
ſes Jahres. Die Zahl der in dieſem 


Monat erwirkten Heitathsſcheine e 


läuft ſich bereits auf 2082. 

* rau Agnes Yogel erlag g 
Abend in ihrer — Fo. 
Weit 50. Straße, den Folgen der ana 
baltenden Hite. Coronesdarzt Dr, 
Springer ftellte Heute nach borgenoms 
mener Poft - Mortem = Unterfuchung 
Herzichlag als die eigentliche Todesur- 
fache feit, erklärte aber, daß biefee 7 
durch die während der legten Tage 7 
berrjchende tropifche Hide hexbei u 
worden fei. Die Tyrau war af 35 7 
Sahre alt. "2 

bie 


* W. A. Stoner und E. Jones 
hier vor mehreren Tagen von ®. 
Pinterton, dem Chef der befannim 
Privat-Detektive-Agentur, en als 

eblichen Vertriebs eines 3 chte 

echſels verhaftet wurden, ſind gefter 
auf Erfuchen des Klägerd von Rid 
Hall freigefprochen worden. Pinker 
mußte zugeben, daß er feine Ben 
für die Schuld der AUngellagten in $ 
den habe. Stoner und Jones haben ges 
droht, eine Schadenerjagllage anhanı 
gig machen zu wollen, 38 

* Mit nächftem Samftag läuft bie 
Frift für die Bezahlung ber Waller“ 
feuer für Konfumenten der Well 
ab, und wie Wafferamt3-Superint 
dent Nourfe erklärt, wird fihon 
Montag jedem St lex ber Meile 
feite, welcher im and if, bie 
Wafferzufuhr aßgejchnitten "merbeie 
Das Wafleramt wird am m He: 





Chicago, Dont 


„Abendpoſt⸗, 


Ein — Trlompf. 


Der großartige M Mafjenchor auf 
dem Nord-Amerifanijchen 
Sängerfeft erzielt ei- 
nen durjchlagenden 
Erfolg. 

Frau Shumannsgeint der firah: 


lendite Stern unter den 
Soliſten. 


Ich ſage Ihnen, mein Herr! 
Uneeda Jinjer 


1 


3 
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_ 18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Ein Räumungs - Verkauf von allen Turzen 
ester-Tag. 


Längen und einzelnen Partien von dem rie= 
figen ‚Verkauf während der legten Woche von 
begehrenswerthen 
Sommer⸗Waaren zu 


wie foldhe in feinem anderen Laden in , 
niedrigen Baarpreijen, Ghicago gefunden werden können. 
Speziellen Baargeld-Einkauf zu 35c am Dollar — 245,303% ° 
* 8 e von der „Columbus Shoe 
Damen: u. Mädchen-Schuben 1 5 „lıniu Sy: 
wird zu fo niedrigen Preifen offerirt, wie fie niemals vorher.geboten wurden. Ohne Frage die befte Geld er= 
jparende Gelegenheit des Jahres. 


Dici Kid, Patentleder und lobfarbige Belour Calf Da: 
menſchuhe und Oxfords, Leichte biegjame Sohlen, Eoin 69€ 


. 
« 


i TR 
? 


Sänger und Seftbummler plätfhern luſtig 
im Strome des Genuffes. 


Buffalo, den 26. Zuni 1901. 

Ale früheren Veranftaltungen des 
Rord = Umerifanifchen Sängerbundes z i 
weit — bezůglich der — darin, er wird 
tenen muſikaliſchen Leiſtungen — ſo 
wird das dreißigſie Bundesfeſt in der Euch ſchmecken. 
Erinnerung der Theilnehmer fortleben. ——— A Mr 
Die beiden erjten Haupttonzerte, welche we EEE I EDER N / 
gejtern Nachmittag und Abend in ber : 2 — ——& I Fe N Hi = 
tiefenhaften Ererzier-Halle des 74. NATIONAL BISCUIT 

COMPANY 


Freitag der Reſt 
don unferem 


Es ift ein Ruß 


von Ginger 


> 
——— 


Vict und Dongola Kid Schuhe und Orfords_ für Damen, 
Goin Zehen, bergeitellt don der Golumbus Shoe Co, 

um zu $2 verfauft zu werden — unfer Preis 

Dongola Kid Schuhe und Orfords für Damen, gemacht in 
den neuen Facons und follten von der Kolumbus ShocGo. 
zu $l verfauft werden—unjer Preis 3de, 29de und 

Vici Kid Schuhe und Orfords für Mädchen und Kinder — 
Goin Zehen, gem. auf forretten Frübjabrsleiften, Columbus 
Shoe Kompany’5 Breis $1.50—unfer Preis 6GYE und 


ge: 


Zehen, ECuban und Militarn Abfäke, 
Golumbus Shoe Ev.’® Preis 83.00, 
unfer Preis morgen 


Dici Kid Schuhe und Orfords für Damen, gemacht auf 
den Forreften Frübjabrsleiften, Goin Zeben, 


— — 


—2 


neue Abſätze, 
Preis 2.50 — 


unfer Preis 
morgen 


Farbige Seidenjtoffe. 
Epziell um S Vorm. — Seidenrefter und Odp3 
und Ends von * und fancy Seidenſtoffen, 
in Längen von 4 Vd. bis 5 Yards, zu weniger 
als 4 des Merthes, a Yard 
25e, 15e und 
Einfache China Seide, in hellen und dunklen 
Farben, Dualität, die zu 3c die Yard 
verfauft wird, Freitag 
Fancy geftreifte Taffetas, 
ta8, Fauch Brocade Taffetas, 
Effette für Waiſis und Sleider, 50c bis 25c 
Täc. die VYp. wertb, für 39e und oO 
Spezieh um 4 Nachm. — 1500 Yards 24zöll. 
fanch Bengaline Seide, 506 die Yard 21 
wertb. jo lange fie vorhält, Yard 2 


Weißwaaren. 


% 
Fabrif:Reiter von feinen weißen Dimi: 
ties, gewöhnt. 10c — die Yard 
Weiber Lawı, 40 Bol breit, 5 
fter der 12c Qualität, Yard 
Weiße farrirte und geftreiffe Nainjvokg, 31 
auderswo für 7c verfauft— Freitag, Yd..*72 
——— India-Leinen, Verſian Lawn, Swiß u. 
X fämmtfich ipeziell berabgejegt für 
Fr ver die Yb. für 25 123ec, ie 


25c, ide, 
10e . und 
hübſche Muſter, fehr 
91 


fancy Farrirte Zaffe 
helle und dunfle 


Farbige — Latons, 

billig, die Yard für 
33e um 

13,750 Stüde farbige Dimities, Yaton® und Or: 
andies, in Dot, Scrolls Streifen und fleinen 
Entwürfen, ein ungewöhnlich autes he ip 
ment, Freitag, die Yd. für 122e, 

10e und 


Spitzen, Stidereien. 


15,009 bübjcher, waſchbarer Spiken, von 1 bis 8 
Zoll breit, Freitag, Yp., 4e, Be, 

230 und 

Gzöll. ſchwarzes La Tuscan Net, unſere 

Mc Qual., Freitag, ſpeziell, Yard 

Schwarze jeidene Galloons und Weiße Balenz 
cienne®, Serpentine und gerade Kanten-Ein— 
fäße, ein elegantes Aifortiment, werthb von 10c 
i8 250, zu, Yard, 123e, e 


c 
2236ll. fancy tucked Stickerei, werth “ie 
ic, morgen, die Yard 
25,000 Yards beihmusten Neftern von 
Stiderei, beitchend aus Kanten, Ginjägen und 
Flouncings, Freitag, Auswahl, 
Yard, Ge, 4c, 
500 Stüde von Al Over Stiderei Nefter, etwas 
befhmust, beitehend aus tuded Waaren und 
fhmalen und Open Wort Muftern von Ham: 
butg und Schweizer Stidereien; Freitag Cure 
Auswahl von irgend einer derfelben, 3c 
zu, Stüd, 10e, Ge und e 
Eines Fabrifanten Probe:-Partie von Stüden: 
Waaren, beftehend aus Kanten, Flowneings und 
Ginfäßen, etwas beihmust, MWertbe von dc bi8 
> Freitag, zu 1223ec, 5e, 2}e 


bon 


—Spegielle Diferte von Damen: Sommer: 


Röden, Shirt wills. 


Shirt Waijts für Da: 
men, -beile und dunkle 
Farben, 


volle. Fronts, 
Vote Rücken, Stock Kra— 
gen, gem. 


von guter 
De real, werth 81 
u. 81.25, C 
Freitag 29 
Speiel um 8.30 Vorm. 
— 500 feidengefütterte 
Sommer Jadets, Werth 
bis 7.59 — Auswahl 
folange der 
Vorrath reicht 
Speziell um B Borm, — 
Kleiderröde für Damen, 
von, ganziwollenem 
percaline gefüt- 
Grinoline zwiſchen⸗ 
Bert Velveteen ein— 
gefaßt, regul. 
With. 3.50, zu 49% 
500 Saronfleider für Mädchen, Größen 8 und 
10 Sabre, nett garnirt mit Spigen u. Ruffles; 
volle Röde, tiefer Saum, Andere 59c 
verlangen $1.0 — Freitag 
1000 Graib, Denim und Rique Kleiderröde, ein 
Bar Nlait Nüden, alle Längen, cinige mit 
piten garnirt, andere in Den mente 5 
ften Facons, Auswahl zu 1.98 


Baihhbare Hleiderftoife 


HA Stüde Madras Gingham, 32 Zoll breit, fans 
cn Gewebe, in all den neuen Farben, wie blau, 
zof8, Helio, roth . dem neuen Watermelon 
Rink, regulärer 25c Werth, 8 

Freitag, Yard 15€ 
350 Stüde mercerized Seiden Finijb Chambray, 
boglängend, folide Farben, roja, Pint, Helio, 
orün und der neuen Yeinen Warbe, 19€ 
gewöhnlich zu 35c verkauft, Freitag 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


GShicago und Northiweitern Eifenbahn. 
Kidet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Tel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Welld-Straße Station. 

GoloradoSpezial", Ded- — 

oSpe ʒialꝰ 2160 
—— — * 10:00 Bm 
* 830 Nm 


"10:30 Itın 


. *10:30 Bin 
* 5.30 Ym 


Antunfe 


rancısco, 
208 CH Portland.. 
we Omaha, Siour Eity... 


Sipuz Sitn, Omaba . * 6:30 Nm 

— *10:30 Nm 

Maſon Eity, Hairmont,Elear ) * 5:30 Nm 

Bate, Parfersburg, Traer.. f +10:30 Nm 

Northern Yomwa und Safotad.. f 5:30 Nm 

BE on, Sterling, 6. —— . +12:35 Nm 
Bl ill8 und Deadwood.... *10:3U Yun ” 

Simiteb een 10:00 Nu 

Paul, Minneapolis, * 9:00 Bm 

—— —— ® 8:30 Nm 


°10:15 Nm 
Binona, La Groffe, Madiion.. + tn +6 


ſhtoſh. 

pleton, Green Bay * 8 Om 
Set. 5:00 Am 
ay und Denominee... k 3:00 An 
Kt Bellemer, t 3:00 Bm 
binelander. 5:00 Am 
id ©. Day, Menominee | a 3:00 Um 

u. 8. Superior. 


ger 


— 8:00 Nm 
Green Bay, — Yurley.. 10:80 Nm 
nbort, Rod J8land—Abf. +12:35 Nır.. 
orb und en — —— 2vu. 
10:10 Bm., TEEN ‚86:50 Am., +11:40 
sferd — Uhl. m. + Dm., 82:02 Nmn., +6:30 


- Beloit und esbille — Abf., +3 Dm., $4 Dm., 
ae de 46: Nm. on. 


. +5 5:05 NAm.; 
—— ot. SONmMm, "10 Nı., *10:15 Am, 
ifaufee Ui. “ au * * 1 Bm. 2 Bm. 


— — +2 Nm. +10: 
+ ausg. Sonntags; $ ——— d Samb· 
EEE EN EEE Hate 


mich Shore Eifenbahn. 


Bier Itmited © ü f ft 
a. 6t. zu m he ort und * Be oe haha 
u ⸗ 


— mit eleganten 
Büge —— 8* 


nt durch, it u 
an wie folgt: 
ba 
Mari 12.08 ton. Antunftın 
Wibjabrt 1100 mL / 
au. 
Bia Ritt gie 
UL, 10:85 Borm. WUntunft In Rai Dort 209 Mad 


2 > Boſton ge 
‚EB. 20:15 Ubds. . Rem 50 3o 
Bohlen 10:20 Bor. 


a Bananen ab yon tun E 
en Ben = "Er 
25 Rem Dort 7 
mein, Aate 10:20 Borm. 
rer kr 


|; 
| 
a 


| 


Columbus Shoe Company’s | 


Y8e 


Little Gent3’ 
niedere Abſätze, 


Sommer⸗Putzwaaren. 


|  süte foitenfrei garnirt. 1 


350  fdöne 
Chiffon = 


garnirte 
Hüte Die 
kunſtvollſten Erzeug⸗ 
niſſe des Hochſom— 
mers, gemacht, um für 
86. 00 verkauft zu wer⸗ 
den — ð 
Freitag. *2. 48 
Eine andere Partie je: 
ner populären garnir= M 
ten Hüte zu 69e —W 
Blumen, Gbiffon und 
Bänder find reichlich 
dazu verwandt, jeder * 
Hut, ift $2.00 werth— & 

69c 

Bes Straw Gais 
lors für Damen, die 
neuen GSommer=fFor= 
men, regulär berfauft 
zu TH — 
Freitag 


Rough Stram Sailor für — die 19€ 
gewöhnliche 50c Sorte, morgen nur 


Feine glatte Split Stroh-Hüte für Damen— 
Knor 1901 Blod, feidene Bänder—$1.00 
ift der gewöhnliche Preis, morgen 


Große Preis:Scerab: 
feung Freitag. 


Blumen. 


Feine importirte Ylumen-Proben, eine riefige 
Aus wahl von allen Sorten und Moden, vertauft 
im Wbolefale zu 156 bis 75, Fure Mus 5» 
wahl Freitag zu 19e, 15e, 10e mıd.. c 
Snportirte fhwarze Blumen, 

foften jie 696, morgen 


Einriefiger Refter:Berfauf Freitag auf 
den zweiten Floor Genter 


hargain » Eilchen, 
Waſchſtoffe-Reſter. 


Ein Räumungs-Verkauf von allen Sorten 
und Muſtern, zu einem Viertel des 1 
Werthes, Yd. 50, 
1500 Yards Reſter von Staple Schür— 
zen-Ginghams, Yard 

Reſter von farhigen Lawns, leicht be: 
ſchädigt, 2 Vds. für 

200 Vds. gemuſterter Lawu⸗ 
Kleider-Kalikoes, weiße Dimi— 
ties. Scroll u. dotted 


Sie und 


1!c 


Auswahl 


31 
ſchlicht weißer Pique und —8 
beſte Qualität Percale Yard. 
1200 Yards ungebleichtes 4-4 Sheeting, dom 
Stüd gejchnitten, jo lange Die Partie 3 
a RE EEE ERFFERE c 


00Mards gebleichter Mus lin, einschl. 
beiten Marken, leicht bejchädigt, 


— 


4:4 ungebleichtes Betttuchzeug, extra 4%c 
grob u. ſchwer, 8e wth., Yard 


Shirting Prints—Tartan Roth, Simpſons 
echtſchwarze, Indigo blaue und Standard 
Shirting Prints — um 4 

Uhr Nahm.— Yard 


Kleider-sfalito — Indigo blauer Kleider: 
Kalito, einfah und gebliimt, vom ic 
Stikt,, Yard.. 


Staple und Standard Säürzen- a 
in allen Größen Karrirungen und allen a 
ben, vom Stüd, feine Grenze, 

die Sc Sorte, Yard 

Eine jchr jhöne Partie von Kleider Dud 
und Blaid geftreiften und farrirten Slei= 
der:Ginghams, Freitag, ‘ 


Nurje geitreifte Kleider-Ginghams, 
die 10c Dualität, Yard 
Hancy Betten Tiding, 
Sorte, morgen, 


6ic 


in Längen, die 15c 


Leder-Gürtel für Damen, Werthe 

bis zu 25c, 

Legborn=Hüte für Kinder, die 

He Qualitäten, zu 

Gin Tiih vol von fortirten Strobhüten 
für Damen, werth bis zu 39 — * 
Auswahl 


Eijfenbayn- Fahrpläne. 


ZUinois Sentral:-Eifenbann. 
Une durszjchrenden Züge —* > den Zentral-Bahn« 
bof, 12. ©tr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an ber 22, Str.-, 89. Str... Hyde Park» und 6% 
©tr.:Station beftiegea werben. Riten 
» Adams Str. und Auditorium-Potel, 
Durchzüge Abfa hrt — 
New DOrleand & Diemphis Spezial * EWU "IEN 
get Sp’gB, Art., via Memvbis.... * 8E3I0B * 2.20 
empbis & New Orleans Lim’ ı 
ge 93, Ark., dia Mempbis.. -EION 10508 
aſhville u. adfonde frla.. 
Mionticello, JU.. und Decatur 
St. Louis Springfieid — 
Spezial ON 
h Koui Springfield Daptigit 
Spezial Decatur *11.85 
Eaıro. Decatur, St. Bons —— 
—— Orleans.. 
loomington & Shatsworth. ..n0.. 
Shampaigu und Gilman Xolal.. 
Evansville Erpre 
Evandpille. Kairo und South 
tee & Gilman 
—— San Francisco... 
que Sioux Cith i viii 
Du Sour Eity at: 880 B 
Dubuque, Siour C. —— 286 
Ro - L- agıerzug.. 
* ubuque 112. 


—— 
ai IZäglih, ausgenommen Gorntiak. 


Burlington:Binie. 
O=, Burlington- ınd Duinch-@ifendahn. 

he 3831 Main. = 
Slarf Str., und ion · Sada 


Sotal na — Jowa .. 

reg treator und La Galle... 
Rodtord und Forrefton.. k 

Bolal-Punkte, Alinois ũ. —— -- 


Elinton, Moline, Rod Jsland 
Alle Orte in Teras 


522828882 
Ssuu3EBaus 


Tel. 
Schlafwagen und Tickets in 211 
ft, Sanal und Adams, 

aa sn 


620 " 
20 R 


— Ben 
-ı 
8 


+ 
- 
—X 


*25 — 
s888888 


888888— 


— 
erg 


„tech se ht er 


er 
< 


Ranjas Sit, &t. Yoieph... 
&t. Paul und Minneapolis. . 
Quincy und ep Eitn.. 
&t. Paul und d Dinnenpolig.. 
Reotul, . 


gan nl — 
* California. OR 
Be Fan, u ©. 2... "11.0 
— — Sonntag, 
nn 


'. a .. ER 
Span 
88 
+ 
2ROSSpmrorone; 


22323822 


5 

ErS 

8% 
BEIEUTEBERTEETETE 


BESEHEHE® 


NAtdifen, TZopeta & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge verlafien Dearborn 5* Bolt und Dears 
kn Etr. Se Udans Str.—'Bhone 


Abfahrt Ankun 
Streator, : Bet, en Mad. ] 7:58 8. ] 5:02 
fi mn 2 1:08 8. 


Vici Kid fchwarze und lohfarbige OrfordTies, 
Extenſion Sohle 
verlangen 581.50 per Paar, 


und Coin Zehen, andere 
Freitag 


Sleideritofje:-Reiter. 


Eine große Räumung von allen Muftern von 
unjeren allerbeiten Sorten don feinen ſchwarzen 
und farbigen Kleiderftoffen, in 13 bis 5 Yard 
Längen. Wir haben niemals folh außsrgewöhn: 
liche Wertbe in den wünjdenswertheiten Längen 
für Röde, Outing Suit3 etc. auf unjere Refter: 
tiſche gebracht. Um eine ſchnelle Räumung zu 
erzielen, müſſen ſie Freitag fort 


+ der regulären Breife. 


Speziell um Blhr — 5000 Yard: in allen 
Muftern, 1 bis 5 Yardrängen, aus ganzivol: 
lenen Ktleideritoffen, einige leicht beichädigt 
am Rand durd Feuer, andere zerfnittert; 
twären jie tadellos, jo würden fie bis zu si 
per Yard verfauft werden; Eure Aus: 

wahl yreitag, per Yd., nur 


48:3Öll. fchwarze Seiden-Grenadines, die anders 
wo zu &c verfaufte Qualität, 20 
Freitag, Yard Ye 
44-3öll. ſchwarze ganz Serge, gut 
werth 50c per Yard, * 
morgen 


Futterſtoſſe-Itenms, 


die Euch zeigen, wie — ——— es für 
Eud iit, Euren Bedarf an Sommer: Fut: 
terjtofien Freitag hier zu Faufen. 
Spun Glaß Finiſh Skirt-Futter, 4) 2ic 
ol breit, guter &c Werth, Yard 
Res merized Sateens in Farben, reguläre 8c 
250 Stoffe, Freitag per Yard 
36 Zoll breiter weißer SKragen:Ganvas, 
Steifmachen von Shirt Waiſt-Kragen uud 
-Manfchetten, die 15c Qualität, Yard 
— ſeidene und wollene Moreens, 39 "Zoll 
preit, regulärer Werth G0c die Yard, q 
freitag für 19c 
Percalines, graue und lohfarbige, die Ik 
Onalität, per Yard 
Seide-appretirte Grinoline, cream oder de 
aran, die gewöhnliche 10c Qual., Yard 
Schwarze md farbige mercerized Sateens 
Fabritreſter von der Ue Sorte, Yard 
Graue oder braune feine Serge, für 
Sutter, mwertb volle 25c per Yard, 


reinwollene 


zum 


Waiſt⸗ 
! 


Spun Luftral, fein appretirt, aute Yän- 

gen don der 20% Oualität, ‚ber \ Vard 

4:30 Nachm. — 

Nearfilf, per Yard 

8:30 bi3 9:30 Rorm. — 2000Fabritreſter in 

Sileſias, Percalines, Silkettes,Spun zu 

Canvas und Kleider: Wigans, Auswahl 

per Vard 3 
le 


Sic 


2:30 bi5 3:30 Nahım. — 1500 wer 
—— vom Stück, 5e Qual., Vd.. 


Goats’ 
Gotton, 
vorbalten, 
Spule 


und Glarfs befter 6 Gord 
jo lange 500 Spulen 
per 


Epool 


84 *die verlockendſten Offer⸗ 
Bänder, ten der Saiſon. * 
12,600 Yards Fabrik - Längen von Yändern, be: 
ftehenden aus ganzſeidenen Taffetas, Atlas und 
Gros Grains, Ddoppelfeitigen Sating und gi: 
berty Seide, 4 bis 3 Np. Längen, Werthe bis zu 
Be Die Yard, Auswahl, die Yard für 3 
OR, Ba, BE ARD, ancnsa nes „ec 
Prachtvolles Affortiment bon ganzfeidenen Atlas- 
und Gros Grain einfachen Tafieta-, dopeljeitigen 
Atlas und fancy corded Taireta- Bändern, für 
Sommer=Halstradten, 2 bi 3} Zoll breit, 6: 
unjere reg. Lie Qualität, Freitag, Yo. 

Libertv Seidenband, alle neueiten Schattirungen, 
für Bu bivaaren- Zwede und Halstrachten, 64 Zoll 
breit. anderswo zu 9c als ein Pargain 19: 


verfauit, Freitag, Yard 
für Eud ſelbſt nud 
Unterzeug Eure ——— 
Sommer- Unterzeug für 
Männer, die ganze Probe— 
Vartie eines prominenten 
Importeurs, beſtehend aus 
Gauze, volbriggan Jean 
Hofen, Liste, Merino, 
feinen Gajhmirs, Seide 
und Yisfe und ganzfeide- 
nem Unterzeug — zu der & 
Hälfte des wahren Wer- A 
a —— Stüd, 81.89, GW 
Sde, re, Aße, = 
de, 25 un. De 
Mercerized feidene Unter: 
beniden und Unterhojen ® a 
für Männer, elegante Qualität — st. Ju iit der 
aewöhnlihe Preis — freitag, 5 
zu nur 
Balbriggan Unterhemden u. Unterho— 121 
fen f? Männer, um 8 Uhr Vorm., St.. 26 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago und Alten. 


Union PBafjenger Station, Ganal und Adams Eh. 

Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
— iahren ab nach Kanſas City und dem Weſten: 

*430 Nmi., *7. 00 Nm., 11.45 Nm. Nach St. Louis u. 

dem Süden: ug, %0 Bm, *1.45 Vm., *9.00 Rm., 

*11.45 Nm. Nah Peoria: **9.30 Bm., *4.30 Am., 

11.8 Nm. „Büge fommen an bon Dia — 

7.15 Bm. *8.10 VBm., *1.50 Nm. 

“ 15 Dom, 58.10 Bm;, *4.20 Rn. * 

Reoria: Gm., Nm. *%.% 


9 Nm. Bloos 
mington ——— Zůge verlafien@bicane: 


*8,15 
Vm., tonımen an in Chicago: *10.10 Um. und *9,15 
m. 


— — 


MONON ROUTE--Searborn Station. 
Lidet Offices, 32 &larf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 


ndianapoliß u. Gincinnat:.. 
afayette und Lonispile...... 
ndianapolis u, Gincinnati.. 
ndianapolig u. Eincinnati.. 
N ndianapoli® m. Eincınnakı 
Kafayette Accomodotion 
Zafayette und Konispide.. 
Indianapolis u. Gincinnati.. ° 8ION. 
* Fäglid. + Sonntag ausg. | Nur Sonnta 


Baltimore & Ohio. 
Babnbof: —— — Paſſagier⸗Station, Ticket⸗ 
fice: 244 Clart᷑ Str und Auditorium. Kelne extra 
Babrpreife verlangt auf Limited Sägen. Züge tä — 
ae — t 


Bolal-Erprek 
New Bort —* Waſhington Veſti⸗ 
duled Limited 
New Dart. Wa re 

burg Beftib 
Golumbus, —8 Sand 
Wittöburg Exrpreß .. 


Shicago & Erie-@ijeubann. 
N Zidet-Offices: 
> 22 ©. Glart, Auditorium 

2 Bearborn-Gtatior. Polt u. 

in. Mbfahrt. 


10.20B 85R 


8809 
: EWR 6508 


otel un» 
tborn. 


Ne 
Samestomu und 
Eee: unti nie 


Nigel Blate. — Die New Hort, Chicago una 
St. N abe 
Ban Buren © Clart᷑ Str. 
— Alle — due ai Abf. ae 
&®B — ....: 10.58 a2 


3 
Neio Dort & Bolton Erpreh......... 1080 


———— 11 * Str. und Auditoriuu 
Xelepbon Gcutral 2057 


(nicAGO GREAT WESTERN RX 


Grand I 5. San on Ö 


Wat. en 30 en 


Miliz: Regimentes veran ſtaltet worden 
ſind, waren in jeder Hinſicht muſitali— 
ſche Ereigniſſe erſſen Ranges. Feſt— 
Dirigent Lund iſt der Mann des Ta— 
ges! Als Chorleiter und als Feſt-Di— 
rigent hat er ſich ——— wie als 
Komponiſt bewährt. Das vorzüglich 
zuſammengeſetzte, A Mann flarte Fell: 
Drchefter wurde den Anforderungen, 
welchen e3 zu genügen hatte — und Dies 
felben maren ziemlich meitgehende — 
in vollftem Do gerecht. Jede 
Schwingung des Zatıflabes — von 
Herrn Lund zu ftrengem Rhythmus 
und mit ruhiger Sicherheit ausgeführt 
— brachte genau die Wirkung hervor, 
auf meld: fie berechnet war. An Stelle 
der Mignon-Duvertüre von Ambroije 

Thomas, die urfprünglic zur Eröff— 
nungsnummer beitimmt mar, hatte 
man biejen Ehrenplaß, altem Herfom- 
men gemäß, der Weber’jchen Jubel- 
Dupertüre eingeräumt. Die Wieder: 
gabe dielfer Kompofition, die nun 
ſchon an die achtzig Jahre alt, aber noch 
immer fo aut mıe neu, war bon zun- 
dender Wirkung. Unfer „Senefelder 
Liederkranz“ trat als erſter Verein, der 
ſich für eine Einzelnummer gemeldet, 
mit Herbert's „Lied eines fahrenden 
Geſellen“ vor die Hörer. Dirigent Kern 
war mit der Leiſtung ſeiner Heerſchaar 
zwar nicht ganz zufrieden — daß ilt 
er aus taftifchen Gründen nie — aber 
das Bublitum war’3 um fo mehr und 
verlangte ftürmifch ein Dacapo, zu dem 
fi die Senefelder auch nicht Iange ha= 
ben nöthigen laffen. Einen gleihen Er- 
folq erzielte der wohlgeſchulte „Brook⸗ 
Inner Männerchor” unter jeinem Diri- 
aenten Koemmenich, mit den drei bon 
ihm zum Vortrag gebrachten Rompo- 
fitionen. (Diefer unternehmende Ver: 
ein beranftaltet beiläufig heute Nad)- 
mittag auf eigene Hand ein Konzert im 
Mufittempel der panzamerifanifchen 

Auzftelung.) Auch der „Eleveland- 
Geſangverein“ legte mit ſeiner Einzel— 
Nummer Ehre ein. Von den anderen 
Orchefter-Nummern, die auf dem Nach— 
mittags-Progranım ftanden, ließ Diri- 
gent Lund Humperdind’s Duvertüre zu 
„Hänfel und Gret!“ fortfallen, mit ber 
etwas verdächtig flingenden Begrun— 
dung, daß bie Schönheiten diefer Kom= 
pofition in dem ungeheuren Raum der 
Konzertgalle doch nicht recht hätten zur 
Geltung gebracht werben fönnen. 
Sollte Herr Lund etwa bei der Gene— 
talprobe gemerkt haben, daß feine Leute 
in diefem Stüde nicht fapitelfeft genug 
waren? 

Die Soliften im Nachmittags-Kon— 
zert waren der Tenorift Evan Wil- 
liams, der Baritonift Yranggon Davis 
und — als Stern erſter Größe — 
Frau Schumann-Heink. Herr Wil— 
liams fand Beifall; Herr Davies 
errang einen höchſt achtungswerthenEr— 
folg mit dem Prolog aus Leoncavallo's 
„J Pagliacci“, Frau Schumann-Heink 
aber, mit der hinreißenden Gewalt ihrer 
glockenreinen, wunderſüßen Stimme, 
feſſelte alle Sinne des Publikums und 
entfachte mit ihren beiden Nummern 
(Arie aus Mozart’3 „Titus“ und „Die 
Almadht“ von Schubert) nicht enden 
wollende Beifalläftürme m Abend» 
Konzert wiederholte fich diefer Triumph 
der begriabeten Sängerin, und diejelbe 
tourde nach jeder ihrer Nummern mie- 
der und wieder gerufen, veritand fich 
aber troß ber faft flehentlichen Bitten 
des Bublitums zu feiner Zugabe — 
was ihr auch nicht zu berargen mar bei 
der Anftrengung, die fie ihrer Stimme 
zumuten mußte. — Frau Schumann 
Heint verläßt heute, nach Beendigung 
des Nochmitags-Fonzertes, die Felt- 
ftabt, um fich nach New York zu bege- 
ben, bon wo aus fie morgen nad) Eu= 
ropa zurüdtehrt. Dort, in ber Billa 
der Sängerin bei Dresden, warten bie 
acht Kinder ber Frau Schumann=Heint 
fehnfüchtiq auf die Heimfehr der Mut- 
ter. Zange wird fich diefelbe ihnen aber 
nicht widmen fönnen, denn in Kurzem 
ſchon wird diefelbe bei den Wagner: 
Aufführungen in Bayreuth mitwirken 
müffen, und im September fommt fie, 
zu einer neuen QTournee, wieder nad 
ben Bereiniaten Staaten. 

Am Abend-Konzert trat geflern ber 
Maflenhor zum erften Male in Attion. 
Er ermies fich von gewaltiger, unmider- 
ftehlicher Wirkung, die nach jeder von 
den ſechs Maſſenchornummern nachhal⸗ 
tiger wurde und ihren Höhepunkt in der 
Schlußnummer des Programms er— 
reichte, dem ‚Germanenzug“, einer 
wuchtigen, harmoniſch durchgearbeiteten 
Kompoſition des Feſt⸗Dirigenten Lund. 
Die Solopartien der Kompoſition wa— 
ren von Frau Schumann-Heink und 
von dem Baſſiſten Charles MeCreary 
übernommen worden. Chor, Orcheſter 
und GSoliften trugen gleichmäßig dazu 
bei, die Schönheiten der —— 
unberfürzt zur Geltung zu bringen, und 
Herr Lund darf ſich beglückwünſchen, 
daß er für ſeine Arbeit ſolche Interpre⸗ 
tation gefunden hat. Der Löwenantheil 
an dem glänzenden Erfolg, den die 
— — En ae —* * —— 


nommen wurden am Abend auch die 
Einzelnummern, welche von den Verei— 
nigten Sängern Chicago's (unter Ehr— 
born) und von denen Cincinnati's (un— 
ter Ehrgott) zu Gehör gebracht wurden. 
Jede bon den beiden Sãngervereinigun⸗ 
gen führte hunderte von Stimmen in's 
Gefecht — im Vergleich zu den Leiſtun— 
gen des großen Feſichors aber klang ihr 
Sang ſanft und milde, doch muſikaliſch 
vornehm und die Hörer zu lebhaften 
Beifallsbezeugungen anregen. 
* * * 


Für heute Nachmittag und heute 
Abend ſtehen zwei weitere große Kon— 
zerte auf dem Feſtprogtamm — von 
morgen an wird es den Sängern 
geſtattet ſein, ſich rückhaltslos in die 
Strudel der Vergnügungen zu ſtürzen. 
Wer bis dahin die Fahrt nach den Nia— 
gara-Fällen — von hier aus in 40 Mi— 
nuten erreichbar — noch nicht gemacht 
hat, wird das Verſäumte ſchleunigſt 
nachholen. 

Der „Buffaloer Preßklub“, welcher 
den von auswärts hierhergekommenen 
Vertretern der Preſſe für die Dauer des 
Feſtes ſeine Räumlichkeiten zur Verfü— 
gung geſtellt hat, veranſtaltete geſtern 
Abend zu Ehren der Gäſte eine hübſch 
arrangirte Feſtlichkeit, bei der es unge— 
mein fidel zugegangen iſt, nur wurde es 
ein wenig ſpät (Vormittags), ehe der 
Kehraus geſpielt wurde. 

Die Chicagoer Sänger marſchirten 
hier in dreitheiliger Schlachtordnung — 
„Vereinigte Männerchöre“, „Senefelder 
Liederkranz“ und „Germania Männer— 
chor“ „jeder für ſich, und Chicago für 
uns Alle.“ Das iſt nicht gerade ein 
Beweis von großer Einigkeit, aber die 
verſchiedenen Heereskörper decken deſto 
mehr Boden und tragen mehr bei zur 
Mehrung des Ruhmes der Heimaths— 
ſtadt. 

Für morgen plant der „NR. U. Sän- 
gerbund“ einen Maffenüberfall auf die 
Pan-Amerifanifhe Ausftellung, mo 
man in fröhlicher VBorausficht auf Die 
zu erwartenden Creignifle entfprechende 
Zurichtungen trifft, befonder3 was die 
Verprobiantirung von Küche und Ei3- 
feller angeht. 

⸗ — 


Der Schreden tödtete fie. 


zrau Rofa Münd, No. 89 ErieStr. 
wohnhaft, jtand, da fie bereits ihr 85. 
Lebensjahr zurücdgelegt hatte, fchon 
mit einem Fuße im Grabe. Aber troß 
ihres hohen Alters hätte fie, meil für- 
perlich nicht allzu hinfällig, wohl nod) 
eine furze Spanne Zeit zu leben ge- 
habt, wäre ihr in der lebten Nacht nicht 
ein Feuerfchreden in alle Glieder ge— 
fahren. In dem anftoßenden Gebäu- 
de, Nr. 87 Erie Str., Frl. Helene Ke- 
nelly gehörig, züngelten bereit3 bie 
Flammen aus dem Dache heraus, ala 
die Dampffprigen und Leiterwagen 
ber Treuerwehr heran raffelten. Die 
Greifin wurde durch diefe3 Geräufch 
aus dem Schlafe emporgefchredt. Als 
fie die Feuergarben erblidte, die por 
dem Yenfter ihres Schlafzimmers zum 
nahtdunflen Himmel empor Ioderten, 
Schrie fie laut auf und fant im nädjften 
Augenblid ihrem herbeieilenden, eben- 
fall3 bejahrten®atten bemußtlos in die 
Arme. Wenige Minuten darauf that 
fie ihren legten Athemzug. Durch einen 
Herzihlag war ihr der Lebenzfaden 
abgefchnitten worden. Das Teuer wur: 
de von der Löfchmannfchaft eritict, ehe 
e3 weiter um fich areifen fonnte, Ent= 
ftehungsurfache unbefannt. 


Kurz und Neu, 


* Der Warren Ave. Kongregationa= 
Iiften = Gemeinde machte Henry . 
Evans geftern $10,000 zum Gejchent 
unter der Bedingung, daß diefe Sum= 
me zur Erbauung eines Sonntagjhul- 
Gebäudes verwendet werde. Daſſelbe 
fol zum Andenten an feinen verjtorbe- 
nen Sohn, der jene Sonntagsfchule be= 
fuchte, „Sidney Evans Memorial“ ge: 
narmt werden. Die Gemeinde will da3 
Gebäude auf dem ihr gehörigenGrund- 
ftüdt dicht neben der Kirche ichon im 
nächften Herbit errichten laffen. 


YELLOWSTONE PARK. 


Ausgebehnte Fahrt, angenehme Rei ie mit 
langem Aufenthalt im Parf. Privat-Wagen 
re die ausjchlieplihe Benugung während 
er Rundfahrt. Pullman laf: unb 
Speife-Wagen. Nur eine beitimmte Anzahl 
Mitreifende erlaubt. Cscort of the Amer: 
ican Tourift Affociation, Reau Campbell, 
sun Manager, 1423 Marquette-Gebäu- 
* 00. Aud Colorado: ur Alasta- 
eilen. , 


Neue Gebäude für die Kebensret- 
tungsitation. 


Kapitän Sinnegen bon ber Leben?- 
— auf dem „Gobernment 
Pier“ wurde geſtern Nachmittag von 
der Verwaltung des Bundesſignal— 
dienſtes in Waſhington angewieſen, 
Vorſchläge zur Verbeſſerung des Ret— 
tungsdienſtes auf ſeiner Station ein— 
zuſenden. Zu gleicher Zeit wurde ihm 
mitgetheilt, daß im Laufe des kommen— 
den Monats Auguſt für die unter ſei— 
nem Kommando befindliche Mann— 
ſchaft ein neues Wachlokal gebaut wer⸗ 


den ſoll. Daſſelbe wird an der äußer- 


ſten Spitze des Piers auf Pfählen zwei 
Stockwerke hoch errichtet werden. Ein 
Boothaus, 40 bei 50 Fuß, alſo viermal 
ſo groß wie das jetzige, ausgerüſtet mit 
einem neuen Boot und mit ſämmtlichen 
Rettungsapparaten neueſter Konſtruk— 
tion, wird angebaut, und noch andere 
neue Vorkehrungen ſollen getroffen 
werden, um dieſe wichtige Lebensret— 
tungsſtation am Ausgange des Chica— 
goer Hafens zu einer der beſteingerich— 
teten des ganzen Landes zu machen. 
Jedes einzelne Mitglied ber 
Mannihaft fol im  Gtation3- 
gebäude fein beſonderes Zim— 
mer erhalten, und außerbem foll zu ge- 
meinfchaftlicher Benugung ein großer 
Saal für Turn, Uebungs- und Ver— 
fammlung2zmwede eingerichtet werden. 
—o 


Faule Ausrede. 


‘ 


Der hier zum Befuch weilende Mat- 
them Brown mar borgeflern Abend auf 
dem Geitenwege an 34. und Haljteb 
Str. unter den Einwirkungen der Hibe 
und geiltiger Getränfe, die diefe mil- 
dern follten, füß eingefchlummert und 
träumte gerade von feinen Kühen und 
Schafen, die er daheim gelaflen, als er 
bon einem yyremden unter den Armen 
gepadt und in die benachbarte Galle 
geijchleppt wurde. Der Ueberfallene 
Thrie aus Leibesträften um Hilfe. 
Ein Polizift tauchte auf der Bild- 
fläche auf und nahm ben Angreifer de3 
Landonfel3 feftl. Der Schnapphahn, 
welcher den YEremden bereit3 um $3 er-> 
leichtert und deffen Rod und Schuhe in 
Beiit genommen hatte, gab jei= 
nen Namen ala Sofeph Sherlod an. 
Vor Richter Underwood im Polizeige- 
richt der 35. Gtr.-Station behauptete 
er geflern, er habe den fyremden nur bor 
der Hibe bewahren und auf ein fchat- 
tiges PBläbchen in der Gaffe fchleppen 
wollen. Der Kadi glaubte ihm nicht 
und fandte ihn unter $15 Gelditrafe 
nad) dem ftäbtifchen Arbeitshaufe. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEBANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Giperheiten--vorzüglie Auswahl 


Gelo zu vereinen! Bde 
Raten. Genaue Ausluuft gerne ertbeilt Ddibo 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearösrn Str. 


Geld Im aan auf Chkragser Grunde 
zu —— bis zu un 9 
verleihen. 8* "eat gangbaren gi 
Bag, didejen,? 
Besiel und — auf Eurona. 
Reine Rommiürfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 208 LaSalle Str. 


Chicago Grundeigentfum um miete mm 


Bollmachten, .. 


Erbichaftenzeiz. 


müſſen notariell ausgeſtellt und konſu⸗ 
lariſch legalifirt werden. 
Das Notarielle koſtet bei mir 82.00. 
‚Das Konfularifche beſorge ich 

und koſtet für enge bei Ronjul Dr. Wener 
$1.80.— Defterr.: Ungarn bei Gen.-Ronjul v.Fleih $2. 
— Schweiz bei Rontul Solinger een 
bei Ronjul Baron Edblippenbah $1.60. 


ifitär- und Penfionsfadhen gratis, 
Anton Bonert, Hotar, 


e1 
en Gibefafen 


Der jeit einem or Jahrhunder 
une an 


Of course you know 
Unweda Biscuit 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kaijũte oder Zwiſchendech 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 
Wechſel, — Fremdes Geld 
ge: und verkauft. 


40,000 Ri. in Gold an Sand. 


Deutſche Sparbank 
und Bankgefdäfl. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kredbitbriefe, Draft3, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE DBollmachten, 


notariell und fonfularifch 


BE Erbichaiten, 


Borauß baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


| Konfalent K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Exben in 
meiner ffice, 


Beutfces Ronfular- 


und Keditsburean. 


== 5 La Salle Strasse. 
— otien sis 12 U. dido ſa 


A 


Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egyreh> nnd DoppelihraubensDampfern, 
Xidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe, 
Geldiendungen Durh Deutihe Reichspoſt. 
Dap ind Ausland, fremdes Gel» ge: und vexs 
Tauft, Wedjiel, Kreditbriefe, Kabeltransferd, 
— Spezialität — 


BE Erbichaften 


follektirt, zuverläffig, prompt, reeilz 
auf Verlangen Borjhuß bewilligt. 


BEE VBollmahten 


konſulariſch außgeftellt burch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Techtsbureau 


Vertrefer: Koufulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 — * 


H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 9. Clauſſenius. 


Erbſchaften 
Vollmachten u 


unfere Spezialität 
Zn den Ichten 25 Tıbren haben twiz über 


BE 20,600 Eröfchaften 


tegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Erben⸗ Oiſte⸗ 
figen“ — ————— ea m 


Bedhiel, Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten Des 


Aorddeutſchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 


Tlarials- und Redilshäreau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 
Gonnises silın nom 9-12 übe, 


- 
— 
ärtendes ————— 


en:Ma import 
Malzreid, ie cn ne 
** 


sogen einzig * Yen Ki u Ser Bi rn 
Iimimx P.Schoenhofen Bang Co. 


zefer ae 


Ungenehm für den 
Gaumen. Uppetiters 
zegend für den Mas 
gen. Stärken» f. den 
ganzen Körper. Ein 
gemadht nom beſtea 


ae 


Dee Tee are DE er 





ee — — 


Gefograpfische Depefthen. 


Inlaund. 


Ertriufkt bei einer Rueiptour. 
Aſhland, Wis. 27. Juni. T. D. 


Simpfon, ein Reifender des Grof-El- | 


Ienwaarenhaufes A.M.Slater & Bro2. 
von Chicago, ertranf gejtern beim 
Filhfang in der Chiquamagon-Bai. 
Derjelbe fam vor drei Wochen hierher 
und während diefer ganzen Zeit fam er 
aus dem Suff nicht heraus. Seine 
Arirma hatte ihm während der Zeit 
mehr ala $300 vorgefchoffen, und bis 
auf $7, die man nad) jeinem Tode in 
feinen Kleidern fand, hatte er die ganze 
Summe bei Suff und Spiel geopfert. 
Geftern erbat er Fifchereigeräthe und 
ging aus, Forellen zu fangen. Dabei 
ftürzte er in’3 Waffer, und obgleich das 
MWafler an der Stelle nur eine Tiefe 
von zwei Fuß hatte, jo mar er doch jo 
entnerbt, daß er fich nicht zu erheben 
vermochte. Simpfon mar ungefähr 30 
Sabre alt. Die Leiche murde nad) Chi- 
cago gejandt. 

Selbftmordverind mit Dynamit. 


Chilton, Wie, 27. Juni. Der 
Klempner Frant Korherr fuchte geftern 
im „Wisconfin Houfe“, Selbitmord zu 
begehen. Mittels zweier Stangen Dy- 
namit wollte ex fich in’S Senfeits jpe- 
biren; die Exrplofion aber zertrümmerte 
nur einen Theil des Gebäudes, ohne 
ihn im Geringften zu verlegen. €3 be⸗ 
fanden ſich zur Zeit fünf Gäſte im 
Hauſe, die gerade unterhalb Korherr's 
Zimmer beim Frühſtück ſaßen. Sie 
wurden von dem Krach betäubt, kamen 
aber ohne Verletzungen davon. Das 
Hotelgebäude iſt Eigenthum der „Pabſt 
Brewing Co.“ von Milwaukee, und der 
Schaden wird auf ungefähr 8200 ge— 
ſchätzt. 

Korherr hatte no 21% Pfund Dy- 
namit und mehrere Dynamit-Zünd- 
hütchen in feinen Zimmer, die jeboch 
nicht mit erplodirten. Er murbe ver= 
haftet, und mwird .auf feinen Geijles- 
zuftand Hin unterjucht werben. 

2prozentige Zohnerhöhung, 

Eleveland, D., 27. Juni. Die Kon- 
ferenz zwifchen Vertretern der „Umeri- 
can Tin Plate Co.“ mit Abgeordneten 
der „Amalgamated Aſſociation of 
ron, Steel & Tin Worters’ Affocia- 
tion“, welche feit mehreren Tagen hier 
in Situng gemwejen ift, hat da8 Rejul- 
tat gehabt, daß eine neue Lohnjtkala 
unterzeichnet wurbe ‚welche am 1. Juli 
in Kraft treten wird. Die Meifblech- 
Arbeiter hatten eine Kohnerhöhung um 
10 Prozent verlangt, und haben eine 
folde um 2 Prozent erhalten. Von 
diefer Kohnerhöhung merden 30,000 
Leute Nuten ziehen. Man nimmt an, 
daß die unabhängigen Weißbledh-Fa- 
brifen die gleiche Erhöhung bemilligen 
werben. 

Morgan ahnt Carnegie nadı. 

Cambridge, Mafl., 27. Juni. Präs 
fivent Elliot hat gejtern Abend bei dem 
Diner der Alumnen der Harvard-Uni- 
verfität befähntt gegeben, daß Yohn 
Pierpont Morgan mehr als eine Mil- 
lion Dolard für die Errichtung von 
drei der fünf Gebäude gejchentt hat, 
melche für die mediziniſche Anſtalt Har— 
vards in Bofton geplant find. Diejes 
Gefchent ift für die Forderung der an- 
gewandten biologifchen Forjehung be- 
ſtimmt. 

Der Blitz ſchlägt in's Erdöl. 


Decatur, Ind., 27. Juni. Während 
des nächtlichen Gewitterſturmes wurde 
zu Preble ein großer Behälter der 
„Standard Oil Co.“, welcher 50,000 
Fäſſer Petroleum enthielt, vom Blitz 
getroffen. Es gab eine gewaltige Ex— 
ploſion, und das brennende Erdöðl er— 
goß ſich über das umliegende Land und 
zerſtörte vieles Eigenthum. Viele Per— 
fonen erlitten Brandwunden, aber keine 
lebensgefährlichen. 

Auch Geromimo fommt. 


Kanſas City, 27. Juni. Geronimo, 
der berühmte alte Apachen-Häuptling, 
welcher ſich in Gefangenſchaft der Bun— 
des-Behörden befindet, iſt auf der Reiſe 
von Fort Sill, Indianer-Territorium, 
nach der Pan-Amerikaniſchen Ausſtel— 
lung in Buffalo hier durchgekommen. 

Großer Tabaksbrand. 


Marſhfield, Ky., 27. Juni. Eine 
Teuersbrunft zerftörte hier fieben Ta= 
baf-Berarbeitungöhäufer und eine 
Menge Tabak, außerdem eine Böttche- 
rei und 32 kleine Wohn- und Gejchäfts- 
bäufer. Schaden etwa $200,000. 

19 Berfonen verlegt. 

Elroy, Wis., 27. Juni. 
Bufammenftoß - eines Perfonenzuges 
mit einer  Rangir-Lofomotive dadier 
wurden 19 Berjonen verlegt, darunter 
bie Chicagoer U. %. James und €. ©, 


Lam. 
— —— — 


Ausland. 


Die Gährung in Spanien. 


Valencia, 27. Juni. Eine Schaar 
Mntis-Kleritaler umringte eine hiefige 
Kirche, während in derjelben ein Ju— 
biläums-Gottesdienft ftattfand. Die 
Fumultuanten warfen die Tenjter ein 
und blofirten die Thüren, um den Abs 
gang der Prozejfion zu verhindern. E& 
folate ein gewaltiger Aufruhr. Diele 
Frauen wurden ohnmädtig. Endlich 
gelang e& der Polizei, die TZumultuan- 


ten zu berjagen, die aber aladann nad) 


dem Balafte des Erzbifchofs und dem 
Karmeliter-Klofter marjchirten, mo fie 
die Fenſter einwarfen. 

Gijon, 27. Juni. In mehreren hie— 
ſigen Kirchen wurden Plakate angeſchla⸗ 
gen, in welchen bekannt gemacht wurde, 
daß alle Kirchen der Diözeſe niederge— 
brannt werden würden. Die Kirchen 
der Dörfer Norena und SanJuan ſind 
bereits eingeäſchert worden. 


Dambpfernachrichten. 
Augetommen. 
Rew Vort: Barbatoſſa von Bremen; Kenſington 
von Aatwerpen; Lomibardi von Reapel. 
F zeräkontenl” Romane non 
\ortiand: —— — 1; Dceanic 


Bei einem | 


DE EB essen sense 


Die Philippinenfrage. 
Paris, 27. Juni. Wgoncillo, der be- 
fannte europäifche Agent der Philippi- 
ner-$unta, erflärte vor feiner Abreife 
nach Hongkong einem Wertreter ber 
Preffe, der Krieg auf den Philippinen 
Snfeln jet noch lange nicht porüber! 
Obmohl die Gefangennahme Aguinal- 
dos die Ausſichten des Sieges verrin- 
| gern, fo würden die Amerifaner dort, 
ebenfo wie die Briten im Trandvaal, 
finden, daß fie einen zu theuren Preis 
bezahlen müßten. 

MWafhington, D. E., 27. Zuni. Das 
amerifanifhe Krieggamt hat eine Lifte 

| der philippinifchen „Infurgenten“ ver- 

| öffentlicht, die entweder gefangen mur= 

| den oder fich ergeben haben. Die Lite 

| zeigt, daß die Gejammtzahl derjelden 
am 15. Mai 37,948 betrug. 

Manila, 27. Juni. Harold M. Pitt, 
der Gefchäftsführer der Armeelieferan- 
ten Evang & Eo., ift von der Anklage, 
amerifanijche Armeenorräthe in unge 
feglicher Weife gefauft zu haben, frei- 
geiprochen worden. Drei andere Auf- 
faufer von Armeevorräthen wurden au 
Geldftrafen von je $1000 berurtheil t. 

Pitt wurde von einem, aus Freiwil⸗ 
ligen-Dffizieren beftehenden Kriegsge— 
richt freigeiprochen. Profoßmarjhall 
Davis ordnete, von der Annahme aus- 
gehend, daß Pitt auf fein eigenes Ge- 
ftändniß bin verurtheilt worden mat, 
eine Wiederermägung des erften Ur- 
theil® an. In der zweiten Verhand- 
[ung wurden Clarke und Boldt, ein 
Spanier, Namens Riva, und ein Chi⸗ 
neſe, Namens Wung Ting, verurtheilt, 
und zwar Clarke und Boldt zur Zah— 
lung von 81000 und einjähriger Ge— 
fängnißſtrafe. Profoßmarſchall Davis 

erließ ihnen aber die Haftſtrafe. 


Celegcaphiſche Holizen. 


Aulan». 

— Vocahontas, W. Va., ift jchon 
mieder von einem verheerenden Wolfen- 
bruich heimgefucht worden! 

— Mbermald wird aus Pittöburg 
und Umgegend großer Gturm- und 
Blibfegaden gemeldet. 

— Unweit Los Banos, Kal., wüthet 
ein großer Feldbrand, und bereits iſt 
auf 10,000 Acres Land der Weizen zer⸗ 
ſtört. 

— General Maximo Gomez, der 
frühree Oberbefehlshaber im kubani— 
ſchen Revolutionskrieg, iſt von Havana 
nach New York zweds einer Berathung 
mit Efirada Palma abgereift. Lebte- 
rer wird als möglicher Präfident Ku- 
ba3 erwähnt. i 

— Aus Ottawa, Kanada, wird ge- 
meldet: Vor einiger Zeit erbot fich ein 
Ameritaner, eine Schnelldampfer-Linie 
bon Kanada nach England einzurichten, 
deren Dampfer 26 Knoten laufen foll- 
ten. Sebt erbietet fich derfelbe Ameri- 
faner, Dampfer mit einer Gejchwindig- 
feit von 30 Seemeilen in der Stunde 


I zu bauen. 


— General Samuel 8. M. Young, 
der dem Generalmajor Shafter im 
Kommando des Departements von Ka— 
lifornien folgen wird, ift in San Trans 
cißco geftern eingetroffen. Er wird die 
Pflichten des neuen Amtes am 1. Juli 
itbernehmen. Im Berfonal wird, mit 
Ausnahme der Adjutanten, vorerſt kein 
Wechſel ſtattfinden. 

— Der ruſſiſche und deutſche Gene— 
ral-Konſul machten eine Inſpektions— 
reiſe durch die Kohlen- und Eiſen-Di— 
ſtrikte von Kap Breton, N. F. Der 
ruſſiſche General-Konſul ſtellte in Aus— 
ſicht, daß die ruſſiſche Flotte und der 
ruſſiſche Bahnbau in Sibirien einen 
großen Theil ihres Bedarfs an Kohle 
und Schienen in dieſen Induſtrie-Be— 
zirken decken würden. 


— Zu Thacker, W. Va., feuerten 
Union-Streiker mehrere Schüſſe auf 
Nicht-Union-Grubenarbeiter ab, welche 
es verſuchten, in die Maritime-Grube 
einzufahren. Die Letzteren wurden ge—⸗ 
zwungen, ſich zurückzuziehen. Augen— 
blicklich befinden ſich keine Beamten im 
Kohlendiſtrikt, aber heute wird eine 
große Anzahl Bundes-Hilfsmarſchälle 
erwartet. 


— Thomas J. Rogers in Clarinda, 


Speiſe für die Familie. 


Knuſperig, leder, und benöthigt Krin 
Hoden. 


Ein kleiner Knabe in N. E. erfuchte 
feine Mutter, etwas über Grape Nutz 
zu Tchreiben und wie e8 der Familie 
geholfen hat. 

Sie fagt, daß fie Grape Nuts zuerft 
fennen lernte, als fie auf Befuh in 
| Charlotte war, mo fie den Bürgermei- 
| fter diefer Stadt befuchte, der biefe 
Speife auf Rath feines Arztes genof. 
Sie fagt: „Sie erzielten fo viel Gutes 
dadurch, daß nie ein Tag porübergeht, 
ohne daß fie die Speife ejfen. Die Zeit, 
ala ich da war, aß ich die Speife regel- 
mäßig. Ich nahm uugefähr 15 Pfund 
zu und befand fich jo wohl, daß, nad): 
dem ich wieder daheim war, wir Grape 
Nuts regelmäßig in der Familie ge- 
brauchten. 

Mein Heine, 18 Monate altes 
Baby war, furz nachdem ich ed der 
Bruft entmöhnte, jehr frauf an Dys- 
pepfie und litt amZahnen. E& mar 

neun Wochen franf und mir verfud- 
ten alled. E3 wurde fo mager, daß mir 
uns fürchteten e8 anzufajjen, und wir 
glaubten e3 zu verlieren. Eines Tages 
tam ich auf den glüdlichen Gedanlen, 
Grape Nut3 in ein menig armer 
Milk; durchweicht zu verfuchen. 

Dies wirkte wie ein Wunder und e8 
fing an, e3 regelmäßig zu eflen und 
Beflerung trat jogleih ein. E3 wird 
jebt gejund und did an Grape-Nut3. 

Bor kurzer Zeit wurden mehrere in 
ber Familie zu gleicher Zeit von ber 
Grippe: befallen und mährend ber 
fchlimmften Stadien konnten mir nichts 
effen, nur Grape Nut3 und Apfelfinen, 
alles Andere wiberte und an. 

Wir Ale Ihägen, was 
—* Speiſe für unſere Familie gethan 
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Ja. der geſtern Frl. Inez C. Plank von 
da zum Traualtar führen wollte, er⸗ 
ſchoß ſich zu der, für die Trauung an⸗ 
geſetzten Stunde. Der junge Mann, 
ber im Alter von 27 Jahren ſtand, hat⸗ 
te vor 3 Jahren von ſeinem Vater 
812,000 geerbt, aber all dieſes Geld 
bis auf 885 verſchwendet. Dies dürfte 
En vielleicht zu der That bewogen ha= 
en. 

— Das Terad’er Staatöobergericht 
gab eine, für die Betroleum-Jnduftrie 
fehr wichtige Entfcheidung ab. E35 er- 
Härte nämlich, daß der Staat fein In— 
tereffe an Mineralland habe, welches 
bon der Schulländer-Domäne an mirt- 
liche Anfiebler verfauft worden fei. 
Dies macht der Kontroperfe, melche in- 
folge Entvedung -von Delquellen in 
Beaumont und. anderen Drten bon 
Teras entjtand, ein Ende. 

— Sn einer Verfammlung der chine- 
fifch-amerifanifhen Gejelihaft zu 
Philadelphia murde ein einjtimmiger 
Proteft:Befchluß gegen die Wahl des 
Hinefifhen Gejandten Wu Ting Yang 
zum Rebner bei ber Feier des 4. Juli 
gefaßt. An den Refolutionen beißt e3, 
daß Wu „im Geheimen die Borer in 
ihren Chriftenabfchladtungen in China 
beftärtt“ und „baß er durch Erflärun- 
gen die öffentliche Meinung bezüglich 
feines Verhältniffes zu ihnen irre ge: 
leitet hat“. 

— Rev. Geo. €. Shaw von ber 
„Dlivet Methodift Episcopal Church“ 
in St. Baul brauchte fein Gehalt, und 
feine Gemeinde bot ihm den Ueberfchuß 
einer abgehaltenen Kirchenfair als Zah- 
lung für das, ihm zufommenbe Gehalt 
an. Der Geiftliche, der ein Gegner der 
Abhaltung vor Kirchenfairs zur Auf: 
bringung bon Kirchengeldern ift, mies 
das angebotene Geld zurüd. Um fich 
da& für feinen Lebensunterhalt Noth- 
mendige zu verfchaffen, nahm er Arbeit 
bei einem Sthneiber an, ift aber immer 
noch Geiftlicher. 

— Aus Columbus, D., wird gemel- 
bet: KLizzie Ruthven, die Gattin des 
Mörders Edwin Ruthven, der im 
Ohioer Staatsgefängniß feiner Hin- 
richtung auf dem eleftrifchen Stuhle 
entgegen jieht, machte einen Selbftmorb- 
berfud. 3 heißt, daß die Enttäu- 
Ihung über die Weigerung des Gou- 
verneurs, die Todesſtrafe in eine Frei— 
heitsſtrafe umzuwandeln, die Frau zur 
Verzweiflung getrieben habe. Frau 
Ruthven büßt gegenwärtig eine Strafe 
für Hehlerei ab. Sie hat ſich eine ziem— 
lich erhebliche Halswunde beigebracht. 

Ausland. 


— General Fred. Grant reift ben 
St. Petersburg mit feiner Familie am 
Hreitag nah Mostau und Kiew, von 
imo er die, in der Nähe Kiems liegen- 
den Güter feines Schwiegerfohnes, des 
Yürfien Cantacuzene, befuchen wird. 

— €3 verlautet, daß Vertreter eines 
holländifchen Syndifats, melches über 
70 Millionen Gulden verfügt, in St. 
Petersburg, Rußland, angefommen 
find, um die Pläne der Kanalifirung 
der Stadt zu prüfen. 

— Der Zar hat für alle Zeitungen 
und Zeitjchriften die ihnen auferlegten 
Verwarnungen, Berfaufsperbote und 
andere Strafen aufgehoben und ber 
fügt, daß derartige Strafen von jebt 
an in einem gewiljen Zeitraume erlö- 
chen. 

— In Chile begannen die Vormwah- 
len für die Wahl des nächfien Präfi- 
denten. Someit befannt, wurden mei- 
ſtens Delegaten ermählt, welche auf 
Senior Riesco, einen Verwahdten des 
früheren Präfidenten Errazuriz, ber- 
pflgtei find. Die Wahlen verliefen 
durchweg ruhig. 

— Zar Nikolaus empfing gejtern den 
General dp. Moltte, Neffen des verjtor- 
benen deutſchen General-Feldmarſchalls 
v. Moltte, und Leutnant Uſedom, 
melche ihm im Auftrage de3 deutjchen 
Kaiſers die neuen Felduniformen der 
deutfchen Armee zur Jnfpizirung bor- 
iegen follen, in Yubienz. 

-— Große Meberrafhung rief in 
Berlin die, durch Kaifer Wilhelm er- 
folgte Verleihung des preußifchen Or- 
den? „Pour fe Merite” an Prof. Ju 
lius Wellhaufen hervor, mweil diefer der 
radifalfte aller deutfchen Bibelfritifer 
ift und in politifcher Beziehung der 
äußerften Linten ber Freifinnigen ange- 
bört. 

— Dr. Robert Koch, der berühmte 
beutfche Batteriologe, die Profefloren 
Lenden. und Fränfel, fowie etwa 100 
deutfche Hhgienifer und Spezialiften 
werden an dem, vom 22, bis 26. Juli 
in Zondon ftattfindenden QTuberfulo- 
fen-Rongreß theilnehmen. Dr. Rod 
wird vor diefem über bie Erfolge, die 
er jüngft durch die Anwendung bon 
Zuberfulin erzielte, Vortrag halten. 

— Der japanifche Dampfer „Kafe- 
mara Maru“, welcher zu Victoria, 8. 
E., einlief, bringt die Nachricht, daß 
bei dem fchon erwähnten Ehriften-Maf- 
fatre auf der foreanifchen Injel Duel- 
part 300 befehrie Koreaner von den 
Eingeborenen getöbtet murbden. Es 
wird jebodh hinzugefügt, daß Erftere 
bie Angreifer gemejen feien, eine Ber- 
fammlung gefprengt, eine Perfon ver: 
mundet und 6 andere meggeichleppt 
bätten, bi3 die Angegriffenen mit Ber: 
ftärfuna zurüdtehrten. 

— Aus verläßlicher Quelle wird ver⸗ 
fihert, daß die Berliner Banken dur 
den Banterott der Leipziger Bant nur 
wenig berührt werben. &3 verlautet, 
dab insgefammt Aktien der Kaffeler 
Treber =» Trodnungs = Gejellichaft im 
Werthe von 63 Millionen Mari fic) in 
Berlin befinden. Diefe Aktien, die am 
Montag an der Berliner Börfe no 
mit 170 notirt waren, wurden gejtern 
zu 20 angeboten. Dbmohl die Gejell- 
Ichaft 6i3 jet noch nicht formell für 
banterott erflärt worden ift, jo wird 
ihr doch nichts anderes übrig bleiben, 
als in ein oder zwei Tagen ſelbſt den 
Konkurs anzumelden. Wacklig iſt ſie 
ſchon längſt. 

Sampfernachrichten. 
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Eeotalbericu. 
Biegen oder Brechen! 
Alderman Kor man unterbreitet 

jchroff gehaltene Befchlüfje 
gegen die Union Trac: 
- tion Company. 
Diefelde fon öffentlich anerfennen, 


dag ihre Freibriefe im Zahre 
1903 ablaufen. 


Anderenfalls foll der Stadtrath fi auf fei- 
neriei Unterhandlungen mit ihr einlajjen. 


Ein neuer Demotratifher Klub im Entjtchen. 


Sn ber geftern abgehaltenen Sit- 
ung des ftabträthlichen Ausfchuffes für 
lofales Verfehrsmwefen reichte Alderman 
Horeman eine Reihe von jo fcharf ge- 
baltenen Beihlüffen gegen die „Union 
Zraction Co.“ ein, daß der Ausihuß 
jich jcheute, diefelben ohne Weiteres an- 
zunehmen und fie einem auß den Alder= 
men j5oreman, ©oldzier, Herrmann, 
Mavor und Bennett bejtehenden Unter— 
ausfhuß zur vorläufigen Begutachtung 
überwies. Dieſer Ausſchuß wird ſich 
ſchon morgen Abend verſammeln, da 
Ald. Foreman ſpeziell darum erſucht 
hatte, daß die Beſchlüſſe dem Stadt— 
rath bereits in ſeiner nächſten Sitzung 
vorgelegt würden. Das Vorgehen von 
Ald. Foreman iſt, wie aus der Einlei— 
tung zu den von ihm unterbreiteten Be— 
ſchlüſſen zu entnehmen iſt, eine direkte 
Folge des gerichtlichen Verfahrens, 
welches W. L. Elkins vorgeſtern ange— 
ſtrengt hat. Der Hauptſache nach lau— 
ten die Beſchlüſſe dahin, daß der Stadt— 
rath ſich auf keinerlei Unterhandlungen 
mit der „Union Traction Co.“ hinſicht— 
lich der Erneuerung ihrer Freibriefe 
einlaſſe, oder der Geſellſchaft irgend 
welche Privilegien gewähre, bis diefelbe 
ſich formell aller Anſprüche begebe, die 
ſie aus dem Geſetzeserlaß vom 6. Febr. 
1865 herleitet — mit anderen Worten, 
bis die „Union Traction Co.“ öffent— 
lich zugeſtehe, daß ihre Freibriefe ſchon 
im Jahre 1903, und nicht erſt im 
Sabre 1960, ablaufen. Sollte ſich die 
Geſellſchaft hierzu nicht verſtehen wol— 
len, ſo ſolle — wie es in den Beſchlüſ— 
fen des Weiteren lautet — der Stadt- 
tath eine Konkurrenz-Geſellſchaft dazu 
einladen, der „Union Traction Co.“ 
das yeld ftreitig zu machen. Sollte es 
einer ſolchen Konkurrenz-Geſellſchaft 
nicht möglich ſein, ihre Geleiſe im Ge— 
ſchäftsdiſtrikt parallellaufend mit den— 
jenigen der „Union Traction Co.“ zu 
legen, ſo ſolle ihr der Stadtrath die 
Erlaubniß zur Anlage einer unter— 
irdiſchen Bahn im Zentrum der Stadt 
ertheilen. Im Uebrigen geht Ald. Fore— 
man in ſeinen Beſchlüſſen nicht gerade 
glimpflich mit den leitenden Geiſtern 
der „Union Traction Co.“ um, die 
er offen der politiſchen Korruption 
zeiht, und ſie als nur zu willig bezeich— 
net, die Volksrechte in unverſchämter 
und gewiſſenloſer Weiſe mit Füßen zu 
treten, wenn ſie dadurch einen Vortheil 
für ſich zu ergattern vermöchten. 

Obwohl die Ausſchuß-Mitglieder im 
Großen und Ganzen mit den von Ald. 
Foreman unterbreiteten Beſchlüſſen ein— 
verſtanden zu ſein ſchienen, ſo waren 
ihnen verſchiedene Wendungen offen— 
bar doch etwas zu ſcharf, und voraus— 
ſichtlich wird der Unterausſchuß die 
ſchroffſten Stellen mildern, dem Stadt— 
rath die Annahme der ſo amendirten 
Beſchlüſſe aber empfehlen. Mayor 
Harriſon wollte ſeine Anſicht über die 
Beſchlüſſe im Einzelnen vorläufig noch 
nicht ausſprechen, erklärte aber, doß er 
im Prinzip dagegen ſei, daß dieſe 
Frage in leidenſchaftlicher oder rach— 
ſüchtiger Stimmung verhandelt werde. 
Das Straßenbahn-Problem iſt nach 
Anſicht des Bürgermeiſters dur haus 
reine Geſchäftsſache, und ſollte als 
ſolche in durchaus geſchäftsmäßiger 
Weiſe behandelt werden. 

Der Kapitaliſt George S. Harding 
hat ſich jetzt erboten, den Aktionären 
der hieſigen Straßenbahngeſellſchaften 
fünf Millionen Dollars für ihre Frei— 
briefe zahlen zu wollen, abgeſehen von 
der Summe, welche laut Abſchätzung 
den thatſächlichen Werth ihrer Anlagen 
darſtellt. Im Uebrigen verpflichtet ſich 
Harding, ſein Angebot genau nach dem— 
jenigen zu modifiziren, welches John 
Wanamaker kürzlich auf die Straßen— 
bahnen von Philadelphia gemucht hat, 
mit ber Ausnahme nur, daß er c3 d>m 
Stadtrath überlaffe, in welcher Weife 
diejer die an die Stadt zu zahlende 
Summe verwenden wolle. Der Aus- 
ſchuß für lokales Verkehrsweſen iſt ſich 
nicht im Klaren darüber, was er mit 
dem Hardingſchen Angebot machen ſoll, 
und dasſelbe wird daher kaum dem 
Stadtrath ſchon vor deſſen Sommer— 
ferien unterbreitet werben, bie wahr— 
Dean in zwei Wochen beginnen wer- 

n. 


* * * 

In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde kam ein Schreiben von 
Gouverneur Yates zur Verlefung, mwel- 
ches befagt, daß der Staat vom 1..Xuli 
an die Kontrolle über ben alten Xli- 
nois⸗ und Michigan-Fanal übernehme, 
und dafür forgen werde, daß berjelde 
Ihiffbar bleibe. Dies bedingt, daß die 
Koften für den Betrieb der Bumpmerte 
in Bridgeport ebenfalls aus ver 
Staatsfafje beftritten werden. Chef- 
Ingenieur Randolph theilte der Be- 
börde mit, daß die Stadt, troß mehr- 
facher Aufforderung von Seiten ver 
Abmwaflerbehörde, noch feine Aaftalten 
zur Wiederaufnahme der Arbeit un 
jenem Theil des Auffang-Kanals au 
39. Str. gemacht habe, der zmwijchen 
Vincennes Ave. und dem See gelegen 
it. Die Arbeit wurde fchon im April 
bergangenen Jahres eingeftellt. Die 
Iruftees Baker, Cloidt und Webb er- 
hielten ald Spezial-Ausf&uß den Auf- 
trag, fi in biejer Angelegenheit init 
dem Oberbaufommiffär in Verbindung 


zu jegen, und zu berlangen, daß tie 
Arbeit jept ohne Zeitverluft wieder in 


ommen tmerbe. Auf An: 
iff ruf € w uf 8 drei 


Unvergleichliche „Steilag-Bargains| 
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Offen den ganzen 


Tag 
Samitag, 29. Juni. 


iefiger Refler-Derkauf von Malchflofen, 3: 
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Sr 


Sommer Net und Batifte Rorfeis 
—fühl und bequem. E 

mit Shirtiwaift3 zu= n = 
ſammen y3u tragen, x 
alle Größen, Be 

Werthe zu Er 


Belttüder — 
Kiſſenbezüge. 


Sechs Bargain-Tiſche für die ſchönſte Partie von ſaiſongemäßen bedruckten und gewebten Waſchſtoffen. Rur populäre 
Muſter und Farben, nichts Altes in dem Sortiment. Wir kauften 12 Kiſten von Fabrik-Reſtern direkt von der Fabrik, 
und dieſe, zuſammen mit unſeren eigenen Reſtern vom regulären Lager, einſchließlich jeder Länge von 2 bis 10 Yards, 
macht die Auswahl zur vollſtändigſten und größten in jeder Freitag Bargain-Gelegenheit in der Saiſon. Genug für 
ein vollſtändiges Kleider-Muſter in allen dieſen Partien —Werthe bis zu 60c. 


Reſter von befſten Kattunen, Lawns, 

3 Batiſtes, Madras, Ginghams, Dimites, 

Swiſſes, Mulls, Foulards, Piques, 

Ducks, Satines alles prachtvolle 
Qualitäten. 


Dimities, Organdies, mercerized Fou— 
lards, Piques, 32-zöll. Madras und 
Oxfords, Novelty Ginghams, Shirt: 


ings. Percales, Satines, Draperies, 


Swiſſes, Mulls. 


9 


mercerized Seidenjoulards, 


Mercerizged Shirtings, 
Madras, Spitzen Effelte, 
Leinen, Batiſtes, beſtickte 
Leinen und Swiſſes, 
Eddyſeide, 


122e 


Bepbyr. 


Galateas, HSRirtings, Tine Ginghams, u. f. w., in palienden Waift-, Preß- und Hinder-Preß- Längen— 


für Fabrifrefter von Betttuchzeug — Ins 


De 
Je 


2 bis 8 Yard Längen. 


KRalitog8 — blau, Granat, jhwarz und 


weiß. 
de 


dian Dead ungebleiht — extra jhiwer — 


befte Kalitos— Staple und fancy Kleid:r: 


wertd von 15c Bis 60c die Yard. 
für 36-30. Swib — fancy geftreifte 
c Gardinen Emwifies und Muslin, pajjend 
für Sommer Gottages: und Schlafzim: 
mer Gardinen. 
für fertige Kifien-Urberzüge — Auswahl 
c bon zwei belichten Größen — eine außer: 
gewöhnliche Largain=Dfferte für Freitag. 


für Refter von Cambrics, Muslins, Zongeloth, Nainjoof etc. — der Neft unjeres großen Fabrif:Enden-Fintaufs — eine 
frühe Auswahl wird einige außerordentliche Werthe jihern — zu 


für Pepperell gebleihte Betttücher — 
39c 2} bei 243 — fertig 
/ zum Gebraud. 
1 für bohlaeiäumte Kiſſen-Ueberzüge — 
12: in zwei beliebten 
Größen. 


de 


Senfationeller Schuhuerkau: Iächür SH Damen-Schufe, Drfords 


Ein ftaunenerregender Räumungs-Perkauf, welcher die größte Schub: 
= Epoche in der Gejchichte unjere Pargain Bajements bedeus 
tet. Ein Schuh:Bergain = Ereigniß, welches unjer Bafement mit Men: 


Verfaufs 


für $2.00 und 8.00 Satin: 
Slipperd für Damen, in 


ihen aufüllen wird, wie nie zuvor. 
allen Farben — lohfarbige, 
rothe und fchwarge Schupe — 


r ( 
für Kinder, zum Knöpfen \ 


und zum Schnüren — angebrochene Numm rn 
und einzelne Partien werden ohne Nüdficht auf 
deren Koftenpreis verjchleudert. Es ift ein gro= 
Ber FFreitags-Bargain. 


Hier ift der fenfationeller Schuh:Bargain des 
Zanes — hohmoderne feine ſchwarze und loh— 
farbige Kid Schuhe, imertb bis au H.0 — 
aus foftfpieligeren Partien herausgeiuht — 
alle Größen und Weiten—kein einziger Schub 


in Der Partie, der nicht mwünjchenswertb wärc—berjchies 
dene Hundert Paare zur Auswahl—außergcwähnlihe 


MWertde—jo lange der Vorrath reiht—zu 1.15. 


Chef-Ingenieur Randolph angemwiejen, 
bei der Ausbaggerung des Fluffes auf 
eine durhjchnittliche Tiefe von 26 Fııß 
die Bagger=-Arbeit zuerjt an den Siel- 
len in Angriff zu nehmen, an melchen 
die Breite des Fluffes am geringften 
it. Ferner bat der Chef-ngenizur 
por der Baggerung und nad) derlei= 
ben die Strömung genau zu mejjen, 
um auf diefe Weife feftzuitellen, welche 
thatfächlihde Werbefjerung für den 
Schiffsverkehr die Ausbaggerung be= 
deutet. 
* * * 

Junge hieſige Demokraten, die ſich 
keiner der verſchiedenen Fraktionen in 
der Demokratie von Cook County an— 
ſchließen wollen, haben unter dem Na— 
men „Zilden Democracy of Coof 
County“ einen neuen politifchen Klub 
in’ Leben gerufen, dejjen Quartier 
nach dem Mujfter der großen poliiifcyden 
Klub3 von Chicago, und zwar im Zen- 
trum derStabt, eingerichtet werben foll. 
Dem Staatöfefretär ift bereits dag Ge- 
fud) um Ausftelung der nöthigen Kör- 
perjchafts-Dofumente zugegangen, und 
zwar ilt basjelbe von folgenden 
Gründungsmitglievdern unterzeichnet: 
Yrant ones, früherer erfter Hilfs-Ge- 
neralpofimeijter; Kongreßabgeordneter 
Yeely, Samuel Shaw Parks, T.J.Fell, 
Harris P. Williams, Albert H. Tyrrell, 
Thomas H. Moran jr., Yofeph U. D’- 
Donnel, James MManaman, 
Hugh Kearng, James E. Auffell und 
T. J. Egan. Die Organifation des 
Klubs joll in der nächften Woche erfol- 
gen, und die Gründer behaupten, daß 
der Klub in Kürze jchon 10,000 Mit- 
glieder haben werde. 

* * * 

Zolleinnehmer Hertz und ſein An— 
bang jollen im Allgemeinen fehr ver- 
Ihnupft über die von Goupernur Yates 
diktirte Reorganifation der Weftparf- 
Behörde fein, Her im Befonderen da— 
rüber, daß auf Befehl des Gouverneurs 
Ernft ©. Schubert, der bisherige Sekre— 
tär der Behörde, Hrn. Walter Field- 
boufe, vemSefretär des republifanifchen 
Staat3-Zentralfomites, hat Pla ma- 
chen müffen. Da der Goubverneur ein 
Bündniß mit Lorimer abgefhloffen hat, 
fo wird fih Her, mie verlautet, an 
Beiden dadurch rächen, daß Countyclerf 
Knopf, ein Bundesgenoffe von Herb, 
einen Anhänger von Lorimer aus fer 
nem Departement entläßt und Schubert 
an feine Stelle fett. 

Bundes-Somptroller Dames ift ge- 
fiern aus Wafhington hier eingetroffen 
und bat angetündigt, daß er feine Se- 
nat3-Fampagne eröffnen werde, fobald 
er feinen Nahresbericht an den Präfi- 
denten verfaßt haben wird. 


Die Einbrecher entfamen. 


Einbrecher drangen zu früher Mor- 
genftunde in das Kontor der Firma 
Sohn Range & Son, im Gebäude Rr. 
1131 ©. Weftern Ane., ein und mad- 
ten dort den Verfudh, den Geldjchrant 
zu |prengen. Bei diefer Gelegenheit 
gingen fe ſo verſchwenderiſch mit 
Nitroglycerin um, daß durch die Deto— 
nation die ganze Nachbarſchaft, wie 
auch der in nächſter Nähe wohnhafte 
Chef der Firma, aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt wurde. Range erſchien, mit 
einem Schießprügel bewaffnet, auf der 
Bildfläche, als das Verbrechertrio ge— 
rade dabei war, einen zmeiten 
Sprengungsverſu 
die erfe © 


| 


| 


. $ 
de eu, 6 2 
—————— — —— —— — — 
* 


— — — — — * 
ö— — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — —— — 
— 
* iR 
—* J m wu — 
N 43 R Fi * PT, Bo oe LS 00 A 0 2 5 — Ran u 
hy ri RER — * * 
1 lm ef —— —8 N 3* EIN * 
2 fi arg ° ° 
— En R es. ' * 
* * * a“ en, * 
FR ‚ FE * "5 sr 8 3* —* * u N 
u Fr * * —* — we 2 Nu 
a, J 4 x 2 — ER SS — — — 
A, > 2 = x ya — 
a - 5% T = 
a 2 N 1 5 Pe: \ N 7 ve —— — — 
« u -- — 
—— 42 * 
e X J— sa 


wertd — in Schwarz und Lobfarben, VBici Kid und ruffiichen 
drehte und Welt genähte Sohlen — 
Floor beruntergebrat wurden — Schube von Xohn Frofter 
& 6, 4. F. Smith Co. ujw.—tein Baar iveniger wie 
3.00 wertb — geben alle für 1.45. 
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ohne irgend welche Beute gemacht zu 
haben. In dem Geldſchranke befanden 
ſich zur Zeit mehrere Hundert Dollars. 
Ba Sr ER 
Unverhofftes Geihent. 


Frau %. G. Steinfeld, die mit 
ihrem Gatten im Gebäude No. 3024 
MWabajh Ave. wohnt, muß einmal in 
ihrem Leben einem edlen Menjchen 
Gutes gethan haben, denn auf andere 
Weife läßt fich ein Sejchent von $50,- 
000 in Bagr, das ihr jeßt unerwartet 
in den Schoof fällt, nicht erklären. Am 
Dienftag erjchien in den Anzeigejpul- 
ten einer biefigen Zeitung die Notiz: 
Frau %. ©. Steinfield: Sie maren 
mir gegenüber, als ich im Haufe von 
RK. krank darniederlag, ſtets gütig. 
Deshalb bitte ich Sie, diefe 50,000 
anzuneömen und den Geber nicht zu 
ſuchen. Ihr Ergebener. Frau Stein- 
field la3 die Notiz, war aber der An- 
fit, daß fich Jemand mit ihr einen 
albernen Scherz erlauben wollte. Sie 
war daher nicht wenig erjlaunt, als 
geftern früh mehrere Herren bei ihr 
borjprachen, die fie über ihre Vergan- 
genheit befragten und ihr jchließlich, 
nachdem die Antworten wahrſcheinlich 
zu ihrer Zufriedenheit ausgefallen 
waren, ein Badet aushändigten, mo- 
rauf fie fich jhleunigft entfernten. Das 
det enthielt $50,000 in Banknoten. 

rau Steinfield Hat angeblich feine 
Ahnung davon, wer ber Geber ift. - 
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Einzelne Partien umd Größen und angebrodene Partien von 
theuren Schuben, nah dem Bajement gebradt und zu Preiſen 
marlirt, die ihren Bertauf in einem Tag bewerfftelligen. werden 


eine Bonafide = Sammlung von 4.00 Schuhen, 
Wwelde wir zu D5e marfiren,um damit zu rämen, 
Ra 
a] 
® ® lobjarbige und Kid für Knas 
ben und Mädchen, Schnürs 


und Knöpfjchuhe, von umjerm Dritten Floor 
beruntergebradt — dies ift der befte Schub:Bars 
gain, den wir je offerirt haben. r 


für 83.00 und $4.00 Bicheles 
Schuhe für Damen—jHiwarze 
und lobfarbige Kid Orfords 


83.0, 3.00 und 85.00 Orfords für Damen zu 
1.45, und fie jind pojitiv die angeführten Preiſe 
Kalb, ge: 


1.45 
LADEN 


Schube, weile vomMain 


217-219 State Str., 


nahe Adams. 


homml in das Hauplquarlier 


eo. UND...» 


ihyart Gelb. 


Größtes Lager und gröhte Auswahl von zu⸗ 
verläffigen Zeuerwerkskörpern für 
Abends und Bag, das je in 


Chicago gezeigt wurde. 


Kaull jehl. 


fo lange daS Lager noch 
vollftändig ift. Bermei« 
det Das Gedränge des 
legten Tages. 


QAltienmaller verflagt. 


Nicht weniger als elf auf Schaben« 
erfag in Gejammthöhe von $59,500 
lautende Klagen find heute gegen bie 
Altienmakler = Firma „von Frankiuß 
& Krufenmard“ angeftrengt morbem, 
deren Bureau fih im Stod Erhanger 
Gebäude befindet. Die Kläger ware 
ausnahmslos Kunden der Firma, bie 


behaupten, daß die Beklagten während g 


der fürzlichen Panik die Aktien ihrer 
Klienten losfchlugen, als der Preigflurg 
immer gewaltiger wurde, und zinae 
ohne Auftrag und ohne ihnen auch nie 
die Gelegenheit gegeben zu haben, bie 
Differenz in Baar zu hinterlegen. Die 
Kläger und ihre Schabenerfah-Ans 
Tprüche find: Charles M. un 
Sohn N. Zohnjon, ala Morfe & &o 
fon, $15,000; Joel Y. Kennelß, 
Seorge KR. Smith, $8000; Otto 
ftabt, $6000; Willard 9. Shanton 
$6000; Frant ©. Heilman, $50 
Erneft W. Kramer, $4000; 
Schoenfeldt, $3000; Milton 9. 
nard, $2000;, Char W, Mi 
$1500, und Dscar ©, osn 
31000. 


* 


Haft Du den ganzen 
genäht und fühlt nerbös, 
oder abgefpannt, jo nimm eine 
bon Pujcheds Nerven-Mittel; 
— Für Frauenleiden nimm fe 
rühmte Frauen-Fur. } 
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Die vertruftete Wiſſenſchaft. 


Um fich nicht lumpen zu laffen, fün- 
digen jegt auch die beiden berühmteften 
Univerfitäten des Dften3 an, daß ihnen 
bon hHochherzigen Mohlthätern Ge— 
Tchente im Werthe von einer Million 
und darüber gemacht worden find. Nun 
waren allerdingd Cambridge und Yale 
als Privatanftalten von jeher auf Zu= 
mwendungen angemiefen, aber diefe hiel- 
ten fich in befcheidenen Grenzen und 
rührten meift von Leuten her, die ben 
befagten Lehrftätten Dant fehuldeten. 
Dagegen pruntt als jüngfter Wohlthä- 
ter der unvermeidlide Truſtgründer 
Morgan aus New York, der augen- 
ſcheinlich beweiſen will, daß er fi für 
bie höhere Bildung ebenfo begeiftern 
fann, wie Rodefeller, Carnegie, Van- 
derbilt, Zeland Stanford und Mr2. 
Heart. Wenn die Sade fo meiter 
geht, wird jeder amerilanifche Millio- 
när feine Univerfität haben müffen, 
gerade ivie früher jeder HoheSerr feinen 
Hofnarren haben mußte. Auf der an- 
beren Seite wirb fein College mehr 
mitzählen, da& nicht menigftend mit 
zehn wirllionen Dollard „dotirt“ iſt. 
Menn e3 dem hiefigen NReltor Harper 
gelingt, für bie „von ihm“ aufgebaute 
Anſtalt $50,000,000 aufzubringen, fo 
wird jogar noch viel mehr Geld dazu 
gehören, um einer „Univerfität“ den 
erjten Rang zu verfchaffen. Die ver- 
hältnißmäßig kläglich bedachten Staats⸗ 
unibverſitäten werden vermuthlich ein— 
gehen oder ſich nach und nach in land— 
wirthſchaftliche Schulen verwandeln. 

Warum die Petroleum-, Stahl-, Ei- 
ſenbahn-, Silber- und Talmikönige 
gerade für die höhere Bildung in den 
Ver. Staaten mit wahrhaft königlichen 
Geſchenken ſorgen zu müſſen glauben, 
iſt ſchwer zu erklären. Nirgends in der 
Welt gibt es auf den Kopf der Bevöl— 
kerung ſo viele Advokaten, Aerzte und 
Geiſtliche, wie in der größten Republik, 
und es erſcheint deshalb ganz über— 
flüſſig, ihre Zahl durch gewiſſermaßen 
künſtliche Züchtung noch ſchneller zu 
erhöhen, als ſie ohnehin von Jahr zu 
Jahr ſteigt. Vielleicht ſind aber die 
Milliardäre der Anſicht, daß die „Kon⸗ 
zentration“, die ſie mit ſo großem Er— 
folge auf dem geſchäftlichen Felde 
ausüben, ſich auch auf wiſſenſchaftli— 
chem Gebiete „bezahlen“ würde. Wenn 
das ihre Meinung iſt, ſo können ſie das 
aͤngeſtrebte Ziel allerdings am beſten 
dadurch erreichen, daß ſie einzelnen gro⸗ 
hen Lehranſtalten die Waffen liefern, 
mittels deren die kleinen todtgeſchlagen 
werden können. Da der Amerikaner 
olle Dinge lediglich vom ſtatiſtiſchen 
Standpunkte aus beurtheilt, ſo wird 
er wohl auch diejenigen Univerſitäten 
für die beſten halten, die das meiſte 
Geld haben. Somit werden die ſchlecht 
dotirten Colleges allmählich an ber 
Schülerſchwindſucht zugrunde gehen, 
und die Wiſſenſchaft wird ebenſo ver⸗ 
truſtet ſein, wie die Hervorbringung al— 
ler materiellen Güter. Was kann allein 
an Lehrgehältern geſpart werden, wenn 
nach dem Verfahren des Rektors Har—⸗ 
per alle in einem ganzen Bezirke zer— 
ſtreuten Privatſchulen mit der Univer— 
ſität verſchmolzen werden! Und wie 
ſchön läßt ſich nach der Auffaugung 
aller unabhängigen Lehranſtalten die 
Wiſſenſchaft vereinheitlichen! Nachdem 
der ſchädliche und koſtſpielige Wettbe— 
werb beſeitigt iſt, wird ſich das Angebot 
genau mit der Nachfrage in Einklang 


—— namen en armen 


bringen laffen, und die Konfumenten- | 


werden gut und fchnell bebient werben 
fünnen. Am Ende wird fich auch die 
einheimische Wiffenfchaft gegen die aus 
ländifhen Pauperuniverfitäten da— 
durch [hühen laflen, daß Niemand an= 
geftellt oder zur Braris zugelaffen wird, 
- ber nicht auf einer amerikanischen 
Zruftuniderfität jtudirt hat. Ein Land, 
das die ganze Welt auf allen anderen 
Gebieten fchlägt und eine Handels— 
bilanz bon zwei Drittel Milliarden zu 
feinen Gunften hat, braucht offenbar 
auch feine Wiflenichaft nicht mehr aus 
Europa zu beziehen. 
Allerdings hat erft vor einigen Ta= 
n ein Univerfitätsreftor im Staate 
Br. Hork darauf bingemwiefen, daß die 
Wer. Staaten, von einigen Erfindern 
mb Politikern abgejehen, bis jet noch 
feine großen Männer berborgebradt, 
fonbeen nur die geiftige Mittelmäßig- 


> Seit gepflegt Haben. Diefem Uebelftande 


-— menn e3 in der bempfratifchen Re- 
publit einer iſt — kann aber dadurch 
abgeholfen werden, daß die Truſt⸗ 
univerſitäten hohe Geldpreiſe für ge⸗ 
lehrie Entdecklungen und hervorragende 

iſtige Schöpfungen ausſetzen. 
[a uni 76 Millionen Amerikanern 

minbeftend ebenjo viele Geiftes 
en befinden müflen, wie unter % 
illionen biertrintendenDeutfehen oder 


Da: 


I geichriebene Geſchwindigkeit 


33 Millionen frofheffenden Franzofen, . 


fommt e3 nur darauf an, daß man 
ge —— in 
gewün ahnen Wenn 
dee wiſſenſchaftliche Forſchung 
o gut bezablt, wie beiſpielsweiſe 

e Beiroleum- oder Zuderreinigung, fo 

n ich die beften Köpfe in den Ver. 


‚ber gelebrien Yorfehung zus. 


ben?. 


. oft. al bie X iver⸗ 
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und wo wird deumn das arme 
a blei 
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"Br geit der der Hitze. 


Alljährlich, wenn bie - Menfchheit 
unter ber Gluth ber Hodhfommerhite 
ſeufzt, tauchen ſogen. Seeſchlan * 
Geſchichten in den Zeitungen auf. 
Erſcheinen des altehrwürdigen — 
ungeheuers ſelbſt kann ſelbſt dem an⸗— 
ſpruchloſeſten Leſer kaum noch imponi⸗ 
ren, da gilt es alſo, Erſatz zu ſchaffen. 
Je wunderſamer. um ſo beſſer. Damit 
aber die Sache ein Anfehen bat, befol- 
gen bie Dichter der Geejchlangen- 
Geihichten mit Vorliebe die Methode, 
benjelben ein wifjenjchaftliches Mäntel- 
hen umzubängen, auf daß das Publi— 
tum fich ftaunend darüber freue, mie 


"| herrlich weit wir e3 gebracht haben. 


Das neuefte Sommermärdhen mirb 
bon Denver, Kolo., telegraphirt. Dort 
bält fich angeblich Profefjor Johnjon 
bon der Univerſität von Kanſas be— 
ſuchsweiſe auf, und dieſer gelehrte Herr 
hat den Zeitungsberichterſtattern Mit— 
theilung bon einer fenfationellen Erfin- 
bung gemacht, die ihm nach langem 
Grübeln und Berfuchen gelang. E3 
bandelt fi um nicht Geringeres, als 
um bie Verwandlung von Mohren in 
Weiße, eine Entdedung, durch melche 
die dem Süden ſo ſchwer auf dem 
Magen liegende Negerfrage auf einfache 
Weiſe gelöſt werden könnte. 

Die Sache iſt ſo leicht, daß man ſich 
darüber wundern muß, warum ſie nicht 
längſt entdeckt wurde. Prof. Johnſon 
nimmt etwas Leukit, ſpritzt es den 
Negern ein, und nach und nach werden 
dieſelben weiß. Was Leukit iſt? Nun, 
ein harmloſes Mineral, das ſich im 
Blute der „Albinos“ findet, jener merf- 
würdigen Naturwunder, melche rothe 
Augen und fchneemeiße Haare haben. 
Prof. Yohnfon hat ausgefunden, daß 
diefe Eigenthümlichkeiten die Folge 
einer Krankheit, der Leufitis, find, bie 
im Uedrigen auf den allgemeinen Ge- 
ſundheitszuſtand der von ihr Befalle- 
nen gar feinen Einfluß ausübt. Wenn 
ein Weißer mit Leufit geimpft mird, 
wird feine Haut noch blaffer, als fie 
fon. ift, endlich gar fchneemeiß; den 
Neger verwandelt der geheimnißpolle 
Stoff in einen Weiken bon gefunder 
Fleiſchfarbe. Weiter geht’3 nicht. Kei- 
ner ber mit Zeufit Geimpften läuft Ge— 
fahr, ein Albino zu werben und rothe 
Augen und weiße Haare zu befommen. 
Die Depefche verfichert, daß der Herr 
Profeflor bereit3 einen pechraben- 
[hmarzen Neger in einen Weißen mit 
auffallend fchönem Teint verwandelt 
und weitere farbige Brüder in Behand- 
lung habe. 

Das iſt doch noch 'mal eine Entdeck— 
ung! Das neue Jahrhundert kann 
ſtolz darauf ſein. Vorerſt dürfte die 
Nachfrage nach Leukit eine ungeheure 
werden, und die armen Albinos wer— 
den Blut laſſen müſſen. Indeſſen ſteht 
zu hoffen, daß es bald gelingen wird, 
den Stoff auf chemiſchem Wege in ge— 
nügenden Mengen herzuſtellen. Der 
heutigen Wiſſenſchaft iſt ja nichts mehr 
unmöglich, beſonders auf dem Gebiete 
künſtlicher Erſatzmittel für koſtbare, 
echte Stoffe. Wird das dann ein 
Impfen werden! In aller Stille ver— 
wandeln ſich die Neger in ſchönhäutige 
Weiße. Jede Dame, die ihrem Teint 
eine intereſſante Bläſſe geben möchte, 
kann das durch etliche Doſen Leutit er— 
reichen. Welch' eine Ausſicht! Als 
Ergänzung fehlt nur noch ein Sioff, 
der die menſchliche Haut verdunkelt, e.n 
„Darkit,“ das vielleicht aus Negerblut 
hergeſtellt werden könnte. Damit wür— 
den allerhand hübſche Schattirungen 
möglich, und der Mode eröffnet ſich ein 
neues, unabſehbares Feld. 

Hoffentlich werden die Männer der 
Wiſſenſchaft die Entdeckung des Prof. 
Johnſon von der Univerſität von Kan— 
ſas voll und ganz zu würdigen wiſſen, 
und ſie nicht neidiſch als eine Sommer— 
phantaſie, eine Seeſchlangengeſchichte, 
hinſtellen. Der Neger, der durch Leukit 
in einen Weißen verwandelt wurde, 
ſollte eine Triumphreiſe durch's Land 
unternehmen, um alle Zweifler ver— 
ftummen zu madıen. 


Der fhneltite Zug Deutfchlands " 
ijt zur Zeit der täglich probemeife zwi- 
[hen Neuftadt a. 9. und Weißenburg 
verfehrende Schnellzug. Bisher mar 
ber fchnellite Zug Deutichlands der D- 
Zug zwilhen Berlin und Hamburg, 
der die 285.9 Kilometer lange Strede 
in 3 Stunden 28 Minuten, alfo in 
einer Stunde 82.50 Kilometer, zurüd- 
legt. Bon-den pfälziichen Eifenbahnen 
werden nun Probefahrten mit einer 
neuen Schnellzugmafchine veranftaltet, 
bie-120 Kilometer in der Stunde zu= 
rüdlegt, fomwie einen Eifenbahnzug im 
Gewichte von 200 Tonnen zu 20 Zent- 
ner mit einer Schnelligfeit von 100 
Kilometer auf ebener Bahn fort zu bes 
wegen im Stande ift. Sie enttidelt, 
wie dem „Leipziger Tageblatt” aus 
ber Pfalz geichrieben mird, 2100 
und miegt mit Tender 
140140 Tonnen (2800 Zentner). Die 
Mafchine unterfcheidet fi äußerlich 
noch von anderen durch ben born be= 
findliden Stand für den Lofomotiv- 
führer. - Die Heizung des Keifels da= 
gegen gefhieht von dem BHinteren 
Stand aus. Die Mafchine ift mit vier 
3nlindern ausgeftattet, die aber nur 
bei der Anfahrt fämmtlich im Betriebe 
find, während, fobalb der Zug die por= 
erreicht 
bat, zwei ausgejchaltet und die Trieb» 
zäber gehoben werben, fo baß fie die 
Schienen nicht mehr berühren. Die 
Mafcine, die auf der Weltausftellung 
in Bari war, ift mit Tender fo groß, 
daß keine Drehfcheibe in der Pfalz vors 
handen war, um fie drehen zu können. 
Es wurde beshalb ein neuer Tender, 
der zwei Meter türzer ift, zu ber Mas 
[ine gebaut. 


— Bielfagend. — „Wie ift wohl ba3 
Berbältniß der Yrau Meier zu ihrem 
Schwiegerfohn?" — „Na, willen Sie, 
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ſoſgenſchmere te Erpfofion. 


Die Gießerei der der American Car 
& Soundry Co. der Schau- 
 plaß derjelben. 


Der Schmelzofen wird theilweife 
dDemolirt und Das Hüffige Mer 
tal ergicht ih über die 
Arbeiter, 


Thomas Eufa@ und Stan? Balcer erliegen 
den Derleungen, fünf weitere Arbeiter 
mehr oder minder fchwer verlett. 

Die Urfadıe der Erplofion Tonnte nicht ers 
mittelt werden. —Sadidyaden 85000. 

In der Gießerei der American Car 

& Foundry Company an Wood Straße 
und Blue land Avenue zerbarft ge- 
ftern Nachmittag ein Schmelzteffel, und 
das mweißglühende flüffige Metall ergoß 
fi) über den Schmelzraum und meh- 
tere Arbeiter, die nicht fchriel genug ihre 
Flucht zu bewerkſtelligen vermochten. 
Drei Arbeiter wurden ſchwer verletzt 
und zwei derſelben wurden kurze Zeit 
ſpäter durch den Tod von ihren Leiden 
erlöſt. Drei andere Angeſtellte erlitten 
ſchmerzhafte Brandwunden. 

Die Todten ſind: 

Thomas Cuſack von No. 14 Weſt 22. 
Place, der in dem Schmelzkeſſelraum 
die Stellung eines Vormannes beklei— 
dete. Der Verunglückte erlitt ſchwere 
Kopfwunden, einen Bruch des linken 
Beines und entſetzliche Brüh-⸗ und 
Brandwunden am ganzen Körper, au— 
ßerdem wurden ihm beide Arme zer— 
malmt. 

Frank Balcer, unter ſeinen Genoſſen 
unter dem Namen „John Golden“ be— 
kannt, wohnhaft an Weſt 17. und Lin— 
coln Straße, war als Eiſengießer in 
der Anlage beſchäftigt. Er erlitt außer 
einem Schädelbruch ſchwere Verbrü— 
hungen und Brandwunden, denen er 
heute im County-Hoſpital erlag. 

Schwer verletzt: 

Michael Smentack vonNo. 845 Wood 
Straße, Arbeiter, wurde entſetzlich ver— 
brüht und verbrannt und erlitt außer— 
dem Wunden am Kopf, Rumpf und den 
Gliedmaßen. 

Leichter verletzt wurden: 

Charles Brown von No. 1108 Oak— 
ley Avenue, Elektriker; Schäbelver- 
letzungen und Brandwunden. Begab 
ſich ohne fremde Hilfe nach Hauſe. 

Sohn Sefcik, wohnhaft an Weſt 18. 
Place und Wood Straße; Brandwun— 
den und Verletzungen am linken Bein. 
County⸗Hoſpital. 

Frank Diedo, No. 756 Weſt 15. Str. 
wohnhaft; Kontuſionen und Brand— 
wunden. Befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Wm. Burke von No. 237 Wincheſter 
Avenue, Gießer; Brandwunden am lin— 
ken Bein und der linken Seite, ſowie 
leichte Kontuſionen. Wurde per Ambu— 
lanz nach Hauſe geſchafft. 

Das Gerücht, daß ein Mann ver— 
mißt wurde, ſcheint jeglicher Begrün— 
dung zu entbehren und vollſtändig aus 
der Luft gegriffen zu ſein. 

Wie verlautet, wurde der folgen— 
ſchwere Unfall durch die Erplofion einer 
vermeintlichen Dyramitbombe, die fich 
unter dem Schmelzmaterial im Kefel 
befand, verurfadht. Sobald die Bom- 
be aeniigend erhitt war, erfolgte die 
Erplofion, die Wände de3 Schmelzfef- 
jel3 wurden gefprengt und da3 ge= 
Ichmolzene Metoll firsmte Ginaus, Tod 


! und Verberben im Gefolge führend. 


Sn ber Gieherei waren 400 Leute 
beichäftigt, von denen eine große An— 
zahl infolge der Erplofion zu Boden 
gejchleudert wurden. Eine wilde PBa- 
nit war bie Folge. Als die Leute aher 
erfuhren, daß eine Anzahl ihrer Ge— 
nofien in Gefahr fei, beeilte fi die 
Mehrzahl von ihnen, unverzüglich ben 
Bebrängten zu Hilfe zu eilen. E3 ge- 
long ihnen, die Berührung mit bem 
flüffigen Metall zu bermeiben und die 
Berunglücdten aus ihrer entjelichen 
Nothlage zu befreien. Natürlich ging 
eö bei den Rettungsarbeiten auch nicht 
ganz ohne Unfälle ab, dod) maren bie 
Verletzten ausnahms los im Stande, 
ihre Arbeit wieder aufzunehmen. 


In der Giezßerei befinden ſich zwei 
Schmelzkeſſel, von denen der größere 
infolge der Exploſion theilweiſe demo— 
lirt wurde. Er war 40 Fuß hoch und 
ſechs Fuß im Durchmeſſer. Infolge 
der Erploſion wurde ein ſieben Fuß 
großes Stück aus der Keſſelwand ge— 
ſprengt, wodurch ein Schaden von 
5000 verurfacht murbe. 

Die Erplofion erfolgte furz vor bier 
Uhr. Frank Maften, der Vormann, 
hatte fich eben entfernt. Gein Affiftent 
Thomas Eufad öfjnete eine der am 
Schmelzkeſſel angebrachten Speiſeröh⸗ 
ren und füllte einen Behälter mit flüſſi- 
gem Metall, der dann von Frank Bal— 
cer, alias John Golden, in die Gießerei 
gefchafft werden follte, Eufad war 
eben im Begriff, das Ventil ber Speife- 
röhre zu fhließen, al3 eine furchtbare 
Erplofion erfolgte und der untere Theil 
bes Schmelztiegel® in Fragmenten 
durch den Raum gefchleudert wurde, 
mährend fich zugleich unter donnerähn- 
lihem Gepolter der obere, unverfehrte 


Rheumatismus, Gicht, eto, 
.. DR. RICHTER’S weitberühmter 


‚ment €&o. 


—— 


ERBE 


| Zteit bes Keffels fentte und. a fen] 


rechter Lage ftehen blieb, _ 

Eufad wär gegen 30 Fuß meit gegen 
einen Haufen von Brettern und Abfäl- 
len gejhleudert worden. Balcer wurde 
zu oben gefchleubert. Gleichzeitig 
fippte ber magenähnliche Behälter mit 
dem gejchmolzenen Metall um und fiel 
auf ihn. Michael Smentad, der im 
Ihürrahmen geftanden hatte, wurde 
gleichfalls dur) die Gewalt der Deto- 
nation umgeworfen und, ehe er ſich noch 
erheben fonnte, mit der füffigen, lava⸗ 
ähnlichen Metallmaſſe bedeckt. Die 
übrigen, in jenem Raume befindlichen 
Arbeiter wurden gleichfall® zu Boden 
gejchleudert, erhoben ich aber mieber 
und verſuchten, ihre Flucht zu bemerf- 
ftelligen. Zmifchen ihnen und der Thür 
ergoß ſich indeß ber zäbflüffige Metall 
ftrom und ein Enttommen hie uns 
möglich. Die Yermiten bebedten daher 
ihre Augen mit ihren Armen und ber= 
blieben, umgeben von mweißglühendem 
Metall und fiedendheikem Dampf, im 
Zimmer, bi3 fie von ihren Genofjen ge- 
rettet wurben. Die Lehieten maren, 
unter Leitung des Vormannes Maften, 
den XZebrängten zu Hilfe geeilt, bes 
mittlerweile fi) verhärtenben Metalls, 
fowie ver Gefahr einer möglichen zmei- 
ten Erploftion nicht achtend, und hatten 
die Verunglüdten, die zum Theil ent- 
feglich zugerihtet morben maren, bin- 
aus in’ Yyreie getragen. 

Inzwiſchen hatte das Metall das 
Holzwerk in der Gießerei in Brand ge— 
fetzt, doch wurde das Feuer von der 
unverzüglich alarmirten Feuerwehr, die 
mit befannter Pünktlichkeit auf ber 
Brandftätte eintraf, ohne erhebliche 
Schmierigkeiten gelöiht. Die Berun- 
glüdten murben per Ambulanz nad) 
dem Gounty-Hofpital, bezw. ihren 
Wohnungen geihafft. 

Unmittelbar nach dem linfalle ber- 
ließ Frank Ihompfon, der Hilfs-Di- 
ftriftö-Betriebgleiter der Gejellichaft, 
die Anlage, nachdem er ftriften Befehl 
ertheilt hatte, daß ed Niemand geftattet 
werden folle, die Anlage zu betreten. 
Ferner verbot er, daß irgend melde 
Auskunft betreffs des Unfalles ertheilt 
werde. Fragefteler wurden an das 
Haupt-Rontor der Firma, im Filher- 
Gebäude, veriwiejen. Die Leute, welche 
ihre Genoffen in tovesmuthiger Weife 
gerettet hatten, wurden unverzüglich, 
noch ehe die Verunglüdten fortgefchafft 
worden waren, wieder an ihre Arbeit 

geſchickt. 

Die Polizei bemühte ſich vergeblich, 
ſachgemäße Auskunft betreffs des Un— 
falls, ſowie darüber zu erlangen, was 
eigentlich die Exploſion verurſachte. 
Langjährige Arbeiter der Firma find 
der Anficht, daß die Erplofion durch 
eine Dynamitpatrone oder irgend ein 
anderes Sprenggeſchoß, welches ſich 
unter dem alten Eijen befand, herbor- 
gerufen wurde. Es fol jchon öfter 
borgefommen fein, daß fich unter dem 
Schmelzmaterial Sprengftoffe befan— 
den, und fehon einmal foll dadurd in 
derfelben Anlage eine der geftrigen 
ähnliche Kataftrophe herbeigeführt mors 


den fein, 
— 


Schluß⸗Konzert. 


Balatkas Muſikſchule hält heute 
Abend in der Händel-Halle ihre jähr— 
liche Schlußfeier, verbunden mit Kon— 
zert, nach folgendem Programm ab: 


1. Klavier-Solo: Erſter Satz aus dem C-Dur: 
Konzert Beethoven 
Anna May Bartlett. 
. Biotin:Solo: Andante und Rondo..Wieniamsty 
Louis C. Schultz. 
„Or La Sull Quda⸗ 
Ida Linn. 
. Klwier-Solo, viexhändig; Andante und 
Finale cus dem C-Mol-Konzert....Mendelsjohn 
bie Shynman und Ynna Fredridjon. 
Andante und Finale aus dem 
Mendelsjohn 


. ®sjang: Mercadante 


5. Riofin:Sols: 
Violin-Konzert 
Julia Garfield. 
. Alapier⸗Solo: Konzertpüct ........... Weber 
Teffic Roos. 
« Gefang: „Ornantso Mai Falicı Siete*.... Händel 
Georgia M. Pinkham. 
. Klavier-Solo: Erfter Sak aus dem D-Moll: 
Kanzert Burmeifter 
F. Robles. 


Carl F. 
Vertheilung der Medaillen und Diplome 
durh Herrn GE. 5. L. Gauß. 
— — “— — 

Der letzte ſchwarze Freitag 


In dem großen Derfanf. 


Preife am niebrigften, das ift ber 
Zagesbefehl. reife find fo niedrig, 
daß fein Mann, Frau oder Kind ohne 
das nöthige Kleidungsftüd megzugehen 
braudt. Steine Börfe, fo Elein fie auch 
it, ber unjere Preife nicht entjprechen. 
Der Verkauf fließt am 7. Zuli für 
immer. Morgen ift ber lebte ſchwarze 
Freitag und Ihr werdet Euch an ihn 
noch lange erinnern. 833 für 810 An⸗ 
züge; $43 für $12 und $15 Anzüge; 
963 für $18 Anzüge; $83 für $20 und 
$25 Anzüge; $11} für $28 und $30 
Unzüge; 59 für vereinzelte Weiten 
und Hofen, werth $1.50; 79c für $2 
Hofen; $1.39 für $3 Hofen: $1.79 für 
$4 Hofen; $2.39 für $5 und $6 Hofen; 
39% für $1 Siroh⸗ Hüte; 79c für $2.50 
meiche, fteife oder Stroh-Hüte; $1.59 
für unfere Dunlop-yorm in meichen, 
fteifen oder Stro-Hüten und Pana— 
ma⸗-Hüten, werth bis au $5.00; Ic und 

2c für 20c leinene Kragen; 5c für 35c 
Manfcetten; 4c für 15c Tafchentücher; 
l1c für 25c Iafchentücher; 9c für 25c 
Soden; 19c für 50c Hemden; 37c für 
$1 Hemden; 47c für $1.50 "Hemden; 
21c für 50c Unterzeug; 37c für $1 Un- 
terzeug. Einzelne Röde und Weften, 
bünne Röde, Dud-Weiten und =Hofen, 
Leinenwaaren, Babroben, Nadt:Hem= 
ben, Babehofen, Spiegel, Counters, 
Shelves und taufend andere Saden 
müflen bi3 zum 7. Yuli verkauft fein, 
und zwar für dad, ma3 ber forcirte 
Verkauf bringen mag. Mutual Adjuft> 
40c am Doller ober no 
weniger für das vollftändige Lager der 
Union Clothierd, Ede Clark und Late 
Straße. Der Laden ift jeven Abend 
offen bi3 10 Uhr, Sonntag bis Mit- 
tag, am 4. Juli bis Mittag. m Auf- 
trage bon %. 3. Roß, Abjufter, Ede 
Clark und Late Str, 


— Graufamer Wunfd. — „ 
unter welder har ran will un der 
ier zur 


—— — Verſchulde 


— 


Sellene De ement-Eerabfebungen. 


Vor: Inn’niur:Verkauf von Mufer-Spigen, 


Radikale Herabjegungen an vielen Rartien— 10,000 Mufter-Stüde 
Ze — 2e, 5e und 10e für wajchbare Spigen. 
Stidereien — 3e, 5e und 10e das Stil. 


— 


Vor:Invenlur:Bargains in Bändern. 


Eine phänomenale Offerte — ein jeltene Refter = Räumung — mit 
€ allen einzelnen Partien vom Leinen = Departement— 5 
in zwei großen Partien — zu Ze, 50. 


VorInventur Räumung von glatten Waſchſtoffe Reſtern. 


Rieſige Herabſetzungen der neueſten Waſchſtoffe —zu weniger als den jetzigen Fabriks-Preiſen. 


Dimities, Lawns und Bati— 
ſtes — ſewohl in hellen wie 
dunklen Farben — in Dutz— 
enden der hübſcheſten Muſter. Es 
werden keine Enttäuſchungen vorkom— 
men, trotz des niedrigen Preiſes von 


c Sommer Wafchitoffe, 5 — 
Hunderte von Stüden Sheer 


und Farben — genügend der 
Leinenz Farben, jchwarz u. 
toja, Zavender, roth,Nabn ujv.—500 St. 
öt. diefe Partie 3. ungewöhnf. Preis von 9kc. 


c Feine gemufterte 


Lawns und 
Batiftes, 9c — 10 Kiften von 
diejen populären Sommer: 
Wajchftoffen, in einer endlojen 
Auswahl von hübjchen Muftern 
jeltenen 


weiß, blau, 


125: 


türlich trifft der DVerluft nicht uns, fondern ein gro= 
bes New Morker Kommijjionshaus erleidet denjelben 
— der ganze Einfauf fommt zum Berfauf zu dem 
herabgejegten Preis von 12&c. 


Feine „Arifh* Dimities — all die 
neuen Printings, in den allerfein- 
ften Yarben = Effelten. Jede Frau 
fennt den veg. Verfaufs-Preis die- 
fer feinen „Jrifh“ Dimities — na= 


4 Schürzen-Öinghams, dc — 500 Stüde Standard Qualität Shürzen-Ginghams — weiße und blaue Karrirungen. 


Seltene Herahfehungen von Shirt Waills. 


Großer 250 Waift:Verfauf— Hunderte von fancy weißen und far: 
bigen Waift3, welche zu bedeutend höheren Preijen 

c verfauft wurden. 3 ift fein Kleidungsftüd in der 
Partie, welches nicht von Eucd) als ein großer Werth 
angejehen wird — alle Größen — zu 25c, 


2 


10° 


Reller:Verkauf von Kleiderlofen. 


Taufende von Reftern— die feinften Kleiderftoffe der Saifon, zu nur 
vor der Inventur möglichen Preijen. 
Nur die allermodernften Stoffe — in 
pajlenden Zängen für ganze Kleider— 
für Waifts— für Stirt3 — zu jpeziel- 
len 2argain = 
und Bajement. 


25° 


Preiſen. Haupt-Floor 


Große Vor⸗InventurRäumung Schuhe, Orfords: Bargains. 


Um das Lager auszugleichen —und ohne die Koſten in Betracht zu ziehen. 


Partien zu reduziren. 


Außergewöhnliche Schuhe und Orfords — eine der befriedigend— 
ſten Ausſtellungen, die jemals zuſammengebracht wur— 
2,800 Paar Damen-, 
Suhe und Orfords — hochfeines Schuhzeug 
in allen neueften Facons — jeßt ohne Rüdfiht auf 
die früheren Preife zur Aufräumung. —\ 


den — ungefähr 
Kinder = 


u 


— Unmöglid. — „Ufo, Sie find 
angeflagt, diefen Yurfchen umgefihren 
und dadurch feine leider zerriffen und 
beihmußt zu haben; außerdem murbe 
no eine Gehimerfchütterung fonfta= 
tirt.“ — „Das mit den Kleiderh will 
ich nicht beftreiten, aber eine Gehirner- 
fchütterung, bei dem — unmöglich!" 

— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
(als ein Soldat den kleinen Singer 
rührt): „Rekrut Klumpmeier, wie fön= 
nen Sie fich erdreiften, nah „Stillge- 
ftanden“ noch den „wilden Mann“ zu 


fpielen!” 
a re — — — — — — — 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Mann 
Heury Trede 
nach längerer, ſchwerer Krankheit am Mitt: 
woch, den W. Juni, verſchieden iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am fFreitan, den 28. 
uni, Vormittags 10.30, dom Sterbebauie, 
4408 FmeraldAve., nad) Graceland, Um ftil- 
le3 Beileid bittet: 
Iherefe Trede, Wittwe. 


Miltwantee Zeitungen bitte zu fopiren. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Relannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Gattin und unfere gute Butter 
nach jchiverem Leiden im Alter von 73 Jahren und 
6 Monaten fanft im Heren entihlafen it. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 38. Yuni, 
Morgens um 10 Uhr, vom Trauerhaife, 5533 Juftine 
Str., nad der evang. FFriedensfirhe und von dort 
nah Mount Greenwood. Um ftille Theilnahme bittet 
der trauernde Gatte: 

3. Reichert, nebit Kindern. 


Ehlumm’re fanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft jo geliebt. 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Kuümmer zugebracht. 
Standhaft haft du jie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Ris der Tod dein Auge bridt; 
Wir vergejfen deiner nicht. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Vater 
Wilhelm Schwarz, 
fange Zeit 44 Sedawid Str. wohnhaft, im Alter 
don 74 Xahren am Wittwodh, den 26. Juni, felig 
entfchlaien if. Die Perrdigung findet ftatt am 
Sanıftag, den 9. Juni, vom Trauerhaufe, 2041 N. 
Marfbiield Ade., um 2 Uhr Nachm., nad dem Roſe 
Hill Friedhof. üm frilles Beileid bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: dofr 
Denry, August und Charles Edhwarz, 
Söhne. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Marıha Johnion 

um Dienftag Nahmittag um 4 Uhr im Alter von 9 
Rohren fjanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung jindet ftett am freitag, er. 3. Juni, um 
12:30 Ihr, vom Trauerhaufe, 1065 N Weftern Ape., 
noch dem EdensfFriedhof. Um ftille Theilnahme bits 


” Mobert Zohfjen, Gatte. . 


wmi,do Robert Johnion, Sohn, 


Z0de8: Anzeige. 


reumden und PBelannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmine Dienert 
im Alter von 61 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 1 llhr 
Nahın., vom Haufe ihrer Nichte, 567, 31. Bi 
nad Datiwood. 
Garl Dienert, Gatte, 
nebft Verwandten. 


Geftorben : Anthony Fortmann, gelichter 
Gatte von Mary Fortmann, ned. Shommer, Bater 
ven Nicholas und Anthony fyortmann. Begräbniß 
am Sonntag, den 30. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 300 N. Aihland Ave., nad der 
St. PBoniferiuß-Kirhe und don dort per Katſchen 
nach dem St. Bonifacius-Gottesacer. 


Daukſagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die Theilnah— 
me an der Beerdigung meine! Gatten 
Srımann Gerber 
meinen innigften Danf. 
Barbara Gerber, Wittwe. 


GharlesBurmeister  — 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 3 Larahee Om. en 


Ale Aufträge pinkiNd und EIER Bent 


Il. grosses Pik-Nik, 


| Deuticdhen 5 eger: Bund 
“ — 


ftfeite., 
1901, in Beder’s Grove. 


| 


\ 


fter = 


Miffes: und 


vas = 


Die Washington Park Club 
Rennen. Donnerſtag, den 27. Juni 


S Grosse Rennen--S 
“HE ENGLEWOOD STAKES. 
Peginnend präzife 2:30 Nahın., Negen oder Sonnens 
jdein. Eintritt, einjhliehlih Sig im Grand Stand, 
#1.00.. Porz, Saijon:, Gäfte- und Gintritt3= 
Bilfette im Wellington-Hotel (Rotunda). 

Zuag⸗Dienſt: 

Südfeite-Hohbahnzüge haben Verbindung mit al: 

Ion Hohbahnlinien via die Loop alle 3 Minuten. 
Sudſeite-Hochvahn⸗Erpreßzüge 

Verlaſſen die Loop an Congreß Str. und halten 
nur an 2, Str. und 31. Sir., die 61. Str. anlaus 
fond, in 20 Minuten. 

Stabel: und eleftriihe Linten. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabel:Linien 
haben Anjhluk an alle SüpfeitesQuerlinien, direkt 
nad den Thüren. Galumet eletftriihe Straßenbahn 
is cn. — *— Ave. und G. Straße. 


Chicago Turngemeinde 


Sonntag, 30. Juni, 


9 Ausflug und Piknik 


— nad — 


Columbia Park, 
Willow Springa3. 
Zidets 50 Gentö die Berion 
für Rundfahrt, Kinder zwijcen 
6—12 Jahren die Hälfte. 


Abfahrt per Ertrazug der Santa Bahn, Polf_ und 
Dearborn Str., um 9:30 Vorm. dofajon 


Bic-Nic um Sommernacjis-sefl 


— ber — 
Evang. Johannes-Gemeinde Sonntagss 
Schule (Garjield Ave. u. Mohamf Str.) 
am Montag, den 1. Zuli 1901, 


in Hloerdts Grove, 
do, ja Ede Belmont und Weitern Aves. 
Eintritt 25 Gent. 


Großes PICWic preischegein 
Bakers’ J Confectioners’ 


Union No. 2 
in Ogdensd Grove, Giybourn und Sheffield Abe. 
am Samitaa, den ?». Juni 1901,2 2 Uhr Nad- 
nıittags. Zidet3 25e für Herr und Dame. Im 
Falle e8 rennet wird das Picnic am 13. Juli 1901 
abgehalten. modo 


Lünftes Jahres - Bicnic 


abgehalten ro. der 


 UnityLodge Ho, 8 K. &L.ofA. 


im World's Fair Park, 
67. Straße und Stony Jslaud Avenue, 
anı Sonntag, den 30. Juni 1901, 
Zidets 25 bie —— jo,do 


Me - 
mr Gelee 


Ede 51. Str. und Cottage. Grove Ave. 
Konzert jeden Abend von Albert Ulrich’3 
Heiter. Sämumtlihe Mitglieder von 


Theodore Thomas’ Chicago Orchester. 
17iu—lot 


Grosse Walhallafahrt 
Bereinigte Beutfdje Yereine. 


Dofterr.- Bayern, Oeſter.⸗Bayer. Frauenverein, Sek⸗ 
tion 3. Bayr. Am. Verein, Stod im Eiſen und La 
—* Turnve rein, nach Palos Vart (Wabaih 

R.), Sonntag, den 30. Auni 1901, vom 
Bott St. Depot, 9 und 9.45 Morgens und 12.25 
Nachm. Hält an Urder Ave. u. Engleiwood. mbdo 


EILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 
et. GESELLSCHAFT. 
Letzte Woche. 


„Schützen-Liſ'l“. 


&ma,didofa, Im 244 Nullen BR Giybayın Ave. Ave. 


urr/n-&epp’s 
Buffet & Restaurant, 
Zoiepyh Fallbadıer, 


218 Larrabee Str. 
Sammelplag aller Airifaner. Auskunft über füds 
afrikaniſche Verhaͤltnijſe. 2!jn.jabido. ut 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. Sjan da, ja, jon,di,6ur 


Dr: 


Um übergroße Partien und alle Mufter- 


550 Berfauf von Mufter-Schuhen — die legten eines großen Mus 
Einkaufs — mit allen einzelnen Paaren von 
unferem regulären Lager — hohe Schuhe, niedrige 
Schuhe, Iohfarbige und jchwarze Kid, niedrige Ganz 
Schuhe — die größten jemals 
partement offerirten Werthe — alle zu 55c. 


in diefem Des 


9° 


| ee 
SOfkferten 


— für — 


F'reitag. 


Bweiter Floor-Bargains. 
$1.50 mwajchbare Kleider-Röde 
für hosen, teic) befegt, für... date 3 
98c dunkle PBercale Wrappers für Da: 
men, mit Braid bejekt, 45€ F 


29H 
35e 


100 


$1.00 Pereale Waiſts für Da— 
men, alle Größen 

81.00 Promenaden-Hüte für 
Damen, afjortirte Mufter . 

50e beſtickte LawnCaps fürBas 
bies, durch das — 
beſchmußt 

35 Hut = Bhumen, —J 5 
Styles, per Bouquet. c 4 
50€ Korjet = Weberzüge, mit 
Spiben oder Stiderei bejeht . . 
38c fanch geftreifte lnter= 
hbemden und =Hofen f. Männer 
250 gerippte Unterhemden u, 
:Hofen für Knaben 

1.50 Eaffimere Hojen fürMäns 
ner, alle Größen 

25 Strohhüte für Knaben,mit 
Tancy Band... 


25} 
15€ 

68€ 1) 
15c! 


zu Geld » erfparenden Preifen | 
für Morgen. 

$1.00 Ladleder Elippers em 

Mädchen, Größen 2—2.. 68€ 

85c Ladleder Slippers fürfin- 

der, 83—11 58e 

25e Schnür- und Knöpfſchuhe 

für Babies, weiche Sohlen .. 15€ 

68c Velvet und Leder-Stlippers 

für Männer 

82.00 fancy Veſting Schnür- 

Schuhe für Damen 

$2.00 und $3.00 Iohfarbige 

Vefting Schnür = Schuhe 75 

für Damen > 

$1.50 Iohfarbige Stippers für 

Damen,angebrochene Größen . ‚68€ 

48 jchwarze Schnür- uns 

Knöpfichuhe für Babies . 29€ 

98e jchwarze und fohfarbige 

Schuhe für Mädchen 750 

68c rothe und fhwarze Schnürs 

und Knöpfjchuhe für Kinder . 49 

Speziell von 8 bis 9 une Vorm. 


1 Partie von ſchwarzen Serge 
pers für Damen, mit ſolid-le— 
dernen Sohlen, Größen 58, 


Speziell um 8:15 Borm. 
325 Dust. Spiken und beftidte 
Doileys, zu * 
Speziell um 8:30 Borm. 
150 Stüde Kleiderftoffe, graues 3 
und braunes Mohair, per Yard . f 
Sarony Garn, alle Farben und 4 
gute Qualität DE EN c 
Speziell um B Uhr Borm. 
3500 Mos. yardbreites — 1 
te3 Muslin, per Yard . . . 2€ 


Kurzwaaren. 
% weich appretirter Majchinen: 1 
"Faden, per Spule € 
10c Hercules Braid, in ee: ol 
Breiten, per Yard . c 


ek ei 10c 


25c1 


ET RE. N EEE — 





ESTABLISHED 1875 .. STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Einige 
präditige 


Werthe in kühlen Shirt Waills 


Damen Shirt:Waift3 zu 39c; von Standard Quality Percale 
in verfchiedenartigen Muftern und Farben gemadt, 


volle Fronten, Bijchof-Aermel, Steh:Kragen, jhön 
gemadht und gebügelt— Berlaufs: Preis J 


morgen 


Shirtwaiſts für Damen zu 60e, volle Fronten, einige einfach, 


andere 


von Percales gemacht, 
ſolide Farben und Streifen, 


Verkaufs-Preis 


tucked, plaited oder 


⸗ Beſatz, 


“608 


Inſertion 
Chambrays, Lawns, 
ſchön gebügelt — 


Damen-Shirtwaiſts zu 9e, feine Ginghams, weiße oder far— 
bige Lawns, Chambrays, Perecales, u. ſ. w., waſch⸗ 


echte Farben und Streifen, hübſche Schattirungen 
von blau, roja und £ 


I5c 


Orblood, volle Jronts, einfach 


oder garnirt — PVerfaufspreis 


Shirtwaijts für Damen zu 1.50, 


einfache oder 


mercerized Chambrays, feine Gingham, weile 


oder farbige Sawır, 
volle Fronten, einfache, plaited und fancy Effefte, 


che Percales eic., 
neueite Mujter, 


elegante Dimities, engli: 


1.50 


Mädchen: und Mijjes-Shirtwaijts in |. —— einfach oder mit fancy 


Matroſen-Kragen, feines Leinen, Lawn, Percale uſw., 
—* Band-Cuffs, volle Fronts, einfach oder garnirt, 


2.50 bis 


Sommer-Seide Damen:Maifts, gemacht 
von feinfter Cual. chinefifcher Seide; for 
twie fancy Foulards in den moderniten 
Sommer-Muftern, eo) und —— 
jäumt; ebenfallS fancy 
Feont Mufter, prächtig 

gemacht —-außergewöhns 2: 5 
tiche Bargnains, 


Kühle Sommer: Kleider. 


Kener großer 10:Dollar PVerfauf von feinen Männer - 
beit, jolh einen Anzug für diefen Preis zu faufen — von ®. 
gemacht. Mehr als 50 verjchiedene Fa= 


Garfuon, Meyer & Co., NRocheiter, N. D., 


cons in Tweeds, Serges, Homeſpuns, CheviotS und Gaffimeres, 
wie man ſie nur in den theuer— 


die hochfeine Arbeit zeigen, Paſſen und Hängen, 


Biſchofs-Aermel, 953 


Sommer-Seide Damen-Waiſts, gemacht 
von chineſiſcher oder Taffeta Seide, aus— 
gezeichnete Qualität; ebenfalls Peau de 
Soie Seide Waifts; fchwarz und far= 
big, alle durchaus von 
SKleidermacherinnen her: 

gejtellt — jpezieller Ber: eo 


faufspreis 


Unzügen — felten bietet fih Euch die Belegen: 
Kuppenheimer & Co., Chicago, und 


10.00 


Anzüge, welche 


ften Kleidungsftüden fieht, Eure Auswahl von Ddiejen hübfchen Werthen, 


Schwarze Alpaca Röde für Männer, mit corded Nähten gemacht, 


$röben 33 bis 44, 


Ungefütterte Nöde und Weften für Männer, 
und brauner Serge, 


Flanell Anzüge, Röde und Hofen für Männer, durchaus ganz: 
wollene Dualitäten, perfett gemacht, 


Ungefütterte blaue Serge = 


60€ 
ganz Wolle, Keiet 25 


3.00 


NRöde für Knaben, durdhaus genj 1.95 


Wolle und ehtblau, 13 bis 20 Nabre, 


MWajhbare Anichofen für Knaben, 2000 Baar, 50 verjchichene 
Dufter, Größen 3 bis 15 Aahre, 

SKnichofen für Anaben, 
nete Mufter und Qualitäten, 3 bis 16 Nahre, 

Majchbare Anzüge für finaben, 3 bis 10 Jahre, ein ungeheure 
Matrofen Yloufe Facon, 3 bis 10 Xahre, 


Aſſortiment, 


10: 
25 
45c 


Gajfimeres und Cheviot3, ausgezeich: 


MWafchbare Anzüge für Knaben, 6 bis 16 Jahre, dDoppeltnöpfige 75€ 
5 


Facons, 


Baumwollene Leihchen. 


fancy Joch, Richelieu-gerippt, in roſa u. 
blauen Streifen, ganz Seide Taped, 
falls ein ſpezieller Bargain in 

Damen -Leibchen, fein gewebte Ic 
gain-Freitag, 

'Y1 - ” 7 
Feiüden und Suüls. 
chen, feines Lisle Thread. in Ecru, weiß, 
toja und blau, Wichelieu gerippt, ganz 

paflend; ebenfalls Kombina= Er 
tion Suits für Damen, rid)= II 
Freitag, 

BR —— 
Leihchen und Zuils. 
Aſſortiment von Muſtern zur Auswahl, 
alle Bew Hinifhed und Seide Taped; 

für Damen, feine ägyptijche 
Baumwolle, ertra Guffers, 
Weißwanren=Iferle. 
Taujende von Yards der befjeren Quali— 
breiten Victoria Lawns, fancy Spigen= 
(Fffefte u. Dimities, Lan Kar: 
extra Dual. 363Ö1. engl. Kamz= Ic 
bric und viele andere, VD, 
ALS eine fchr jpezielle Verlodung für die: 
jen Bargainsfyreitag vfferiren wir Eu) 
dentlich feinem, Sheer Oualität Rain: 
foof und Cambric, volle 30° 


Damen = Leibehen, 3351. Spiten-Bejat, 
hübſch gemacht, die richt ige Schwere; eben⸗ 
Baumwolle, nur in weiß. Bar— 
Zwei ſpezielle Bargains in Damen-Leib— 
Seide Taped, prächtig gemacht, tadellos 
tige Schwere — 
Damen-Leibchen, in fancy Lisles, gutes 
ebenfalls Kombination Suits 39c 
Ylaps, in weiß und Geru, 
täten in zarten India Lamns, 38 Zoll 
tirungen, Plaids und Streifen, 
‚horfel:S 
TIEL-SONET, 
KorjetzBezüge für Damen, von außeror: 
franzöfifche Yacon oder eng: 


pajiende Mufter, Bargain 
zu 


Taſchenüchet. 


Ein allgemeiner Räumungs-Verkauf, 
umfaſſend viele Partien und Sorten von 
Damen- Taſchentüchern, welche durch 
Schauſtellung in den Fenſſern oder De— 
partements etwas beſchmutzt u. 
zerfnittert find; jowie Männer: 
Tafjchentücher, in Seconds, weis 

Be und fanch Borten, 


Kühle Yelränke. 


für diefen®Bargain= Freitag offeriren wir 
Guch Eure Auswahı von & Pint Flafche 
Fenner's Grape Juice, Quart-Flaſche 
Ginger Ale, 8⸗Unzen Flaſche Wild Cher⸗ 


ry Phosphate, Quart: Flaſche 

Waukeſha Hygeié Waſſer, 

Quart⸗Flaſche Vichy Waſſer, 
Auswahl, —* 


Friſches gemüſe. 


Friſches Garten-Gemüſe von Illinois, 
Mihiga und Wisconſin Farmen. Wir 
laufen Jie täglich direkt, Dadurd Frifche 
cn KopfeSalat, frijde junge 
Zwiehein, Nadieschen, Karotten 
5 "Beeten, fpezieller Preis, 
(Parifer Ausflellungs-Bilder 
* ſehr unterhaltende und intereſſante 
Art die 1900 Pariſer Ausſtellung zu be— 
Musſtellungs-⸗Albums geboten, enthals 
tend U prächtige und — 
— der Orig 


und Zuffriedenheit — f fan⸗ 
Bündel, Ic 
N hen, wird Euch durdy .dieje Parijer 


Auswabl von 1000 Anzügen für 





Bilder- Rahmen. 


Bilder = Rahmen, zum Cinrahmen der 
Kunft = Beilagen, tvelche den Sonntags: 
Ausgaben der Tribune, Anter Ocean und 
Reçoxd-Herald beigelegt werden. Sie find 


gemacht bon 13ölligem Mold- 
ing, in 2 anziehendenarben, 
fchiwarz und vergoldet, Rah: 


men bolljtändig, 


Hgaſolin⸗ gefen. 
2:Brenner Gajoline-Ofen, einer der be: 
ten jemals zu diejem niedrigen Preis 


verfauften Eommer:Defen, durchaus be- 
fte Sorte, garantirt abjolut tadellos, 


fchiwere geftempelte Tops 
und Weberfließ: Pfanne, 
mit Ffalt gejchmiedetem ® 
Geftell, für 

gas⸗Rochöſen. 
Die Erie Gas-Ranges, bekannt als eines 
der zuverläſſigſten Oefen im Markt, zwei 
kräftige Brenner oben, Broiler iſt oben 


abhängigen — 
verſehen, Verkaufs⸗ 
preis, 

Strümpfe und Hürlel. 
Wir fauften 500 Dus. hochfeine Golf: 
und Bicyele-Strümpfe für Männer * 
der Hygienie Fleeced Underware Co., 
allen Farben; Männer-Gür— 
tel, 188Dutz., gekauft von der 
Graff Sujpender Eo. zu 40c J 
am Dollar., Auswahl, 


Damen=Strümpfe, 


Teine Lisle Thread und baumwollene 
Damen = Strümpfe, Hermsdorf: ihmwarz, 
Iohfarbig, Polka Dot, weiße Füße und 
Split Sohlen, schlicht und Richelieu=ges 
rippt, 30e; feine baummol- 
lene Damen-Strüntpfe, echt: 

ſchwarz, lohfarbig, fancy [ 
Streifen u. bejticdter Boot, 


Bade-Anzüge 


1 und 2 Stüde Babe: «Anzüge für Män⸗ 
ner und Knaben, gemacht v. feiner Qua— 
lität Cotton Jerſeh, aſſortirte Streifen, 
alle Farben und Größen, Verkaufs: 


preis 480. Badehoſen für 
Männer und Sinaben, in 
fancy Streifen, alle Größen, 


Auswahl, Yreitag, 


Bade: Anzüge. 


2:Stüde Bade-Anzüge für Damen, ſehr 
gut gemacht, von feinſter Qualität mari—⸗ 
neblauem Cotton Jerſey, hübſch beſetzt 


weißem Braid, 1.75; Bade⸗-Sandaien, 
Orford = Facons, 306; 

Bade “Rappen, in vielen fan: 

ch Muftern, fpezieller 

Preis, 

Jiunfl-Tadelarbeil. 
18zöll. geſtempelte Centerpieces, ſchönes 
Aſſortiment in neuen Muſtern, mit und 
ohne Battenberg = Rändern, geftempelte 
Sopfatifjen = Tops, egftempelte Center: 
pieces, vollftändig mit 4 dazu 
pafjenden Toilies, 1 Dutend 
geitempelte Servietten = Ringe, C 
verjchiedene Mufter, * 

Kanlen und Slickereien. 

Valeneiennes Spitzen-Ränder und Ein— 

äße, & bis 3-3Z0ll breit, feine zarte Mu: 
‚ Auswahl, per Dutend Yards, 250 

und 19e. 

brie Stidereien und Einſätzen, 

Stidereien bis zu 6 Zoll breit, _ 

Ein Arbeit bis au 38° 

a; * 


‚Diftrifts = Guperintendenten 


Spezielle Offerten in Cam: 


— 8* 
Nißglückter Angrif. 


Die Freunde des deutjchen Un- 
terrichts in der geftrigen 
Schulcathsfigung in 
der Mehrheit. 


Die deutfhen Lehrkräfte für das 
nächte Schuliahr wieder: 
ernannt. 


Schulrath £oefch beantragte, diefelben nur bis 
zum ı. Januar 1902 zu beftätigen. 


Der Poiten de5 SodhihulSuprrintendenten 
abgeidhafit. 

Die Gegner de3 beutjchen Unter— 
tichts im Schulrath erlitten in ber ge— 
firigen Situng diefer Körperfchaft eine 
entjchiebene Niederlage, mas fie aber 
nicht davon abhielt, fofort zu einem 
neuen Angriff vorzugehen. Che ber 
Scäultath zur Abjtimmung über bie 
Lifte der für das nädfle Schuljahr zu 
ernennenben Lehrkräfte fchritt, gelangte 
ein Bejchluß zur Annahme, monad) -.e 
Mufit-, fomie bie Zeichenlehrer und 
die Lehrer in den verſchiedenen Zwei— 
gen der häuslichen Wiſſenſchaften, vor— 
läufig nur bis zum 1. Januar des 
kommenden Jahres ernannt werden 
ſollten, da es noch ungewiß ſei, ob der 
Schulrath genügende Mittel habe, um 
den Unterricht in dieſen Spesialfächern 
auch im nächften Kahre auf dem Lehr- 
plan beibehalten zu fünnen. Gdul- 
rath Zoefch beantragte, daß auch die 
deutfchen Lehrer nur big zum 1. Ja— 
nuar des Xahres 1902 ernannt werben 
follten, da der Schulrath höchſt wahr— 
Scheinlich auch den deutfchen Unterricht 
aus Sparfamfeitägründen fallen zu 
laffen gezwungen fein dürfte. Schul- 
rath Meier charakterifirte diefen Ans 
trag al3 einen offenen Angriff auf den 
beutfchen Unterricht undbeantragte fei= 
nerfeits, ihn zu den Akten zu legen. 
Mit 12 gegen 7 Stimmen wurde hier- 
auf der Antrag von Schulrath Meier 
zum®efhluß erhoben, und zwar flimm- 
ten die Schulräthe Sherman, Keating, 


| Gallagher, O'Keeffe, Downey, Meier, 


Wolff, Stolz, Clauffenius, PBeterfon, 
Gerton und Harriz dafür, mährend 
Gameron, Marl, Walled, Loeſch, 
Dames, Romland und Tilden dagegen 
ſtimmten. Schulrath Loeſch reichte 
dann den folgenden Antrag ein: 

„Da der deutſche Unterricht in den 
Elementarſchulen nicht die wünſchens— 
werthen praktiſchen Reſultate ergeben 
hat, und da er auch aus Gründen der 
Sparſamkeit nicht länger beibehalten 
werden kann, ſo ſei hiermit beſchloſſen, 
daß dieſer Lehrzweig vom 26. Juni 
1901 an vom Lehrplan geſlrichen iſt.“ 
DerAntrag wurde nicht zur Abſtim— 
mung gebracht, ſondern dem Ausſchuß 
für Schulverwaltung überwieſen. 

„Sparen“ war überhaupt das Motto 
der geſtrigen Schulrathsſitzung, und 
angeblich aus Sparſamkeitsrückſichten 
wurde nicht nur der langjährige Hoch— 
ſchul-Superintendent A.F. Nightingale 
ſeinesPoſtens enthoben und dieſer ſelbſt 
abgeſchafft, ſondern es wurde auch be— 
ſchloſſen, die Zahl der Diſtrikts— 
Superintendenten von 14 auf 10 zu 
vermindern. Der Schulrath überließ 
es dem Supt. Cooley, zu beſtimmen, 
wer die vier Diſtrikt-Superintendenten 
ſein ſollen, die den Laufpaß 
erhalten werden. Die gegenwär— 
tigen Inhaber dieſes Amtes ſind: 
Albert G. Lane, Edward C. 
Delano, Albert R.Sabin, Leslie Lewis, 
Alfred Kirk, Wm. W. Speer, M. Eliza— 
beth Farſon, Ella C. Sullivan, Henry 
G. Clark, Lincoln P. Goodhue, Chas. 
D. Lowry, Wr. E. Payne, Mury ©. 
Vaughan und Wm. E. Dodge. 

Schulratd Damwes trat warm für 
Supt. Nightingale ein, deffen Wieder- 
ernennung bon Superintendent Cooley 
empfohlen morben jei, der aber 
bom Ausihuß für GSchulvermal- 
tung nacträglid von der Xifte 
der für das nächfte Jahr zu ernennen 
ven Lehrkräfte gejtrichen worden fei. 
Scäultath Keating bezeichnete im Ver- 
laufe der’ Debatte das Amt des Hoc- 
fchulfuperintendenten ala gänzlich über- 
flüffigen Zierrath, und aud) Supt.Coo- 
ley gab zu, daß er ohne einen foldhen 
Beamten fehr wohl fertig werden fünne. 
Der hierauf von Schulratd Dames ge= 
ſtelltelntrag, den Hochſchul-Superin— 
tendenten Nightingale auf die Liſte der 
für das nächſte Schuljahr zu ernennen— 
den Lehrkräfte zu ſehen, wurde von 
Präſident Harris für abgelehnt erklärt, 
obwohl neun Stimmen dafür und nur 
ſechs dagegen gefallen waren. Wie der 
Präſident entſchied, bedarf ein ſolcher 
Antrag einer abſoluten Majorität, d. h. 
zum Mindeften 11 Stimmen, um ange- 
nommen zu fein. Schulratd Dames 
gab fich noch nicht zufrieden und bean- 
tragte nun, daß Nigbtingale zum 
Difirikts-Superintendenten für  bas 
fommende Schuljahr ernannt merbe. 
Diefer Antrag wurde aber mit 10 gegen 
9 Stimmen abgelehnt. Die Abjtim- 
mung war wie folgt: Dafür: Cameron, 
Markt, Gallagher,. Downey, Meier, 
Loefch, Wolff, Dames, Beterfon, zu- 
fammen 9 Stimmen; dagegen: Sher- 
man, Keating, D’Reeffe, Walled, Stolz, 
Glaufjenius, Romland, Tilden,- Ser: 
ton, Harri?, zufammen 10 Stimmen, 
Schulraih veierfon ſtellte nunmehr den 
Antrag, die Zahl der Diſtrikts-Super⸗ 
intendenten zu verringern. Nachdem 
Supt. Cooley erklärt hatte, daß er auch 
mit nur zehn Diſtrikt-Superintenden⸗ 
ten ohne Mühe fertig werden könne, 
wurde nach längerer Debatte Peterſons 
Antrag zum Beſchluß erhoben. Nur 
fünf Schulrxäthe, nämlich Gallagher, 
Stolz, Clauſſenius, Dawes und * 
ris, ſſimmten dagegen. Dieſe Maß— 
regel bedeutet eine jährliche Erſparniß 
bon etwa $14,000, da das — 
$3000 und $4000 pro Yahr föienft. 

Schultath —* erg ſich die gün⸗ 
ſtige E ‚um —— 


| Kiv Tips, 


baten, 


x 


Bafement:- 
Abtheilung. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Bor: Inventur Schuh⸗Verkauf. 


| Bedeutend herabgeieste Preife für Männer-, 


Damen, Jünglings, Mädchen-, 


Knaben und Kinder-Schuhe. 


Genug Größen und Faconz, Jeden zu paffen und zu gefallen. 
Diefe Sterling Schuh:Werthe haben viele der Bejucher zum Kaufen veranlaßt in 
diefer Abtheilung während Der legten zwei NWochen—einige kauften drei und vier Paar. 
Wir find entjchloffen, daf diefe legten beiden Tage fo erfolgreich fein follen, wie die 
Eröffnungstage — es ift fajt unmöglich, da; eS anders ift, bei jo jeltenen Bargains als 


diejen. 

$1.45—Orfords für Damen, leite und jchiwere 
Sohlen, Kid und Patentleder Tips, Cloth und Kid 
Tops. 

81.35-Kid Bromenaden:Schuhe 
Heinen Größen. 

$1.80—Dreß- Schuhe für Damen, Patentleder u. 
Elotd und Kid Tops, leichte und fchiwere 


für Damen, in 


Sohl:n. 


$1.55—Calf Welt Sohlen Schuhe Männer, 


nur aroße Nummern, 
81.95 Enamel und Kid Schuhe für Männer, in 
gebrochenen Größen. 
82. Sommergemwict 
fhwarzem und lobfarb, 
Uppers, Welt Sohlen. 
$1.00-Kleine Nummern in Spielfhuhen für ins 
der, Galf und Kid. 


für 


Schuhe für Männer, in 
Bor Calf, Calf und Kid 


$1.65—(13 bis 2); $1.95—(24 bi 54); Iohfarb. Calf Schuhe für Knaben und Jünglinge, ſchwere Soh— 


len, einige Welt und einige McHay genäht. 


Jedes furze Stück 
und NReft von 


glatter und fancy, jchwarzer, 
farbiger und $oulard 


Seide 


kommt auf den Novitäts-Berkaufstifh in der Saupt-Heide- 
Adtheilumg und wird markirt zu Preifen fo niedrig, daß eine 
fAhnelle und volländige Räumung gefidert ifl. 


Bafement Branh-Abiheilung. 


Bequeme Warm-Wetter:Noriets. 


Außerjt leichte, Fühle, 


gewebte Stoffe und fjehr bequeme Yaconz find die 


Hauptjache bei unferen billigen, zuverläffigen Sommer-Korfets. 


Sommer:Korfet3, eine jpeziele Partie, gut gemacht, aus gutem, ftarfem Netiing, zivei Seitenftan- 


gen, alle Größen, 35. 
Leichte Sommer-Korjet3, 
ſpezielle Werthe, 356. 


ſtarkes Netting, oben und unten beſetzt mit Spitzen, allerneueſte Modelle, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Bänder-RNeſter-Verkauf. 


Tauſende von kurzen Längen, Ueberbleibſeln von Rollen und Reſtern von 
unſerm großen Juni-Verkauf, beſtehend in den hübſcheſten Schattirungen und 
reizendſten Muſtern, 3 bis 73 Zoll breit, in Längen bis zu 5 Yards, markirt zu 
weniger al3 halben Preifen, um damit zu räumen. 


ftellte nämlich den Antrag, daß wenn 
eine Lehrerin fich verheirathe, Dies u 
Zulunft als gleichbedeutend mit ihrer | 
Refignation betrachtet werben folle; es 
fei den auf Anftellung wartendentehre- 
tinnen gegenüber höchfi ungerecht, mweib- 
liche Lehrkräfte im Amt zu belaffen, 
trogdem durch ihre Batten für ihren 
Unterhalt geforgt werde. Schulrath 
Cameron unterftüßie den Antrag, mäh- 
trend feine Kollegen Damwes und Stolz 
dagegen fprachen. Schließlich wurde der 
Antrag mit nur einer Stimme Mehr— 
beit abgelehnt, und zwar war die Ab- 
ftimmung mie folgt: Ya — Game: 
ron, D’Keeffe, Meier, Walled, 
Loeſch, Wolff, Clauffenius, ‚Serton 
Harris. 
ting, Gallagher, Domney, Stolz, 
Dames, Romland, Tilden, Peterfon. 
Schultath Loefh beantragte dann, daß 
in Fällen, in welchen beide Gatten als 
Lehrfräfte an den Volksſchulen wirken, 
die Frau als Lehrerin entlaſſen werde, 
der Antrag wurde aber, ohne daß da— 
rüber abgeſtimmt worden wäre, an den 
Ausſchuß für Schulverwaltung berivie= 
fen. Wie Schulrath LXoefch [päter an- 
gab, gibt e3 unter der biefigen Lehrer: 
jchaft 10 Fälle, in melden Mann und 
Trau als Lehrer thätig find. 

Ein indirelter Angriff, melchen 
Schulrath Keating auf die Einfügrung 
foftenfreier Schulbücher machte, wurde 
abgefchlagen. Herr Keating hatte be- 
antragt, den früheren Beichluß bezüg- 
lich Einführung freier Schulbücher da= 
bin zu amenbdiren, daß der Schulrath 
den Kindern der bier unteren Klafjen 
aller Schulen — Boltajchulen, mie 
Privatſchulen — die Lehrbücher unent- 
geltlich liefere. Schulrath Damez ver- 
trat den Standpunft, daß der Schul- 
tath nicht das Recht habe, Geld für 
Privatfhulen zu berausgaben, und 
Präfident “Harris erflärte dieſen 
Standpunft aud für den richtigen. 
Keating appellirte an die Gefammtför- 
perichaft, welche die Entjcheibung von 
Präfident Harris dann mit 12 gegen 5 
Stimmen aufreht erhielt. Dagegen 
wurde der Antrag von Schulrath Keat- 
ing zum Beichluß erhoben, daß ber 
Sähulfuperintendent in Zukunft jeden 
Lehrer, vom Diftrikt3-Superinten- 
denten bis herab zum Lehramtskandi⸗ 
mit deſſen Thätigkeit er 

iſt, entlaſſen dürfe, 

Lehrer ſich in bier- 
Probezeit nicht die Zu⸗ 


unzufrieden 
wenn ber 
monatlicher 


—* it des intendente 
—* * au a Bu Sum. 


Baker, 
Nein — Mark, Sherman, Kea— 


Anſpra 


Mit Ausnahme der Diſtrikts-Super— 
intendenten wurde die vom Ausſchuß 
für Schulverwaltung unterbreitete Liſte 
der für das nächſte Schuljahr zu ernen— 
nenden Lehrkräfte vom Schulrath gut— 
geheißen. Nur etwa 20 Lehrkräfte ſind 
aus dieſem oder jenem Grunde nicht 
wiederernannt worden, im Uebrigen de— 
kretirte der Schulrath die nachgenann— 
ten neuen Ernennungen: Jean W. Me- 
Meller, Supervifor des Clementar: 
Zeichenunterridhts; ©. H. Mace, Prin- 
zipal der Normal-Schule; Kohn ©. 
Welch, Prinzipal der Yale-Schule; 
Charl8e SG. Bartholf, 

Goethe - Shulk; Mary ©. 
Prinzipal der Farragut- 

Schule; Alma Willard, Brinzipal 
der Bromnell-Schule; Wın.M. Griffin, 
Prinzipal der Frances Willard-Schule. 


* * * 


Mayhor Harriſon hat erklärt, daß er 
ſich in keiner Weiſe in den Kampf ein— 
miſchen werde, der durch den Beſchluß 
des Schulrathes hinſichtlich der Einfüh— 
rung freier Schulbücher berborgerufen | 
mworben tft; er mifche fich grundfäglid) | 
nie in Angelegenheiten, die lebiglich | 
Sade de3 Schulrathes feien, und eine | 
folche liege auch hier dor. Die Namen 
der fieben Schulräthe, welche der Mayor 
in diefem Jahre zu ernennen hat, wird 
er dem Stadtrat in deflen nächiter 
Sigung am Montag unterbreiten, und 
bis dies gefchieht, wird — fo verfichert 
der Mayor — Niemand die Namen ber 
Betreffenden erfahren. Im jonft ge- 
möhnlich gut unterrichteten Kreijen gilt 
eö für außgemadt, daß von den fieben 
Schulräthen, deren Amtszeit abläuft, 
nur zei, nämlich Serton und Walled, 
bom MaYor nicht wiederernannt mwer=- 
den würden. 

* * * 


Die Abiturienten der Weftfeite- 
Hochſchule haben es verſtanden, dem 
Verbot des Schulrathes gegen die Ab— 
haltung von Schlußfeſten in geinietheten 
Hallen ein Schnippchen zu ſchlagen. Der 
offizielle Schlußaft fand zwar heute 


Prinzipal 
der 


Vormittag in ber Aula der genannten | 


he ftatt, da8 Programm -befchränt- 

te fich aber nur auf die Ueberreichung 
der Diplome und Preife durch den 
Sculvgrfteher Clayberg und eine kurze 
bon Geiten des Präfidenten 
ber Abiturientenklaffe, Art5ur O'Brien. 
Die fonft übli Nummern, -wie die 
Abjhiebsrede im Namen ber Abi- 


turienter werben dagegen 
hend pe | a ind Slam u 


Baſement⸗ 
Abtheilung. 


Baſement Branuch-⸗Abtheilung. 


Spezieller Vor⸗Inventur⸗Verkauf 


von... 


Fanecy gemiſchten Kleidern 


für Männer und Jünglinge. 


Nur noch zwei Tage, 


während welchen dieſe ſpeziellen 


Vor-Inventur-Reduktionen in unſerem ganzen Afjorti- - 
ment von billigen und dauerhaften Kleidern für Männer 


und Jünglinge gemacht werden. 


All unſere fancy ge— 


miſchten Sommer-Anzüge ſind in dieſem Verkauf einge— 


ſchloſſen. 


Wir haben immer noch genügend Facons und 


Größen, um Jeden etwas Paſſendes ausſuchen zu laſſen. 


Fancy gemiſchte Sommer⸗ 
Anzüge für Männer, reduzirt, 
$5.00, $8.00, $10.00. 


Yancy gemifchte 


Hofen, 
$3.50, $4.00. 


herabgejett, 


Fancy gemifchte Anzüge für 
Sünglinge — $5.00,  $6.00, 
$8.00. 


Yanch gemifchte Beinkleider 
für Jünglinge, $2.50 und 
83.00. : 


Männer: 


83.00, 


Bafement Brands Abtheilung. 


Sommer: Stroßhüte für Männer. 


Wir haben alle neueften und hübfcheften Mufter diefer 
Saifon in Strod-Hüten — ein ausgedehntes Afjortiment zu 


den niedrigften möglichen Vreijen. 


Rougbsand; Ready Strohhüte für Männer, Yacht-Brims, 7ze. 
Weide Strohhüte für Männer, mit gerolltem Brim, 50c und 75c, 
Crajhd Kappen für Männer, Yahting Facons, 50. 


Graf Golf Kappen für Männer, 50c. 


Strohhüte für Anaben, neuefte Facons, 50e und Täc. 
Strohhüte für Kinder, große Auswahl in Facons, neue Rombinas 


tionen in Farben, 50 und Täc. 


Weiße Dud Tam O’Shanters für Kinder, mit egtra Bezügen, 50c. 
Craſh Yahting Kappen, mit fhwarzem Schirm, 50«. 


Grafb Golf Kappen für Knaben, Bc und 50c. 


Epeziell— Finzelne Größen in jhwarzen Fedorad für Knaben, um 


damit aufzuräumen, 50c. 


Bafement Brand Abtheilung. 


Geitridtes Sommer-Unterzeug 


Für Männer und Damen. 
Gerade jet ift die Nachfrage nach fühlem, bequemen geftridten Unterzeug fehr groß 


— umnjer großes und vollftändiges Lager ift im Stande, 
Auswahl zu geftatten, zu diefen fehr niedrigen Preifen: 


Meise 
Aermel und ärmellos — Mercerized | 


Swiß gerippte Damenleibchen; 


bober Hals, lange und furze Aermel; nicderer Hals, 
Leibhen, einige mit Spiten, einige mit Opentvor? Yoles und. Fronts 


nahezu Jeden eine paflende 


kurze 


— Umbrella Beinktleider, ſpitzen-eingefaßt — ſpeziell, per Stück, Be. 
Umbrella Beinkleider für Damen (Seconds), breiter Spikenbefat, 35c. 


Unterhemden und -Hoſen für Männer, Jerſey fitting, 


feines Balbriggan, aſſort. Farben, (Be. 


Serjeys für Männer, gebrodene Partien von fancy Streifen, um zu räumen, $1.2. 


Bafement Brand: Abtheilung, 


Snaben:Hleider für heies Wetter. 


Eine vollftändige Mufter = 


Partie von Knaben = MWaifts und Blufen wird am fyreis 


tag zum Verkauf offerirt zu bedeutend herabgefegten Preifen, um damit -aufzuräumen, 
Ungebügelte Waifts und Sailor-Kragen-Blufen — fehr viele feine Kleidungsftüde in 


diejer Partie — nur 50 Dugend, das 


Stüd 25 


snnal 


Ungefähr 200 wajchbare Sailor-Suit3 (Gröfen 3 bis. 11)pie dantelgeftreiftem Gas 


latea Tuch, das -Stüd $1.00 


di 313 


\ geinene Kniehofen, fehlicht und geftreift, das Stüd 50e. 
150 Dutzend Negligee Bluſen (Größen 5bis 15), von Madras, in hübſchen Karrirun— 
gen und Streifen, die ſchönſten Effekte dieſer Saiſon, gerade von der Faurik, prächtige 


Werthe, das Stück 50e. 


Knaben-Overalls (Größen 3 bis 19, marineblau, und braunes Denim mit rothen 
Patch Taſchen und Hoſenträgern, das Stück 50e. 
„Nough Rider“ Knaben-Anzüge (Größen 3 bis 12), von Khaki Tuch, beſetzt in get, 


er und hellblau, das Stüd $1.25. 


Anderen mird Senator Mafon eine 
AUnfpradhe halten. 


Machen klägliches Fiasko. 


Mehreren Anhängern Dowies wird in Evan⸗ 
ſton übel mitgeſpielt. 

Um Propaganda für ihren Oberbon⸗ 
zen Dowie zu machen, hatten geſtern 
die „Aelteſten“ F. F. Dahms und H. 
A. Nichols, ſowie zwei Zionsſchweſtern, 
Frl. Elſa Eſtreich und Frau Mach Me⸗ 
Coy, angekündigt, daß ſie Abends 8 
Uhr eine Gebets-, Erbauungs- und 
Belehrungsverfammlung an der Ede 
bon Davis Straße und Sherman Xbe. 
abhalten würden. AS die Geelenfän- 
ger auf dem Plage erfchienen, harrte 
ihrer eine 700 Köpfe ftarfe Menjchen- 
menge, bie fich leiblich ruhig verhielt, 
bi Dahmz eine Lobrede auf feinen 
Herm und Meifter vom Stapel zu laf- 
fen begann. Dann aber bradh der 
Sturm 103. Der Apofiel der neuen 
Religion murbe verhöhnt, gepufft, und 
als er fich zu einigen unparlamentari= 
ſchen Aeußerungen hinreißen ließ, mit 
faulen Eiern beworfen. Seinem Glau— 
bensgenoſſen Nichols, der nunmehr ſein 
Glück verſuchte, erging es nicht beſſer. 

Es hagelte faule Eier, Stinkbomben 
und ähnliches Zeug, und fchließlich 
wurde die Domie-Sippe zur Flucht ges 
nöthigt, und nur bem Beijtande der Po- 
lizei hatten die Miffionäre e3 zu ban= 
fen, daß die heulende und fie veriwiin- 
fchende Rotte Korah fie nicht vor ber 
„Car“, auf der fie fchließlich eine Zu- 
flucht fanden, einfing und die Drohung, 
fie federn und theeren und auf einer 
Zaunlatte reiten laffen zu mollen, nicht 
in die That umfehte. E3 gelang ihnen, 
mie gejagt, mit fnapper Noth einen 
Strafenbahnwagen zu erreichen, der fie 
in wenigen Minuten aus dem ungaftli- 
Ken Evanfton entführte. Worläufig 
dürfte ihnen die Luft, in jener Elaffi 
fchen Borftabt für die Lehre Dotmie’3 
Propaganda zu madıen, vergangen fein. 
Die Polizei in Evanfton nahm in Ber- 
bindung mit der geftrigen Rubeftörung 
feine Berbaftungen vor. 

—1]-"[—- 
Nezept Nr. 851 don Eimer & Amend heilt nit 


alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollitändig. 


* Am fommenben 4. Sal erben 
fämmtliche hiefigen Boftämter, wie üb- 
lih, von 10 Uhr Vormittags an ge= 
fchloffen fein. &3 findet nur eine 
er während die Boftfa- 

i eingejammelt werden, 
"um 9’ Ube Morgens unb um 6 Uhr 
Abends. Bo nde ——— 


tön- | 
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Wird im Bundesgeriht verhandelt 


Die Gasgefellihafter tragen einen vorläus 
figen Sieg über die Stadt davon. 


Bundesrichter Kohljaat hat e3 Heute 
abgelehnt, den Prozeh an das Staats- 
gericht zur Verhandlung zuriüdzuder- 
meifen, welchen die Stadt angeftrengt 
bat, um benfsreibrief u. dasEigenthum 
der Ogben Ga3 Eo. gerichtlich für ver= 
fallen erklären zu lajjen. Der Prozeß’ 
wurde urfprünglid im Kreisgericht 
anhängig gemacht, aufAlntrag der drei 
beklagten Gejelfchaften — ber Daden 
®a3 Eo., der Peoples Gas Light and 
Cote Eo. und ber Yyarmer’3 Loan and 
Iruft Eo. von New Nort — aber mit 
Zuftimmung von Kreigrichter Hanech, 
por das Bundesgericht verlegt, und 
zivar Hauptfählic au dem Grunde, 
teil eine der beklagten Parteien nicht" 
im Staate Yllinoi3 inforporirt ift. 
Später erhoben dieBertreter der Stadt: 
Einfpracdhe dagegen, daß ber Prozeh 
im Bundesgericht verhandelt werde, ba 
baffelbe feine Yurisdiktion in bem 
alle habe. Richter Kohlfaat hat nun ° 
aber heute gegentheilig entjchieden, -dba 
mehrere ber ftreitigen Bunkte’die Bun 
besverfaffung berührten. Die Vertre- 
ter der Ga3-Gefellihaften find jeher 
erfreut darüber, daß ber Prozeß im 
Bunde3- und nicht im Staatsgericht 
verhandelt werden ſoll. 

— —— — 


Schwer beſtraft 


iſt Derjenige, der auf Koſten ſeiner Seſundheit zur 
Erkenniniß des Rechten lkommt, noch jchiverer bee 
aber, den die furchtbare Geikel der Menichheit, 
Appenticitis, befällt; diefer tüdiichen Krankheit jals 
len heutzutage viele, viele Menihen zum Opfer unb 
roh fann man derjelben leiht und fider mit den bes 
rühmten St. Bernard Kräuterpillen vorbeugen. Diefe 
beilfräftigen Pillen reinigen die Därme, halten 
Leder, Mayen und Nieren in Ordnung und find ein h 
jicheres Präventid gegen Krankheiten der Unterleibss 


Organe, 
—— — —— 
Bedauerlicher Unfall. 


J. Irving Pearce, der Beſitzer des 
Sherman Houſe, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag während einer Spazierfahrt 
das Opfer eines bedauerlichen Unfalls 
Ein Rad des von ihm benügten Buggys 
Hemmte fih an La Salle, nahe Ran 
bolph Str., ziwilen dem Dedel eines 
Einfteigeloches und einer Straßenbafn« 
»fchienen fe. Das Buggy hielt mit jo 
jähen Rude, daß e3 aus ben Fugen 
ging. ‚Herr Pearce faufte unfan auf: 

"after, — ſich aber, trotz 


mde Hilfe und. 
begaß fi nad} bem-&herman Goufe, 
wo fonfiatirt * 
tenfung * Iinten Eiik 





pezieller Baargeld-Verkauf! 


Der Bofton Store Tanite für 


AR-GELD 


das ganze Lager der 


AN SHOE COMPANY, 


N. W. Ecke State und Madison Str. 


im Werthe von $I5O,000.00 


von feinen 


Damen:, Manner:, uaben-, Yünglings:, 
Mädchen- und Kinder-Schuhen 


AO bis GOc am Dollar! 


Der Verkauf beginnt am Samftaq, 8. 29. Juni, 
in Foreman Shoe 60.’s altem Platz, State und Madijon, Laden jest geichhlojlen, um das ganze Lagerherabzumarliren. 


BOSTONSTORE 


und verkaufen wir 
diefelben u... .. 


Ber Laden if offen 
am Samflag Abend bis 
10 hr. 


Bergnügungs: Wegtweifer. 


wer. — „Are You a Mafon?“ 
debafter—.sKing Dodo“, 
inoi3.—Geidlojjen. 
nd Dpera Houjelorna Doone*, 
dider s.—Lovers vane“. 
t Northern. The Village Voftmafer®. 
bo 
ı 


RR 


us 
= 
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n. — The Burdoͤmaſter“. 

in — Geſchloſſen. 

ambra. Geſchloſſen. 

r 3i. — Sonzerte jeden Abend und Sonntaq 
a 


chmittag. 
marck-Garten Allabendlich Kon— 
Abend Kon— 
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zerte; Metropolitan-Orcheſter. 
elweiß-Garten Jeden 
zert; Thomas-Muſiker. 

Bielv Golumbıan Mufeum. Sam: 
ftags u. Sonntags ift der Gintritt koftenfrei. 
Chicago AUrtAinftitute — Freie Befuhss 
tage: Mittwoh, Sanıftag nnd Sonntag. 

—. — 


„Unier Frig’‘ auf der Univerfität 
Boni. 

Der frühere deutjch = amerifanifche 
Sournalift Ernfi Schierenberg ergeht 
fi von feinem Rubefit Wiesbaden aus 
in folgender interefjanter Erinnerung: 

„Bor fünfzig Jahren und einem 
balden Sezog ich die Univerfität Bonn 
zugleich mit dem Vater des jeßigen Kai- 
fer3 (er war 3 Monate 12 Tage älter 
als ich),und kann daher alaAugenzeuge 
fprechen. Die Immatrikulation vollzog 
fih ohne alles Brimborium. Der Prinz 
befuchte die Collegien wie andere Stu- 
benten und faß auf denfelben Bänten. 
Bon Abfperrungz-, felbjt von bejonde- 
zen Vorfichtsmaßregeln (mie bei Der 
neulichen $matrifulation des jetigen 
Kronprinzen in Gegenwart feines Va— 
ter) war nichts zu bemerken, obgleich 
damals die revolutionäre Gefinnung in 
ber unter den Eindrüden von 1848 her: 
angereiften Jugend noch recht lebendig 
war. Der Pranz gehörte zu den flei= 
Biaften Eoflegienbefuchern und verlebte 
in Bonn fiherlih aenuß- und frucht- 
zeiche Jahre. Als er feinen Abjchied von 
ber rheinifchen. Unidverfität nahm, be- 
warb fih natürlich Alles, was für den 
Prinzen gearbeitet oder ihm etivas ge= 
liefert hatte, um den üblichen Hoftitel, 
bom Schuhmacher, der die Füße beflei- 
bet hatte, bi3 zum Hutmacher, der das 
Haupt gefrönt und zum Uhrmacher, der 
bie Uhr gereinigt hatte. Der Umgebung 
bes Prinzen fiel eS auf, daß eine etwas 
abruzzerhaft ausfehende Perfönlichkeit 
fi vor deffen Wohnung umbertrieb, die 
ih im Univerfitäts-Gebäude nad) dem 
Hofgarten zu befand. Wollte der piel- 
leicht attentaten, wie der Bürgermeifter 
Siheh? Einer aus der Umgebung des 
Prinzen gejellte fi) zu ihm, um ihn 
auszuforfchen. Und was entdedte er? 
Der abruzzenhafte Kerl war der — 
Kammerjäger, welcher vor des Brinzen 
Einzug deffen Wohnung von Ratten, 
Mäujen und anderem Ungeziefer gerei- 
nigt hate. Er hätte gar zu gern den 
SFitel Hoffamerjäger aehabt und hatte 
eine darauf bezügliche Bittfchrift in der 
Tafche. Siemwurde dem Prinzen vor: 
gelegt, der fich königlich darüber amü- 
firte und fie nicht nur bemilligte, jon- 
dern beim Hoffammerjägermeifter auch 
auf feine Koften das betreffende Schild 
on feine Wohnung malen ließ, die bei- 
den Männer, ring umgeben mit todten 
> Ratten, Mäufen, Schwaben und ande» 
> rem Ungeziefer, mie man’3 auf den Re- 
- Mamebildern fir’3 Bacherlin’ fehen 

ann. Schabe, bas Schöne Bild ift nicht 
wiebhr erhalten. Die es fpäter haben 
»übertündhen lafien, haten vielleicht bon 
f { feine Kenntniß ober 
Sinn für den darin liegenden 
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— Gründlih widerlegt. — Er: „Du 
fagteft doch, daß Du blos eine Viertel: 
ftunde Einkäufe zu bejorgen hätteit 
und warft drei Stunden fort!” — Sie: 
„Run, anziehen mußte ich mich Doc 
auch!” 


Kleine Unzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Bigarrenmader. 9. 2. Franflin & Eo., 
46 Midhigan Ave, Ede S. Water Str. 

Verlangt: Ein Junge don 15 bis 18 Nahren, am 
Milhwagen zu helfen. Nahzufragen: 3239 ©. Hal: 
fted Sır. 


an Brot und 
doft 


Bäcker, junger Mann 


South Cwhicago Avbe. 


Verlag‘: 
Gates. TI 


Verlangt: 50 Männer, im Steinbrud zu arbeiten. 
Pejtändige Arbeit. Guter Lohn. Freie Fahrt. Nach: 
zufragen: Dolefe & Shepard Eo., 713, 184 LaSalle 
in, 
‚ erlangt: Gin erfter Klafie Kupferfhmied. Con: 


fectioners’ & Balers’ Supply ECo., 218 Dit Waih: 
ington Str. 


Str. 





Verlangt: Ein guter Bäcker an Brot und Rolls, 
ſelbſtſtändig, 315 die Woche: nur ein guter. Adr.: 
M. 576 Abendpoſt. 

Verlangt: Kräftiger junger Mann. 86 im Anfang. 
Einer mit etwas Erfahrung in Bruchdruckerei vorge— 
zogen. Adr.: M. 577 Abendvoſt. 


Jungen, in Roiferfabrit zu arbeiten. — 
: 272-214 Meft Poll Str. Bofr 


Verlangt: 
Nachzufragen 


Verlangt: Ein ältlicher alleinſtehender Mann für 
Store- und Stallarbeit. Gutes Heim. 1590 North 
Robey Str., nehe Elybourn Ave, 

Verlangt: Männer und Nungen in SFlafchenbier- 
Geihäft. Gottfried Brewing Co., PBottling Dept, 
352 Wallace Str. 


16—18 Jahre. 605 


3). Str 
Verlangt: Ein ältliher Mann, der deutfh und 
engliich jprechen faun, als Glert im Sogirbaus. Lohn 
gb pro Woche. Nahzufragen: Wabaſh Ave., Ed. 
Matthes. 

Verlanat: Mann. um Mferde zu bejorgen, 
Lincoln Ave. 


ro. 
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Verlangt: Nunger Schneider für alle vorfommende 
Arbeit. 358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Bäder al3 2. Hand. 844 ©. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Guter Mann, Kühe zu melten, Gras zu 
mäben und Gartenarbeit zu thun. Spredt vor 
morgen Bormittag. Mrs. Jones, 2209 N. 43. Court, 
zen Part, Milwaukee Uve. oder Eliton Ave. 

ar. 


erlangt: Püder, 2. Hand an Brot. 49 E. Di: 
vijion Str. 

Rerfangt: Ein junger Mann, im Mildgeihäft zu 
arbeiten. 586 Segdwid Str. 
= * — — — hin. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelmann. Buſſian, 
747 W. Tavlor Str. 

Verlangt: Junger Mann im Saloon. Muß am 
Buſineßlunch aufwarten und Bartenden helfen. 763 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Guter Galebäder. 91 Dit Chicago Ape, 

Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen und Bäders 
wagen zu fahren. Pl Oft Chicago Ane. 

Verlangt: Ein guter Wurftmadher. 2819 Bonficld 
Etr., nahe Archer Ave. 


"Rerlangt: 10 Männer, im Gishaus, 5 Meilen 
von Chicago. Nahzufragen: 215 Weit 18. Str. 

Berlangt: Porter: muß am Tijh aufwarten löns 
nen und nadhmweifen, wo zuleht gearbeitet. Aor.: 
M. 568 Abendpoft. 


Rerlangt: Mann für Norter-Arbeit im Saloon. 
Adr. mit Angabe, wo zuleßt gearbeitet: DO. 6% 
AUbendpoit. 


Verlangat: Lediger Porter, 
tann. 317 Filth Ude. 


Verlangt: Paufhlojjer und Helfer. Rabrufragen 
bon 7 bis 9 Uhr Vormittags. 1123 Belmont Ave. 


Verlangt: Gunter Mann als Porter. Muh an der 
Bar helfen und am Tiih aufwarten Tönnen. Auch 
ein Mann jum Saloon reinmaden. 56 W. YJadjon 
Bouledard. 


2 Verlangt: Aunger Ronditor oder Päder als 
zweite Hand. 90 N. Elart Str. 


Verlangt: Agenten für die beften lnion made Bis 
garren. Guter Kommijjion. 322 Dearborn Str. 
dofr 


Verlangt: Schuhmaher an Kunden: Arbeit. 25 — 
2% ©. Etate Etr. 


Berlangt:- Junger reinliher Mann im Saloon, 
I N. Albland Ave. dofr 


— Porter für Saloon-Arbeit. 238 ®. 12. 








der au Bar tenden 


m — — ———— — — —— 
— > junger Mann an Brot. 464 W. 
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Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


„erlangt, Gıter Echlojjer für Vauarbeit. 28 W, 
2. Ste. 


Verlangt: Porter für Saloon. Mu am Tiih_auf: 
warten fünnen, Guter Lohn. 121 Weft Late Sk, 
Südoſt-Ecke. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer für Wagen- und 
Pferdebeihlagen, jofort. 5242 Wentwort) Ave, 
_Verlangt: sunger Mann für Porter- Arbeit in 
Saloon. Einer der Lund zu jchneiden veriteht. $7 
pro Woche. 356 State Str. 

Verlangt: Porter. 346 Fiitd Ave, Saloon. 
ee ne A EL Re een 
_Verlangt: 2 aute Weber. 1193 W. Ban PBuren 
Etr., Rugs-Fabrit. 

Verlangt: Erfter Klajje Brotdäder. $15 die Woche, 
45. Str. und Yangley pe. 


⸗ 
= 
o. 


Verlangt: Gin guter Dlayn als Porter im Saloon. 
146 Oft Mavdijon Str. ” 


Verlangt: Gin zuverläjliger Buchhalter. 7 Grand 
Ave. 


Verlangt: Männer, um auf dem Yande Gis zu 
laden. Xefferion Ice Co., 27 Grand ve. dojrja 





Verlangt: Starker junger Mann an Cakes. Muß 
Erfahrung haben. 1969 Weft Madijon Str. dofr 


Verlangt Junger Dann in PBäderei. 706 W. 
Nortb Ave. 


Verlangt: 3mei Gabineimafer an Gaje Arbeit. — 
Stetige Veihäftigung. Nahzufragen bei R. Bud & 
Son, LaPorte, Ind. dirjajon 


Berlangt: Durhaus erfahrener FFlaichenbiersZreis 
ber jür aute Route (Nordieite); jofort. Gefl. Of: 


ferten unter der Adr.: © 6ll, Abendpoſt. modfr 


Verlangt: Junge, im Päderfbop zu arbeiten. 584 
Oaden Ave. mido 
Verlangt; Ein Mann, der etwas von Garten-Ar— 
beit verſteht und eine Kuh melken kann. Nachzufra— 
gen: 20 Belden Court. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Carriage- und Wagen— 
Schmiede, Schmiedhelfer und Finiſhers. 39 —303 S. 
Halited Str. mido 

Verlangt: Nunge, 15 bis 18 Nahre alt, jriich 
eingewanderter vorgezogen. 5702 Ada Str,, Engle: 
sin, im 








Verfangt: Schmied und Helfer. Nahzufregen: 45 
Keit Monroe Str. 25jn, 10 


erlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clarf Str. 
dimido 


Verlangt: Tüchtiger Peddler mit Pferd und Wa— 
gen, geräucherte Störe au Stores zu verfaufen. Ho— 
her Verdienſt. Faſt feine» Konkurrenz. Zu erfragen 
TIMN. Halited Str. Bin, 1w 


Verlangt: 3 6211 
Center Apr. 25jn, im 

Verlangt: Weber an NRugs. 65 Dit Wajhington 
Etr., 4. Floor. Bin, 1w 
Verlanot: Möbelſchreiner, 153 qute Männer. Stitige 
Arbeit. Keenau Bros. Mig. Co. 31581 S. Canal 
Str. 13m; &* 


Verlangt: 500 Gijenbabn:Urbeiter für Companp: 
und SKontraft:Arbeit in Xowa, Minnefota, Dakota, 
Wiscon..on, Michigan und Allinois, freie Fahrt 
nach allen dieien Arbeitspläßen. 50 Farm-Arbeiter, 
20 für Innen:Arbeit. Noß Labor Agency, 3 .Market 
Str. 2julmX& 


_ 





Treiber, 


Stellungen fudhen: Männer. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


Gejucht: Numger Deuticher, gewejener Soldat, 
münjdt Stellung als Porter im Saloon. Kann am 
Tiih aufwarten. Adr.: M. 566 Abenppoft. 


CHRETE Ein erfahrener Mann in mittleren Nabs 
zen juht Stellung als Vartender oder Manager. — 
Adr.: 540 Wieland Str., Parterre. 


Gefudt: Selbitftändiger Yrotbäder, verbeirathet, 
jucht ftetige Arbeit. X. Erdmann, 33 Newton Etr. 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort,) 

Berlangt: Sofort, Rianofpieler, Herr oder Dame, 
für PVarietätensAufführungen in Sommer:Rejort. 
Muß erſter Klaſſe Notenlefer fein. VBorzujprechen bis 
5 Uhr Nahm. 10 Wells Sir. 


Verlangt: Kinderlofes Chepaar. 5104 Wallace 
Str. doir 


Verlangt: Mann und Frau, in einem Sommer: 
Hotel zu arbeiten. Nachzufragen:. 1550 PDunning 
Str., nahe N. Halfted Str., 1. Floor. dofr 

Verlangt: Nähteprejfer im Nod Shop, auch Hand: 
— Stetige Arbeit. 797 W. Dipijion 

tr. 


Verlangt: Ein guter PBaifter, auh Hand: und 
Maichinenmädchen an guten Shopröden. 26 Eugenie 
tSr. Bin, imt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter er Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 
Verlangt: Mä 
——— 1 Seminars Apr. 


die das Kleidermacen erler⸗ 


— — — — —— — — 


Der Laden iſt offen 
am Samſtag Abend bis 
10 Ahr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen im Bäderftore, 396 W. 
vifion Str. 


Di: 
dfr 


erlangt: Maiginen: und Haudmädden an We: 
ften. 741 Fl Grove Ave., im Baſement. difa 


Verlangt: Naihinen = Mädchen ar Damenröden; 
Dampffraft; guter Lohn. 188 Gault Court, Ede FI: 
len Str. mido 


Verlangt: Maihinenmädden an Hojen und Wa- 
ften, auch Handmäddhen an Weiten. 742 N. Ajhland 
Ave. dimido 

Verlangt: 25 Maichinen-Mäpdchen und Finijher 
an feinen KHojen, ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 73 
Ellen Str. 22julwX 


Sausarbeit. 
_ Verlangt: Nurje für 2 Jabre altes Kind; Teichte 
Hausarbeit; 3 in Familie; guter Lohn. Nahzufragen 
im Store, 19 Oft 8. Str. 


Verlangt: Köchin im Saloon. Guter Lohn. 507 
S. Glarf Str. 


Verlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Zwei in Familie. Keine 
Kinder. Nachzufragen: 4034 Indiana Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Saloon und Res 
ftauration, Kurze Arbeitszeit. 284 Franklin Str., 
Ede Yan Buren Str. dofr 

Berlangt: Mädchen, 15—16 Yahre alt, Geihirr zu 
mwajihen. 1074 Eliton Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 607 Xarrabee Str. 

Verlangt: Mettes Mädchen für SHausarbeit in 
Heiner Familie. 213 Evergreen Ape., 2. Flat. 


"PVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 413 
Center Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 319 W. 


Diviſion Str., Store. 


Verlangt: Ein achtbares Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 62 Lincoln Ave. 


Verlangt: Fin deutſches oder jüdiſches Madchen 
für Hausarbeit in kleiner Familie. 194 Center Str. 


verlangdt; Madchen als Stütze der Hausfrau. — 
Nachzufragen im Reftaurant, 411 Oft North Ave, 

Verlangt: Hauspälterin bei Mann mit 2 Kindern, 
in Vorftadt. 510 Scogwid Str, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Adr.: Mrs. Mitchell, 790 Racine Ave, 


Verlangt: Start: Schruppfrau. 451 Larrabee Str. 
Perlangt: 2 Mädchen für Haus: und Küchenarbiit, 
in Concordia Honje, Madijon Str, nahe Grove 
Str,, in Harlem, Chrift. Wichmann. dojrja 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, in allen 
Hausarbeiten erfahren, in Heiner Familie. Lohn $t. 
Nahzufragen im Drygoods:Store, Ede North Ave. 
und Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen. Muß zu Sauje jhlafen. 4133 Calumct Ave., 
2. Flat. dojrfa 


"Perlangt: Welteres Mädchen oder Frau für Haus: 
belt. 381 Fifth Abe. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
158 MW. Monroe Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 1110 
Diverjey Boulevard. 

Verlangt: Eine gute Frau zum Haushalten für 
einen Mann und 2 Rinder don 5 und 6 Jahren. 
2 eine gute braudt vorzuiprehen. 6601 Morgan 

tr. 

Ver langt Mädchen für Hausarbeit. In ©. aih- 
land pe. doft 

Verlanat: Ein Mädchen von 16 oder 17 Jahren 
zur Hilfe der Hausfrau. 316 R. Wincheſter Ave. 

dimido 
Hausarbeit; 
mdfr 











erlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäjche; guter Yobn. 105 Osgood Str. 


Gin gutes Mädchen für alla:meine 
397 Marfpficld Ape., nahe Poll Str. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Yrau für Dausarb:it. &73 
— mido 


Veriangt: Eine ältere 
M. Sawyer Avbe. 


—— er 


Berlang Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 3. 2693 Sheridan Road, North Eogemater, 
mido 


Berlangt: Perfette Köchin für mein erfter Kaffe 
Heines PBrivat:Hotel, Muh jelbitftändig Die Küche 
leiten lönnen und die deutihe und franzöfiiche Koch: 
tunft verftchen. Prachivolle große - und zu cbener 
Grde gelegene Küche. Die jegige Köchin ift ſieben 
Jahre in meinem Kaufe. Referenzen berlangt. M. 
574 Abendpoſt. midofr 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 718 55. Str., nahe Union Ave. 
RR ee 3 2 Er re PR TIN F dimido 
Guſt. Strelow, nachweislich das älteſte, d 
ve ae a ee > 
Bureau, befindet fi jegt 1814 Wabajh Ave. Gu 
(Gähtshäufer, Elabe und Sand, Meipehioble Bäufer- 
un = e Hãuſer. 
"Kauspälterinnen ftets borvermertt, 


Verlangt: Ein gutes Rähmäpgen. 405 Noble Str. | „42; 


a mn 


‚Frauen und Mädkıen. 
diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


eit. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit in 
—* sr — Stetiger Platz. Bs Burling 
1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, die felbitf ändig fochen fann. 
Näheres in 3 A Er ” — 


Berlangt: Wädchen für Hausarbeit in kleiner Fe— 
milie. 175 Goethe Str., zwiſchen Dearborn Avbe. 
und State Str. 


BVerlangdt: Köchin und Haussäfterin nah Wiscon- 
fin. Nach zuftagen: 1814 Wabajb Uve., 1 Treppe. 


‚Verlangt: Gute Köchin in mittleren Jahren, in 
einem Tleinen Reftaurant nah Racine. Adr.: DO. 605 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas kochen 
fann, für Goanfton. Guter Lohn und qutes Heim. 
Nahzufragen zwiichen 10 und 2 Uhr. Albert Gcafi, 
377 XaSalle Sir. dofr a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
909 S. Weſtern Ave., Ede 19. Str. doiria 


_ Verlangt: Gine tatholiie Frau als Haushätterin. 
302 Weit 5. Str. Nahzufragen nad) 6 Uhr Abends. 


en nn ten 








Verlangt: Gute Köchin und Küchenmädden. 5194 
Wallace Str. dor 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen; au Wajhfrau. Kleine Familie. 4220 Evans 
Ape., 1. Flat, 1 Blod weitlid von Gottage Grove 
Ave. 

Terlangt: Lunchköchin; keine Sonntagsarbeit. — 
Eiüdoit:Ede Randolpp Str. und Filth Avd., Baſe— 
ment. 


" Rerlangt: Mädchen f. allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. 1022 Milwaukee Ave., Store. 
Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. — 
1605 Milwautze Ave., im Store. 
Verlangt: Gutes Mädchen. Muß kochen können. $4 
per Woche. 01 Lincoln Ave. 


"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 733 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bringt Referenzen. 413 Velden Ave., 3. Floor. 








Verlangt: Ein gejundes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in amerikanischer Yamilie von vier Erz 
wadjjenen, Sofort nahzufragen. 358 Bijjell Str., 2. 
es 
Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder aufzu— 
paſſen. 1412 Noble Ave. midoft 


Verlangt Mädyen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1325 Wellington Ave. mido 
Verlangt: Deutfches Mädden für leichte Hausar- 
beit. 701 43. Str., Ede Wallace. mido 
Tırlangt: Köhinnen, SHausarheit5- urd zweite 
Mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
I. U. Xeverenz 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
Sdild. 2ujunim& 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 584 De: 
den Wve., Ede Taylor Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
während des Tages. 512 Dearborn Ave., hinten. 
midofr 

deutſches Mädchen für Haus— 
midofr 


Merlanat: Gutes 
arbeit. 512 Trarborn Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Keine Wäjcde. 643 Yullerton Boulevard, nahe 
Larrabee Str. mido 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, i Een: das Wort.) 


Gefucht: Tüchtige Buſineßlunchköchin ſuht Arbeit. 
Mrs. Bieſchky, 533 Weſt Randolph Stre, 2. Floer. 


Geſucht: Starke Frau wünſicht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe oder Schruppen. 83 Mohamwf Str., 
Schuhſtore. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Wittwe mit achtjähri— 
gem Mädchen ſucht ſtetige Stelle als Haushätterin 
bei älterem gutſituirtem Herrn. Bitte leine Briefe, 
nur perjönlih. 38 Clybourn Ave. 


Gejucht: Ein anftändiges Mädchen judt Stelle für 
Hausarbeit. 1364 N. Aibland pe. 

Geſucht: Geübte Näherin juht Wrbeit. Mes. 
Genter, 636 Diverjey Voulevard. Bin Iw 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 
Zu miethen gejuht: Mann juht Zimmer und 
Voard in Meiner einfaher Brivatfamilie an der 
Nordjeite. Adr.: 3. W. 31 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verfangt: Partner oder Partnerin mit wenig Ka= 
pital in MWirtbichaft und Sommergarten. Adr.: 
M. 580 Abendpoft. 


Verde, Wagen, Hunde, Bügel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Pferde! Pferde! Bierde! 

Großer Pferdevertauf. 40 bis 50 Pferde aller Sors 
ten ftetS an Hand. reife: 820 bis zu $200, vom 
tleinen Pony bis zu den fchwerjten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Pacers und 
Trotiers, Magen, Buggies und Geichirre. Wir nche 


! men auch Pierde oder irgend etiwas in Taujh an. 


un nn 


569 Ogden 


Deutihe Verkäufer und qute Bedienung. | I 
SinimX 


Ave., rother Stall, hinten. 
Zugelaufen: Ein Jagdhund. 850 Melroje Str. 
dofr 


Zu verkaufen Great Dane vuppies. RW. Lake 
Str., Saloon. dofria 

Hunderte von neuen und gebrauditen Wagen, 
Bugaies, Kutihen und Geſchirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen Preife. Spredt bei uns dor, 
wenn Ahr einen Pargain wünjcht. Thiel & Ehr⸗ 
bardt, 395 Wabaſh Ave. l4jn,Im& 

Gelbtöpfige merifanifche Papageien, 38.00. Kaem— 
pier's VBogel:Qaden, Nr. 88 State Str. Sap,1jX 
— — — — 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


875 kaufen ein feines Roſenholz Upright Piano. 
592 Wells Str. 2 

Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig, ges 
gen Baar oder Abzahlung. 62 Beah Apc., Gde 
Spaulding Ave. Sjun,Imt, Dido 
> faufen ein fchönes Rofenbolz: Piano. Nachzu⸗ 
fragen: 317 Sedawick Str., nahe Diviſion. 





Ain, 1w 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Anugebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Möbelfabrik-Hartholz. 82.50 die 
erofe Load. Prompte Ablieferung. 586 W. Erie Str. 
Zu verkaufen: Grocerp-Fixtures und Stock. 1076 

Armitage Ave. 
— — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AnfepbE&. Hoffmann, 
Deutiher Konftablcer und Advolfat, 


Zimmer 2, 144 Welt Mapdifon Straße. 


Alle gerichtlihen Bapiere ausgefertigt und SKollcts 
tisnen bejorgt. — Wohnung 31V S. Robey Str. 
23ma,X* 


Albert A. Kraft, deutiher Advefat 

Prozyejie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt,; Bauke— 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftatteies Nollels 
tiıung3:Dept.; Aniprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
fchneil tollsttirt; Wbitrafte eraminirt. Beſte Nefe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephoue 
Gentraf 582. 4d3,didoja* 
Adoipb 9. Wejemann — MiCiedand, Aln & 
Wejeniann, deutiher Appofat. Allgemeine Rechts- 
praxis; Spezialitat:Orundeigentbumsfragen, gerichtz 
liche Dokumente, Probatjachen, Zeftamente und aus: 
ländıfhe Erbichaften. &3, 163 Ranvdolph Str, (Metro: 
pelitan Blod). ljan,ömX 


Henry M. Eohen, Rechtsanwalt, Zimmer 1608, 
50 GClart Sir. KRollettionen eine Spezialität; Eine 
PReuehnung, wenn nicht erfolgreih. Praris in alln 
Gerichten. Bankerott: und Patentjahen. Rath frei. 

Ain, Im 


Henty K Robinſon, deutſche Advokaten. Office 112 
S. Clark Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 
Südoit:Ede North Ave. und Larrabee Sir., Zim— 
mer 9. Ain, Alm 

Freies Austunits-Bufeau. 

Nechts angelegenheiten prompt und billioſt beſergt 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
jahlt werden, wenn Mortgages „forecloſed“ werden, 
lommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


Fred Plotte, Rebisanwalt. 
Ale Rebtsiahen prompt briorgt.— Suite 844818 
Unity QYuilding, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osadood Str. 2003* 


”2. 8. Eicenheimer, deuticher — praft:;irt ia 
alfen Gerichten. Konfultation frei. 59 —— — 


Hetrathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſetr Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heir aths geſuch. Alleinſte hen der Wittwer, 50 Jahre 
alt, folid, charaktervoll, wünſcht die Bekannutſchaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe mit Kindern, 
um auf die Farm zu gehen. Vermögen erwünſcht. 
Gelpjäger und Agenten verbeten. Adreifirt mit Un- 
gebe der: Verhältnifie jchriftlid: M. 575 Mbendpoß. 


Lumen 
Aerztliches. RE 
Anzeigen umter diefer Rubrik. 2 Gentt das 


Wert.) 
Ele: 18 Wels Icy 


‘ 


Gef zen ten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wert.) 
Zu verfaufen: Flottgebender Saloon, großrrtiger 
Umjag, feiner Wäistep-Berkauf, sichere Eriftenz für 
thätigen Mann. Gigenthümer zieht jich dom Gejchäft 
jurüd, Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Ein flottgebendes Garonifel, alles 
mit Mafchinenbetrieb. Die Orgel allein toftet $600. 
Iährlicher Neinverdienft 3800. Arthur, 148 State St. 


gu verfaufen: Fine Upothefe im beften Theile der 
Etadt gelegen; alles’ Rezept: und Handverfauf. Die: 
ſer Platz iſt ſtets mit dem beiten Erfolge betrieben 
worden. Einnahmen werden durch Arthur, 148 State 
Eir., garantirt. 


Flottgebende Bäderei zu verfaufen. Alles "Store: 
Kundſchaft. Dieſes Geſchäft ift einer der beften Niäge, 
die id) empfehlen kann. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Barberibop; elegante 
Ginrihtung. Eigenthümer zieht jih vom Geichäft u: 
Ze Einnahmen garantirt durd Arthur, 148 State 
Str. 

Zu verkaufen: Eine engliſche Zeitungs-Route mit 
30 täglichen Lejern. Maht eine Offerte. 9919 
Arping WAve., South Chicago. dofr 


gu verfaufen: Zigarcen, Gonfectionerys und Gro— 
cerpftore. 550 9. Str. toirja 


Zu verfaufen: Baderei, nur Storetrade. 32 N. 
Eenter Ave. 


Wer wünscht gutzahlendes Nordjeite-Reftaurant? 
Leichte Bedingungen; wegen Krankheit; Ddeutjche 
Nahbarihaft. Kanın näher unterfuht werden. Muß 
fchnell verkaufen. 405 Unity Building. 

Zu verfaufen: Ein guter Ed:Saloon, wegen an: 
derem Gcihäft. 125 Weit Ban Buren Str. dirja 








gu verfaufen: Zigarrene, Tabat-, Grocery: und 
GConfectionery: Store. 301 Welt Mapifon Str. Dir 


Zu verfaxfen: Gin gutgehender Groceryitore, bil- 
lig wegen Familienverhältniiien. 719 Dalton Str., 
€. Evanſton, Ill. 

50 Roominghaus, 2 fein eingerichtete Flats, 
werth 870, immer beieht, N. Glart Str., 4 Vlods 
nördlih von der Brüde, Irankbeitshalber jofort zu 
verfaufen. Adr.: &. 848 Abenpdpoft. 


Bu verfaufen: Guter Ed-Saloon wegen Krankheit. 
3400 Union Abe. dfia 


Zu verkaufen: Ein gutes Schubaeihäft an der 
Nordieite. Nahzufragen: 38 Clybourn Ave. 

Zu vertaufen: Grocery:, Dotlikatejien:, und Bä— 
deritore, gute Lage, neue Einrichtung, prachtvell 
ausgeftattet. Billige Miethe. Gute Einnahme. 
Kommt um es zu ſehen. Nachzufragen Morgens 9 
Uhr. 528 Cleveland Ave. 


Brauerei Head⸗ 
2335 Cottage 


Zu verfaufen: Saloon, feinite 
quarters in Ghbicago. Rahzufragen ‚Got 
Grove Ave. Eigenthümer geht in’s Braugejchäft. 


Zu vertaufen: Gutgebender Gandy:, Zigarrenz, 
Tabaf:, Gonfectionery: und Ice Eream:Store. — 
Billige Mietbe. 335 W. North Une. 

Zu verfaufen: Gtablirtes Klingel: und Sclofjers 
geihäft; verlajie die Stadt; Bargain; unterfudht es. 
590 Vlonroe Str. dia 


Zu verfaufen: Wegen Verlafjens der Stadt, Gro— 
cery=, Delitateiien:, Vils und Pädereigeichäft an 
belebter Geſchäftsſtrahße gelegen. $18 täglide Eins 
nahme. &15 Micthe. 8200. Nahzufragen Morgens 9 
Uhr. 528 Gieveland Ave. 


l 
ı 
Zu vertaunfrn: Haus und Lot mit Grocerpgefcäft, 


bifig wegen Abreije, 1097 Weit 21. Place. dmdo 


Zu verfaufen: Hotel.—Familienderhältniifen bals 
ber bin ich mwillens, mein im „Zentrum der. Stadt 
Sheboygan gelegenes Hotel ($1.00—$1.50 pro Tag, 
verbunden mit Saloon) unter günjtigen Beringungen 
zu verkaufen. Ausgezeichneter Play. Wın,. F. Schulz, 
2jn,imX 


t Kaunen Milchroute. Gute Kunde 
521 M. Cali— 
Bin, 1w* 
„Dinte“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., 
verkauft Geſchäfte. — Käufer und Verkäufer ſollten 
verſprechen. Keine Briefe. loin, Im,x 


Saloonkeepers! — Wer einen „Saloon“ kaufen 
oder verkaufen möchte, jollte jich vireft un „Hinde* 
werden! Schnelle und reelle Gejchäftämerhode, 59 
Dearborn 4in,Im& 


Eigenthümer. 


Zu verkaufen; 
ſchaft. Muß ſofort verkauft werden. 
fornia Ave. 


Str. 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen unter Yieler : 


% 2 Gents das Wort.) 


Geld! Gerd! eld 
Chicago Finance &o, 

5 Dearborn Straße, Zimmer 304, 

and 135 Milwaukee Ave, Nobey und North Abe, 
und 3908— 3912 Kottage Grove Ave., Zimmer 5 


Braudt Ihr Geld? 

Wir Haben zu viel Giid an Hand und mülfen es 
anlegen, find daber bereit, e8 in kleinen und großen 
Vrträgen vorn $15 bis $1000 zu verleiten zu billiges 
ren Raten als irgend einer anderen Gejellihajt in 
Chicage. Da wir ein großes Geihäft machen, fünnen 
wir billig: Raten und lange fFriit bemwilligen. 

Wir machen Darlehen auf Möbel, Pianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Figtures, Lagerhausicheine 
oder irgend welche andere Sicherheit. Alle Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Bejig. Wir geben von 
einem Monat bis zwei Jahre Zeit für die Rüdzah- 
lung. Keine Nahfrag: unter Nachbarn oder Freuns 
den, wie es viele Gejellichaften machen, Jhr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Eud. 

Spreht bei uns vor, ehe Ahr anderswo bingeht, 
und überzeugt Euch, dab Eure Interejien bier ges 
fhügt jine. 

Leute, die auf der Nordmweit: oder Südjeite mwohs 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu fommen, füns 
wen Zeit wad Unkoften und Fahren jparen. Zur Be- 
quemlichkeit des PBudlitums find unfere Dffices bis 
8 Uhe Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, fpredht bei uns vor. — 
Darlehen jchnell gemacht. Kein Aufihub. Wir wün— 
{hen Eure Kundihaft. Wenn Ihr jest kein Geld 
braucht, hebt dieje Anzeige auf für die Zukunft; jie 
mag recht gelegen kommen, 

Senn Ihe nicht voriprechen fönnt, jchreibt und 
wir jhiden unjeren B:rtrauensmann zu Eud. 

lljn, im 


a. 8. Frend, 
1238 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 

von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejis. 

Wir leihen aud Geld an Solde in gutbezahlten 

Stellungen, auf deren Note, 


Mir haben das größte Deutide Geſchäfe 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufpcechen, ebe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte and zuverläffigite Bedienung zugefichert. 


A. HQ. French. 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gcld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200 

an gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne Ddiejelben zu entfernen, zu den billig» 
ften Naten und leihteiten genen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Jbr fünnt fo viel 
Zeit haben wir Ihr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jhrifts 
lich. Keine Nachfragen merden gemacht bei Rad 
bern oder Verwandten, Alles ift ftreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte jprecht dor, 
ehe Ahr anoerSwo bingeht. GES it unbedingt noth- 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Ahr zu einem verant: 
worilichzn Gejchäfte gebt. Ih halte Cure Tapiere 
in meinem Befis und gebe fie nicht als Sic:rhiit, 
für Geld zu borgen, wie mande in diejem Schhäft, 
jo braucht Ihr feine Bange zu haben, dab hr 
Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt verant- 
wortli und lang etabliert. Jh babe immer deutiche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, 
Otto C 


10ap,1j& 


5. Bovelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3. 
Ede Randolph Str. 17ap2%* 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sır., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage LZoan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Tianos, Möbel, PVierde, Wagen nder its 
gend weiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder B:it_gemacht 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
hie Mort 8 Company, 

icago or “ge 8 om 
: : de und 217. 


va 
175 Deacborn Str., Zimmer 
: llap*® 


n 
216 


Geil! — 
Ge!d— 
Geld) — 
Zu FProgentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudiahen, Sealjtin!, Mus 
fit Inftrumente, Flintem, Revolver, Silberfaden, 
anos, Möbel, BricsasBrac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis 500.00. 
Kein Warten. 
Bedenkt, nur 3 Prozent per Wonat, bei 

Weber Bros, 
131 South Giart Str, 


Chicago Credit € ompan we 
92 KaSalle Etr., Zimmer 21. 


17ma* 


Geld prlieben auf irgend welche Genenflände, Keine 
Reröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianos, Bierde und Wagen. Sprect bei uns por 
und jpart in® 


eld. lin 
® LeSalle Str.. Zimmer 21. 
Brand: Office, 534 Lincoln Une., Sale Diem. 


Citp MRortgage Soan Eompany 
8 Ch Waeibington Ste, Zimmer 71. 
Gel) arf Möbel, Piano u. f. w. 466 OR 55. 
EStr., im Store. Abends offen. Lel.: Dreref 782, 
Sma,gmX 


Patentanwälte. 


- (lingeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wert} 


Fr E N 
ii J 


Grundeigenthum und Sänfer. 
Rubrit, 2 Genis das Wort.) 
Sacrmland!— Farmlandy! 
, Baildlann! 

Eine günftige Gelegenbeit, ein eigenes Seim zu 
erwerben. 

Gut:3, beholztes und vorzüglich zum Ackerbau ges 
eiguete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem füdlichen Theile von Lincoln County, Wi: 
eonfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader over 
mehr. Breis 5.0 bis 810.00 pro Ader, je nach der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
bes. — Ebenfalls einige theils verbefjerte Farmen. 

Um weitere Austunit, freie Landfarten u. 'f. w. 
—5* man an J. 8. Koehler, Wauſaun, 
Wis, oder beffer jpredht dor in feiner Chrcago 
gweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ade, Ede Elybourn Ave,, wofchbft er am 
Dienjtag, den 2. Nuli, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu fprechen jein wird. 

Ina, dojadi® 

Zu verfaufen: iyarın. Wegen hehem Witer vertau’e 
heine pradhtvol gelegene Farm, nur cine Meile 
bon einer der blübenditen Städte Michigans, 0 
Ader" Sand, ivorunter 10 Ader niedriges, ſchwar zes 
Gemüſeland, vor zwei Jahren urbar gemadt; ein 
Ihöner, mehrere bundert Stüd umfaiiender großer 
Obftgarten tingsberum, Haus und Stallung, br 
priisiwürdig, $500 Anzahl. Näheres beim Eigenthüz: 
mer: Kohn Disgen, Holland, Mich., oder bei Herry 
Schmieding, Uhrmacher, 206 Oft North Ave., Gh:- 
cago. doſa 


Wis. Cent.⸗Bahn Holz- und Fatm- Land au ders 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Pedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Echreibt oder jpreht vor in 30 S. Glart 
Str. Dffice Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. Ama2ınk 


Nordweitjeite, 
Bu verfaufen—Freie Eglurfion, 


Großer Verkauf. 
dreie Exrturfion, 
Großer Bertauf. 
Breie Grturfion, 
Sonntag, den 3, Juni, 
na 


ch 
S. E. Groß' Milwaukee Ave. 
Addition. 


85 pro Monat. 
5 pro Monat. 
S pro Monat. 


taufen eine Lot in der pradtvolliten Subdipijion der 
—— gerade wie ein Park; 1800 prachtvolle Schat⸗ 
enbaume, 


Sotten BB und aufwärts, 


17 Zotten legte Woche vertauft. 


Ihr müßt eiligſt kommen, wenn Ihr eine haben wollt 
— Freier Exkturſions-⸗VZug 
verläßt den Chicago & Northiweitern Bahnhof, Ede 
Wells und Linzie Str.,, um 
2 Uhr Rahm, Sonntag, 30. Juni. 

an Clybourn Station anhaltend. Freie Eifenhayn: 
Fahrfarten am Gingang zum Depot, oder nehmt 
Dilmaufee Ave. Cable und elektrifhe Cars big zum 
Gigentbum. —Zweig:Office auf dem Eigenthim jeden 
Tag often. 


S. €. Groß, 
fehfter Floor, Majonic Temple, Chicago. 
— dofr ſa 
Zu verkaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Cor— 
tez, Auguſta, Cornelia, Jowa und Rice Stri, zwi⸗ 
ſchen Robey und Leavitt Str., zu 850 per Stüd, und 
au Leavitt Str. und Hopyne Ave., zwifchen Chicago 
Ave. und Diviſion Str., zu 81000 per Stück. Alle 
Straßen gepflaſtert. 
W. D. Kerfoot & Co., 85 Wafhington Str. 
in13—30 


‚Gine jhöne Gelegenheit für deutfche Lutheraner, 
eine billige und gute Heimetb zu gründen, dicht bt 
der deutſch-lutheriſchen Concordia-Kirche und Schule. 
Preiſe 500 und auſwärts. Kleine Zahlungen. Rev. 
C. F. Dietz, 12 Weit Belmont Ave,, oder Haber-r 
& Delfojie, SH Waibington Str. didoſa 
Zu verkaufen: Prachtvolle neue 4 bis 12 Zimmer 
Häufer, nahe Elſton Ave. Cir. 8150 Baar, monat⸗ 

liche Abzahlungen. Adr.: L. &. 312 Abendpoſt 
— 


Nord ſeite. 


Zu verkaufen: Haus, 2 Stockwerke und Baſement, 
Gas und Bad, leicht zu vermiethen. Lot A bei 100. 
Preis 33700. Leichte Bedingungen. Adr. M. 515 
Aben dpoſt. 2ljin,im 


Zu verkaufen: Billig, eine im beften Theile von 
Late View, Lane Part, gelegene Lot, 25x125, in vors 
züglicher Nahbarihaft, im Werthe von $1200. Muß 
jofort verfauft werden. Ar. 8. S. 100 Abendpoſt. 

dimido 


Zu laufen geſucht: Nordſeite Eigenthum in 2 
Wohnungen, für Baar, mit Gd Kot, nahe Hums 
boldt Park, mwerth $1000. Schmidt, 22 Lincoln Ave, 


Zu faufen gefuht: 5 oder 6 Zimmer Cottage an 
Nord» oder Nordiweitfeite. Zu erfragen: 151 Elybourn 
AUve., im Saloon. . 


—— ac 2 
Grundeigentbum billig zu bverfaufen. 163 Dayton 
Str. Keine Agenten. midofia 


Südmweitieite. 


2:ftöd. Haus an Loomis Str — 
2:ftöd. Haus, alles modern, an Loomis Str.... 1R00 
2:ftöd. Haus, 12 Zimmer, an Loomis Str...... 100 
2:ftöd. Haus und Stall an Morgan Str.... 
2:jtöd. VBrid-Haus an Genter Ave 

., Guftav U. Bodwig, 
Süpdoftede 51. und Loomis Str. 


Berſchie denes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate ju uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr PBormittags.— Richard U. 
Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, &5 Wafhington Str., 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1205X* 


Wir können Eure Häufer und Lotten fehnell ver: 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunnds 
eigentHum und zum Bauen; niedrige Binfen, re le 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwautes 
Apve., nahe North Une. und Robey Sir, ddja® 








2iunlmwo 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
lciht Privat:Kapitalien von 4 Pioz. an ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 muB SZ 

0} 


Geldohbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Barren und berehnen feine Kommijjion, wenn yuuie 
Eicherheit vorhanden, Binfen von 4-6%. Häufer 
und Yniten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. Willtem Freudenberg & Eo., 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,dpju® 

Geld zu verleihen an Damen und $erren mit 
fefter Anftchung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafhs 
ington Str. HmaX® 


Privatgeld auf GrundeigentHum und zum Bauen, 
4-5 Prozent. Eriparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Mor. X. 868 Abendpoft. 15in,imtX 


Selb zu verleihen auf Nord: und Nordiweitfeite: 
Grundeigentyum zu niedrigem Binsfuß. Zu erfra= 
gen: 151 Elybourn Apve., im Saloon, 


Zu "verleihen \ 300 oder 3900 auf Nordieite Bros 
perty, ohne Kommijfion. Adr.: M. 569 AUbenppoft. 
Zu verl:ihen, ohne Rommifiion, Privaig Ider arıf 
erfte und zireite Mortgage. Adr.: DO. 604 Adendpaft. 
Bin, ImX 


Privatmann verleiht von $500 bis $1200 auf etz 
fter Klajje Real Eftate. Adr.: B. 767 Abendpoft. 
2iunim* 


— — — — — — — — 


Perſouliches. 
(Unzeigen unter dirfer Nubrif. Z Gents das Wort.) 





Ealifornia und North Pacific Küfte, 

Ey Alton Erkurjionen, mitielft Zug mit fpes 
zieler Bedienung, durhfahrende Bullman Touriftens 
Schlafmagen, ermöglicht Baffagieren nah Ealifornia 
und der Bacificfüjte Die angenehmfte und bilfigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerflag und Sams 
ftag via GEbicago &  Alton Bahn, über die 
»Scenie Route” mittelft der Ranjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprcht 
por bei Yudjon Alton Excurfions, 349 Marquetie 
Gebäude, Chicago. 10fb, £* 


Löhne, Noten, Miethe ınd Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlehtzahlende Miether hiraus: 
geießt. Keine Gebühren, mrnn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 Sale Gtr., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. \ 3dy 


Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 
miffion tolleftirt. Schlechte, Mietber entfernt. Sy: 
votbefen foreclofed. Merhants Protective Afjocias 
tion, 167 €. Waihington Str., Bimmer 15. Auguf 
G. Bed, Manager. Amai.jabimive,1j 


73 a a 1 

Achtung, deutihe Hodcarriers!--Am Sonntag, den 
HD. Juni, Rahmittags 2 Uhr, findet die Gın-raf- 
Veriammlung und Beamtenwabl ftatt im wnfrer 
Halle. 17 OR Wafhington Ste. — U Mitgidr 
follten anwefend jein.— A. Schreiber, Säftr. doja 

Pianss, Harmoniums und Orgeln imaht, reinigt, 


belirt und reparirt Runigt, 249 Marwell' Str. 
Bin,dkdofon, Im 


Unterridt. ” 
(Uuzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das a ) 


WELT Se One 00 e denn oder Dam 
in Sleinflajjen und privat, jowie Buchhalten un 
delsfächer, befanntlid am beiten gelchtt im) 
. WB. Bufineb:College, 2 WMilwaulce Ue., nı 
lina.Str. Xags und Übends. Preiie mäßi 
innt jest. Brof George Jenffen, Beini 
% 


_ Unterrit in Biene, Orgel, Violine, Man 
Guitarre und Zitber ertbeilt nad; langiälriger Vers 
probter Methode: Runigt, 249 Marwell Str. y 





— —J N 


für ne dl mare 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind« 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


» Trägt die Unterschrift von 


FAZ SL, ° 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
& THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK cıTY. 





Schwache, 


leidende 


— e, 


Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die mene eleftrochemijhe Behandlung. 


Sch habe Tanfenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihr 


3d; heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


63 ijt feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, entmus 
d 


thigt, ſchwach nervös, verzweifelnd. 


Euer Schlaf wird geſtört durch 


unruhige Träume und Ihr erwacht, müde und mit allerlei höſen 


Vorahnungen. 


Ihr wißt Ihr ſeid ſihwach und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erfahrung, daß alle Medikamente, die Ihr Eurem Magen 
eingejlöst habt, Euch eher verfchlechtert al3 gebefiert haben. 


Seht Hört auf mid! 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Yhr je Eurem Dagen juges 


führt habt und zuführen werdet, wird Eud heilen. 


Warum? -Weil 


Euer Yeiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den Nerven der Gejchlehtsorgane. E3 ift ein örtliches Leiden u. bes 


darf örtliher Behandlung. 
Methode Zuriren, 


Ach werde Euch fo ficher mittelft meiner 


jo jiher wie Ahr das Tageslicht jeht und gebe 


Eud eine dahin lautende gefetlide Garantie. 
ch heile auch, um geheilt zur bleiben: Arampf- 
aderbrudi, verlorene Manneskraft, DWfutvergiftung. 


Ich heile Euch und verweiſe Euh mit Erfaubniß, wenn ih übers 
zeugt bin, daß jolhe Mitteilung angebradt ift, auf Fälle, die ich 


Ber Wiener Syeziat: Arzt Turirt 
nur Männer. 


Spredftunden: 9—12, 2—7.30; 


furirt babe und die furirt geblieben find, die von Anderen aufgeges 
ben waren, von Hauärzten und jogenannten Erpert3. 
Anderen gethan babe, faun ich auh für Eud thun, wes halb wollt 
Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


Was ih bei 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benutt den Elevator bis zum 5. Floor und geht nadı Zimmer 511. 


DERS 


BIIETTG INNE TEE 


ve wilfenfhaftlige Unterfuhung Br Augen — ee Aus 


mefjung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ilfe für feidende Frauen! 


er leiden, wenn jo billig und fiher geholfen 


JWarum noch läng 
werden kanu? 


Keine abſcheuliche 


Medizin, Feine Operation, 


alles einfach und jicher mit diejen Mittel. 
Frauentrantheiten: ur. (Female Complaints Cure.) Befondere 
Kur für alle Krankheiten des weiblichen Geichledhts, wie alt und 


welcher Art das Leiden auch jei. 
Fluß. 


Schmerzen, Druck, 


Stärkt, heilt und regülirt, beſeitigt 


Nervenſchwäche. Entzündung, vertehrte Lage ꝛc. 


uchen — aller ärzt⸗ 


/ Miltiꝛen mit Zäpfchen für brtlichen Gebrauch wird für &l. 00 per Poit — Möchte doch 


jede leidende Frau dies Mittel gebrauchen — oder Dr. Puſcheck be 


Dilfe! Hilſe! ücher Rath iſt ja frei. 


Kinderfranfheiten 


furire ſelbſt mit Dr. Puſcheck's 
Haus-Kuren. 


Erfältungs: und SuftensTropfen für Eroup, Sa Grippe, alle Fieber und Entzüns 


dung, Haldweb, Heiierfeit, ufiv. 

a für &boleras Morbus, Ruhr, Sommerabweichen 2C. 

Bint:Mittel. Angenehnt. 

und alle Hautkrankheiten, 500. — 
Fever, Ague), 750.— Diphtherie- Sur. 

gungämittel, 500. — ahmmittel für Kinder. 


Schmerzen und Gefa) gren der Zahnperiode, 500. — KHeuchhuiten = Kur. 
Allen Fällen vafiend, 50. — 
” 


—7 — ſtittel. Einfad und ficher. 
ürmer und alle Wurm-Spnptome, 25c. — 


Office oder brieflicher Rath frei. 


Bruchleidende 


fowie 


q alle an Ber» 
> Irliinmungen 


des 


Rüdgrats, der Beine | 


3 und Füße Leidenben 
— werden mit meinen 
— zes 
Cfters geheilt. Benabärber, OR ber iedene Core 
* Zeibbinden für fchtwadhen Leib, Mutterjchäden, 
fette SZeute und Rabelbrüche Summiftriimpfe 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Be 
. ji. —  Brucbänder 
56 ents und aufwärts. 
Belonders empfehle ih 
mein neu erfundenes 
Druchband, welches einge⸗ 
bri iß in der deunt— 
den — Es iſt 
os fe, bequemfte, 3 
— teſte, welches Tag 
und Robt ohne — bean wird und eine 
e Seilung erzieit. BERT WOLFERTZ, 
Eitant. 60.Fifth Ave., nabe Randolph Etr. 
alift für m. und 
Ders. Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
Werden don einer Dame bedient, 
sum Unpafien. 


Spar 


Dames 


Dr. EHRLICH, 


aus Deuticdland, —— 

Arzt fur Augen⸗-, Ohren⸗, 
Naſen⸗ und —— Heilt Ka⸗ 
tarrh undZaubheit nah neueſter und 
(ümentoer 2 Methode. Künstliche Augen, Bril« F 
en 55 Unterſuchung und Rath frei. 
Rlinit: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm, 6-8 
AbdE.; Sonntag 8—12 Bm. WoitjeitesFlinik: 
Nordiv.-Ede Mılmwantee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 14 Nadm. 1lmalj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84a ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer —— find Ber Nun dentiche Spe- 
Kikinnen und betrachten ed al eine Ehre, ihre —— 
itmenſchen ſo ſchnell als * von ihren Gebre 
sun heilen. Gie Heilen ß ründid unter Garant . 
alle —— Krantheifen der Männer, Frauen⸗ 
leiden un — eWEeen ohne Opes 
ration, Eat autheiten, —— von Seib ſt⸗ 
— —— — he . Opera 
tionen bon — ner —— tu ba rer 
n Tumore coce 
— —— bevor Ihr hei⸗ 
zatbet. Wenn enten ın unjer 
* vom — 
nen 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nahe Gtart. 


| 
| 


‚Berwaclungen des KRöre ! 
6 Brivat:Simmer ; 


Auch Borbeugungsmittel, 50c.— Dierrhön: Zropien 

Zuverläjjig für Groß und Slein, 25r. 

a Blutreinigung, Blutarmuth, Bleichjucht, Scrofeln 
echielieber: und Malaric : Mittel. 

Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorben. 
Beſchleunigt das Zahnen und beſeitigt die 


(Chills, 
—— 


A 
tILEB; 


Auch Vorben⸗ 
Wurm-Pillen für 
Al.ed per Pot 


Sl 


Nüsliche Aufklärung 


enthält das gediegerie deutijhe Wert „Der Ret- 
tungs:Anfer‘, 45. Auflage, 350 Eeiten Hart, mit 
dielen lehrreidgen Säuftrationen, nebft einer Ab« 
handlung überfinderlofe Eben, weldes von Wann 
und frau gelejen werden folte. Unentbebrlich 
fir junge Leute, die fi) verebelihen wollen, ode 
huglüchtich verbeiratber find. 

a leicht verftändlier Weife it angeführt, wie 
man gefunde Minder zeugt und chlechtöfrante 
bie Schwäche böjen — von ü 

ie Schwäche, Rervofität, Zmpoten;, Bollutie 
onen, linfrnchtbarfeit, Trübfinn, jhwades Ge« 
dächtniß. Ene rgeelo ſi keit und Ktampfaderbruch, 
ohne fchädlidien Medizinen dauernd heilen fann, 

Ein treuer Freund und — Nathgeber i * 
unübertrefflicht deutſche B we ne 
plane von 25 Gt3. Bokmerkın = einfonek Ume 
hlag jorgfam verpadt, frei ugeiidt wird, 


BETTOOR ES H EIL-INSTITUT, 


9 EAST®S 
Fruber 11 GStinten Pace. * Sore. N. 9. 
Wip. we au 


Der „Rettungs-Unter* ift au zu haben bei 
Gelee, 84 Rortd Dalfted — 


CHICHESTER’S E 


PENNYROYAL “BILLS 


Die R —— und einzi rn 
Unihädlih. Stetd — 
fragt bem den Apotheker für CHI HESTER's 
’ in sothen und geldfarbigen 
Dlehbutien ——— mit on 
— 
ä e Erjagın * und ahmu 
ey —— Eurem Apot * 
Fi 


fendet 4i efmarfen 
—— a Eat 
en Sie Eng 
10.00 a ben Ryan 
Square, PH Pk 
15nod,mo,bo,fa,lj 


Kochs Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Berkkopfung, Dindpepfle, 
Nervenihwädhe, Leber: und Nieren:Peiden, 
Kopfwch, weiblider Schwäde, Schlaflofig. 
Reit, erihöpfter Kraft, Rheumatismus und 
Blutsffrantheiten. Breid 25 Cents. Erfudt 
Euren Apotbeter, e3 jür Euch zu beforgen. 


Bräparirt von 


SIEH 18% 
FE1 HU 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — er 


nn nn nenn 


— — — — nn — — — — — — — —— —— —— — — — 
— — 


dehn ober elf? 


Eine Grzählung ı su dem Süben. 
Bon Sans Hopfen. 


(Fortfeßung.) 

Die Matrone machte große Augen, 
e3 war ihr jehr gegen Gewohnheit und 
Behagen, eine ernfte Unterrebung ohne 
Beiltand eines ihrer Vertrauten aus» 
zubalten; aber fie wintte der Kammer 
frau, fich zu entfernen, und mies bem 
Sohn einen Stuhl. 

„Mutter,“ begann : diefer fofort, 

„brauche Deine Autorität nicht nur 
gegen mich, brauche fie auch gegen Fio⸗ 
rilla.... Fiorilla liebt, liebt einen 
ſchlechten Menſchen, einen frivolen Ver⸗ 
führer, einen Mann, der in unſere 
Familie nicht gehört, weder mit ſeinen 
politifchen Weberzeugungen noch mit 
feiner Moral, weder mit feiner dema= 
gogifchen Vergangenheit, noch mit fei= 
ner parlamentarifchen Zukunft, einen 
Bolksaboofaten, einen gemifjen Fili- 
berto Lentini....” 

Frau Malagotti hatte dem aufgereg= 
ten Sohne mit offenem Mund und 
offenen Augen zugehört, biß er ben 
Namen des Bewerber ausgejprochen 
hatte; da aber fchrie fie laut auf und 
zappelte mit hocherhobenen Händen, als 
mollte fie fchon den Gedanten an joldh’ 
einen Eindringling abmeifen. 

„Hiliberto Lentini, der Atheijt, der 
Yufmwiegler, der Pöbelheld, der Frei— 
geift, der Kandidat der Maffia?.... 
Was, der will meine Fiorilla heimfüh- 
zen? Ach!” und fie fing an zu lachen, 
daß fie fich die Seiten halten mußte. 
„Söhnen, mas haft Du für furiofe 
Einfälle! Der ift Dir wohl aus der 
Tieberhige im Gehirn fiten geblieben, 
und Du willjt mich grufeln machen.“ 

„sch bitte Did, Mutter, fieh’ bie 
Sade nicht fo heiter an. ie ijt ber- 
mwünfcht ernfihaft zu nehmen. iorilla 
ift leidenfchaftlih in den fchlechten 
Menfchen verliebt, der Menjch ijt in 
jeder Hinficht gefährlich und hat meine 
Schmeiter jo funftgerecht umgarnt, daß 
Du über die Mühe ftaunen mwirjt, bie 
ihre Hartnädigfeit Deinem Verbot ent: 
gegenjegen wird.“ 

„sch weiß, Fiorilla hat einen harten 
Kopf, wie die Malagotti fammt und 
fonders, aber Du, mein Lieber, Du bijt 
einfach verrückt. In wen war ich mit 
fiebenzehn und achtzehn Jahren nicht 
verliebt! Die Jugend ift allemal ver- 
liebt. Laß fie doch! Wegen einer harm= 
Iofen Schwärmerei wollen wir uns nicht 
aufregen. Tritt der Herr ernfihaft an 
unfere Jamilie heran, jo wird er bie 
gebührende Antwort erhalten. Verlaß 
Dih auf Deine Mutter!“ 

„Das glaub’ ich, aber... . wenn der 
Herr, ahnend, was ihm blühen mwirbe, 
gar nicht an die Yyamilie herantritt, da- 
für aber immer näher an Fiorilla, und 
diefe.... mie drüd’ ich mich nur aus? 
....ıhm auf halbem Weg entgegen- 
fommt?. ...* 

„Du fieberft! Geh’ zu Bett!" Mit 
diefem barfchen Ausruf mar die Mut- 
ter jäh vom Stuhl aufgefprungen, und 
lehnte mit heftiger Handbemwegung 
jedes meitere Wort ab, das er borbrin- 
gen mollte. 

Mit nicht eben gelenfigen Schritten 
maß fie da3 Zimmer, zumeilen im 
Gehen bald einen zornigen, bald einen 
mißtrauifchen Blid nad) dem Stören- 
fried endend, deffen unerhörtes Gebah- 
ren fie nur mit feiner Krankheit ent- 
fchuldigen konnte. Dennoch waren feine 
Unklagen nicht ganz wirkungslos in ihre 
Ohr gedrungen. Nachdem fie ein paar 
Mal die Luft haftig durch die Nafe ge- 
ftoßen hatte, fagte fie: „Wenn Du recht 
hätteft, daß in Fiorillag Herzen eine 
thörichte Neigung tiefere Wurzeln ge- 
Ichlagen hätte, als der Familie lieb fein 
fönnte, jo würb’ ih — aber erjt, wenn 
ich mich davon überzeugt hätte — ba= 
für forgen, daß dies Unfraut beizeiten 
ausgejätet werde, und bon ficherer 
Hand. ch werde morgen meinem ver- 
ehrten Freunde, dem hochehrwürdigen 
Pater Buonaventura, fchreiben, ihn zu 
mir bitten und ihm Deinen Verdacht 
und Deine Bedenken vortragen. Er ift 
ja au) Fiorillas Beichtoater, und kennt 
fie demnach mit Gottes Hilfe genauer, 
al3 Du und ich fie kennen. Er wird 
rathen, er wird befehlen, was zu ge= 
fchehen Hat und was zu unterlaffen ift. 
Er meiß, mas Gott mohlgefällt, er 
fennt die Herzen der Menjchen, und 
berfteht fie zu behandeln, wie Niemand 
fonft. Er hat mein ganzes Vertrauen. 
Bis er aber gejprodden haben wird, 
berbiete ich Dir, das Gemüth Fiorillas 
irgendwie zu beunrubigen oder gar fie 
durch Verdruß oder boshafte Anfech- 
tungen zum Widerfpruch zu reizen, und 
alfo in thörichten Gedanten zu beftär- 
fen, die ihr gefunder Sinn heut’ oder 
morgen jelbft vermerfen wird. Ein 
Fiebernber taugt nicht zum Arzt, meber 
zu dem be3 Körpers, noch zu dem ber 
Seele. ch kenne meine Tochter: wäre 
mirflih ein großes Gefühl für einen 
Dann, eine wahre Leidenſchaft i in ihrer 
Seele, ſie wäre längft zu mir gefom- 
men und hätte mir gebeichtet, mie’3 mit 
ihr ftebt. Diefe heilige Ueberzeugung 
wird mir Niemand nehmen, auh Du 
nicht, und am allerwenigften in einem 
frankhaften Zuftand von Nervenauf- 
regung, wie er auß Deinen Augen, bon 
Deiner Stirn und auß Deinem ganzen 
Mefen überzeugend pricht!“ 

Salvatore ftand gefenften Hauptes 
bor ihr und zudte nur die Achjeln. Er 


... 


Bei Bee Wetter, 


tern die Haut deö ganzen Körpers zu: 
juden anfängt, welches felbft durch ein 
gemöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
au nur gelindert werben fann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelfeife 


nie verfagen, felbjt wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
In Apotheken 3 zu haben. 


Hill's Haar⸗ u. Bart⸗Fürbemittel 


ſchwarz und brann. O 


mußte ſich ſagen, daß gegen ſolche Ver— 
blendung nicht anzukämpfen ſei, wie, 
daß jedes weitere Andrängen nur mit 
wiederholter Vertröſtung auf den un— 
vergleichlichen Seelenfreund und Fami— 
lienberather Buonaventura zurückge— 
wieſen werden würde. 

„Ich bin Dir nicht böſe,“ ſagte nun 
die Mutter, ſtrich dem Verblüfften die 
Wangen und fühlte nach ſeiner Hand. 
„Ich weiß, Du klagſt nur aus brüder— 
licher Liebe. Aber in Deinem Zu— 
ſtande ſiehſt Du zu ſchwarz. Hoffent— 
lich biſt Du morgen geſünder, dann 
ſprechen wir ruhig über die Geſchichte. 
Jetzt aber geh zu Bett, denn heute biſt 
Du noch keineswegs normal.“ 

Er küßte ihr die Hand und bat, ſein 
Ausbleiben bei der Mahlzeit mit ſeinem 
leidenden Zuſtande zu entſchuldigen. 

„Selbſtverſtändlich,“ verſetzte bie 
Mutter, ihm freundlich zunickend, dann 
fuhr fie ernfthaft fort: „Und nicht ver= 
geilen: fein Wort zu Fiorilla! Nichts, 
mas böfe Gedanten erhärten oder ein 
arglofes Gemüth beunruhigen könnte! 
Seine Silbe!“ 

Seht Jah er, mohl ohne es zu wollen, 
recht mie ein Troßfopf aus. Darum 
rief ihn die Mutter nochmal3 zurüd, 
und redete firenger zu ihm. „Bilde Dir 
nicht etwa ein, bier jei Veranlaffung 
gegeben, baß Du Dich mit Deinen adht- 
zehn Jahren als Familienoberhaupt 
auffpielft. Das Oberhaupt der Familie 
Malagotti bin) id. Und ich berbiete 
Dir jeden Eflat, jeden Skandal; «es 
muß Alles vermieden werben, mas Fios 
rilla fompromittiren fönnte. Begreifft 
Du das?“ _ 

„Gewiß, Mama!“ 

„Und verfprichft e8 mir auf Dein 
Wort?“ 

„Is veripreche Dir, Alles zu ber- 
meiden, was Yiorilla fompromittiren 
fönnte. Auf.mein Ehrenwort.” 

„Recht fo, mein Junge. Und nun: 
Guten Abend, und quite Beflerung.“ 

Sie Jieß fich Schwer in den nächlten 
Lehnftuhl fallen. Sie mar es nicht 
mehr gewöhnt, jo lange zu gehen oder 
zu ftehen. Die Rammerfrau, die nur 
auf Salvatores Abgang gewartet hatte, 
Iprang berzu, ihrer Herrin bie Glie- 
der zu reiben und Erfrifchungen anzu- 
bieten. 

Der Sohn eilte, fih in feine Stube 
einzufchließen. 3 drängte ihn, allein 
zu fein, zmwifchen feinen vier Wänden 
aufzuſchreien wie ein verwundetes 
Thier. Es war zu viel, was auf ſein 
junges Gemüth einbrach. Und nir— 
gends ein Schutz, ein Halt, ein Rath! 
Er mußte in ſich ſelbſt allein finden, 
was zu geſchehen hatte — trotz der 
Blindheit der Mutter, trotz der Raſerei 
der Schweſter, trotz der Niedertracht 
Lentinis, trotz des Gebotes, Alles zu 
vermeiden, was den guten Ruf ſeiner 
Schweſter ſchädigen möchte.. .. Wenn 
Fiorilla nur ſelbſt ſo dächte! 

Auf dem Gang an ihrer Stube vor—⸗ 
überkommend, trieb es ihn, einzutreten. 
Er fand aber nur die Kammerjungfer 
allerhand aufräumend und feine 


MWäfche zurectlegend, wie fie eine Dame | 


wohl zu einem Ball brauchen mochte. 

Auf des Hausfohnes Trage, ob das 
Fräulein nicht daheim wäre, befam er 
nur bie Antwort, daß e3 im Galon für 
den Abend Einiges porbereite, da etliche 
Freundignen zugejagt hätten, zum Thee 
zu fommen. 

Er nahm die Klinke wieder in die 
Hand und befahl nur no: „Erinnern 
Sie meine Schwefter daran, daß fie mir 
berfprochen hat, heut’ einige Stunden 
ber Nacht bei mir zu machen. Melden 
Sie ihr: ich fühle mich fehr übel und 
lege mich jet zu Bett, da ich mich faum 
mehr aufrecht Halten fann, und wieder 
vom Sieber gejchüttelt werde.“ 

„Sol ih glei nah dem Arzt 
ihiden?“ rief das Mädchen, pflicht- 
[chuldigen Eifer marlirend. 

Salvatore hob abwehrend die Hand: 
„Es iſt ſchon nad) ihm gefchidt. Guten 
Abend!“ 

Zwifchen Thür und Angel noch ein- 
mal zurüdjehend, fiel fein Blid auf 
eine Glasvafe, die mitten im Zimmer 
auf einem Tifchchen ftand, zimei oder 
drei blutrothe Feuerlilien darin, ebenfo 
groß oder noch größer, ala biejenige, 
welche er vor faum einer Stunde bon 
Camilla Leichenbett migebracht hatte. 
- Der Anblid befrembeie ihn wider 
Willen. Über er fprad) fein Wort dar- 
über. Seine Seele war männlich beim 

Er —— mit keinem Hauch 

was ſich in ihr bewegte. 

en er die Thür hinter fh au 
rg — —— 


Veoria 


und Gattung mie Diejenigen, tmellhe er 


foeben in iorillas Vafe gefehen hatte. 
Was bebeutete das? 


Melden Zimed 
batten fie am heutigen Abend für bie 
Schiefer? Gehörten fie zur Maätes 
tabe oder waren fie nur ein Erfen- 
nungszeichen auf Fiorilas Domino? 
Wie fam diefelbe Blume in das Zim- 
mer ber Nähterin? Was follte fie ihm 
andeuten? Oder was follte fie ihm bes 
fehlen? 

Yür- alle Fälle verbarg er fie jekt. 
Fiorilla follte fie gewiß nicht fehen. 
Und deren längerer Bejuh mar doch 
für die nächſten Stunden zu gewär— 


tigen 


Je nun, er mußte ziemlich lange auf 
dieſen Beſuch warten. Doch war er 
froh, wenn ihn Niemand ftörte im hefti- 
gen Schmerze, dem er filh nach fo Ian 
gem: Anfihhalten überließ. Er warf 
jich über fein Bett, biß mit den Zähnen 
in die Kiffen und mwimmerte und 
ſchluchzte. 

Der alte Bandolfo, ber ihn ädhzen 
hörte, faltete vor der Thür die Hände 
und jeufzte mitleidig: „Mein armes 
Herrchen, mie franf es ift! Verfluch⸗ 
tes Fieber! Es will ihn nicht los— 
laſſen!“ 

Dann ging er in die Küche hinunter 
und wählte das ſaftigſte Fleiſch und die 


kräftigſte Brühe aus und holie aus dem 


Keller eine Flaſche von dem alten 
Weine, den ſchon der ſelige Sindaco, 
der alte Malagotti, der Vater des —* 
gen, als Lebenselixir geprieſen und für 
beſondere Fälle hatte aufbewahren 
laſſen. 

Mit alledem auf einem blendend 
weiß gedeckten Theebrett trat er nach 
einer langen Stunde bei dem Gequäl- 
ten ein, und predigte ihm mit dem 
Rechte des AUlter8 und der Treue, das 
aud) einem Diener die Zunge Töfen 
darf, daß man im Fieber nicht faften 
jolle, und daß ein Glas guten Weines 
dagegen beffer fei, al3 Medizin. Die 
Doktoren feien doch alle Efel, er aber 
ein erfahrener Mann, der fhon Man: 
Ken mit einer richtigen Herzftärfung 
bor Erfranfung bewahrt habe, und 
einer, der Salvatores Natur von Kin- 
beöbeinen an fenne und miffe, mag ihr 
Noth thue. 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidt. 
Heiraths⸗CLizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


William Stern, Minna Lohman, 30, 35. 
William Kipping, Ora Allen, %, 2. 
Raleigh W. Trimm, Cora DM. Sage, 2, 2 
Simon P. Waljh, Deborah Meckteown, 23, 19. 
Hugh Medarron, Aulia Vickeomm, 21, 18. 
William F. Ruſt, VJennie 8. 5 Smith, 8, 2. 
John Vierma, Ida Roth, 3, % 2. 
Karl Bruhl, Laura Hennings, 21, 21. 
Garl arlfon, Anna Yohnfon, 7, 4. 
Fred Shumater, Anne Qudtfe, 23, 21. 
— Rianowsty, Nannie Hohnfon, =, 
ilfiam U. Keefer, Racy €. —— 21, 
William F: Rid, Marie Ehnell, a 
Auguft Kleibauer, Katie Sullivan, R 
Clarence W. Radeliffe, Edith B. ne 3, 2. 
—— Young, Margaret Widmer, 23, 20. 
rlando Richardſon, Lillian 9. ones, 41, 31, 
Frauft M. Niditen, Jeſſie F Baush, 31, 23. 
James O' Connell, Mary Mäſſett, Z 22. 
Ferdinand Shuls, PBaulina FForabe, 8, 
Edward H. Wagner, Katherine Meyers, 
Ernſt Kyas, Rota Kuejjon, 30, 4. 
George Miller, Kuby Stanley, 3, 21. 
Thomas A. Glaucy, Minnie X. Richter, nn 
George W. Wiljon, Cecilia Kunz, 21, 
# David Hidey, Mary Taylor, 29, 4. 
Leo -Brezinste, Augufta Volkmann, 24, 21. 
Andrew Stacit, Anna Kaminska 2, 24. 
George Wibmath, Frances E. Spriggs, 29, ©. 
Alfred Nieljen, Zouiie Kline, 21, 18. 
Gotftey Johnſon, Hannah Franzin, 26, 26. 
James Keenan, Marie Schwager, 23, 9. 
Samuel E. Orr, Margaret 3. Tramich, 61, 48. 
Edward Gallaway, Roja M. Flood, 33, 29. 
Adolf Imenheier, Roie A. Hoffman, %, 0. 
Chrift. Weiland, Maude Haivlins, 24, R2 
tanzen, Agnes F. Adern, 18. 


Joſeph 3. 2, 
George H. Erittjinger, Marguerite Powell, U, A. 
George E. Sunderland, Lucy 3. Kent, 26, 19, 
Lawrence 6. Bear, Evelyn Sipermore, 29, 26. 
Yrant Y. Maly, Mary A. Lacina, 23, 21. 
Stto 6. Harter, Maud Hudon, 24, 21. 
Sohn W. Glarkiton, Beiite Rones, 4, 18. 
William 9. Schul, Kate Delles, 2, 2. 
Charles M. Reterion, Hulda NRidert, 26, 18. 
Albert DO. Ezijchte, Alma Brumund, 26, 3 
Edward 3. Hausner, aKtie Yoblinsty, 22, 20. 
Dlaf A. Johnion, Guffie E. Shoberg, 2 24, 
George — arſch, Eſtella M. Buchholz, 8, 2. 
Joſeph J. Duby, Lillian Stupp, 86, 20. 
Thomas Ryan, Margaret Sheehan, N, 22. 
Edward Lug, Emma SHoitetter, 27, %. 
Walter X. Prejjel, Eleanor B.Rampentbal, 33, 19, 
—— Blomberg, Hattie Weitman, 3, %. 
Gar! Vennell, Sofie G. Maguran, 25, 3. 
—— Guetſchow, Amy Vartridge, 2, 22. 
tichael Zivensty, Mary Klajel, 23, 2. 
Albert Witt, Minnie Slazeber, 24, 23. 
Warren R. Smith, Karoline €. Grope, 31, 30, 
Bacıard Corn, Bertha Nathan, 55, = 
Mar B. Kampel, Rofie Wiener, %, 
Biliem 3. Perry, Celia £. ehren, 3, 2. 
Robert G. Kelly, Clara R. Scherf, 27, 24. 
Merritt NR. Devouft, Margaret U. — 2, 20. 
Henry Bogenſchütz, Eva G. Wetzeel, 2. 
William Vaughan, June Eddy, A 43. 
arrifon Solms, Ella Holmes, 48, sr 
sohn W. Olfon, Alma Carlion, 9 er 25. 
Steven U. Need, Catherine Conklin, 29, 29. 
Thomas Elger, Louije E. Wehland, = 29, 
Hermann alt, Ida Bachınann, 8, 2 
William 3. Brennan, Nettie €. Beat, "3, 8. 
BWiliom U. Jones, Almeta La Paum, 24, 25. 
Louis W. Barroi, Alice H. Dodfon, 238, 24. 
Barııey F. White, Sophie Doie, 8, 8. 
Henry E. Laun, Hilda Garlftein, 22, 
Dom. S. MeGratd, Anna M. Sornerfers, 3, 31. 
Edward 3. Wayman, Lilian Hamell, 21, 18. 
James ®. Daugherty, Milford F.Berking, 30,:26. 
Penjamin Bolt, Leah Goldftine, 32, 21. 
Kohn U. Lubed, Wilhelmina Samuel, 3, 2. 
Daniel Kilroy, Margaret Bhyrne, 21, 18. 
Kant Litbgow, Emma Ragnitt, %6, 18. 


a 19. 


ran! Lankosfi, Hannah Lehman, 24, 2. 

rthur E. Chapman, Lula 3. Macdonald, 30, 35. 
Satmwrence Walib, Katie Donahıre, 21, 18. 

tan! I. Schmik, Lena Urber, 86, 8 

teven "Burke, Beilie Gray, 2 F 5 
Sam? 2. Glattery, Marn U. Siad, 35, 3. 
Michal Szel, Zofie Baracek, R, Mn 
George A. Nelion, Ida E. Dlfon, 40, 27. 
Edward La zn Aurore Geneveur, 2, 21. 
Sohn 3. Mebarıy, Frances Murphy, 2, D. 


m 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nahfolgende Grundeigentfums- Uebertragungen in 
der Höhe. von $1000 und darüber wurden amilich ein= 
getragen: 

Grundftüde 148 bi3 156 Bacifie Abe, 100X13, The 
Raileoad’s Warchouje and Storage Company an 
Hannah Silverman, $1. 

State Str., 138 &. nörbl. von 31. Sfr, SX117.8, 
David 8. a an John Gondon, 825,000. 

— Abe. 417 F. ſüdl. von Colorado — 2 
188 $ Reigani Beardsiey an Kate 2. Ryan, 


PR nu Str., 33 F. öftl. von rw Str., 176 
; ** und anderes Eigenthum, ©. &. Willard an 
3. — — KH. 
J— Str., 300 F. öftl. von 2 Abe. X 
100, &arıy Weymouth an Jeifie D. Garpenter, 


Wefern Ave. 8 96 3 füdl. von Bloomingdale Ane., 
48X124, 3 obe an ®. Nieljon u. U., 85000. 
Kedzie Ave., nördl. vom Gentral Bart Vld., 
25X125, dobn . Bryan an Arthur H. Ryan, 


- nard, Str.. Südieftede Sacramento Ape., 50%X 
ae ar Tab. Dar Aal 
t d ER . s h * 
8 ine T. Geonardt an $. ®. Yones, $3200. 
zn Ave., 49 F. ſüdl. gan Grace Str., SX1R, 
S. Neljon an Betig Steffen, $2500. 
— Sir. 125 #. nördl. von 56. Str, 5X 
vn R. an an ii von nt BO 2 
IR Fe * 
—53 5. Gen &. an George ©. Bals 


Se “ide., 173 da füdl. von Belle Plaine Une, 5 
x125. %. 8. Hill an Lonije Brandel, 82150. 
i E 5. nördl. von 31. Str, 
I_2. 3 an — Barutta, — 

12. Str., 50 5. öttl. von ©. 2 Ye R. 
©. Bentley cn kun m. Ba 

Alma Str., von On io Str., MX 

». an on W. Ge , 32000, 
n Ste, 41 
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tate Medica 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


RM in der Behandlung und Heilung 


KonjultirenSiedie alten 
Aerzte, Der moiiniise Bere 


ber graduirte mit hohem 
Ehren von deutfhen und ameritanifhen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfahs 
tung, ift Autor, Borträger und Spezia= 


geheimer, nervöfer und hronifdher 


Krankheiten. XTaujende von jungen Männern wurden von einem frühgeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und gu glüdlichen Vätern gemadht. 


Verlorene Maunbarkeit, 


nervöje Shwähen, Mikbrauh ded 


Syitems, erfhöpite Lebenstraft, 


Verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Befelihaft, Energielofigkteit, 
frühzeitiger Derfallu. Krampfaderbruch. Ales find Folgen von Zugendiünden 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzten entgegengehen. 


Eie mögen im erften Stadium fein, 
Laflen Sie fi nicht durd; falfhe Scham oder Stolz 


bedenten Sie jedoh, dak Sie 


abhalten, Yhre jchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander fchnude Yüngling vernadhläfs 
iigte feinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er" 


Anftedende Krankheiten, ften, aweiten nud Dritten; geihwär" 


artige Ullektc der Kchle, Nafe, Knoden und Ausgehen der Daare, jomohl 
wie Strifiuren, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell ſorg fältig und dauernd 
gehe ilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht alfein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fidhert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur vehandinug angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem eins 
fachen Kiſtchen ſo verpat und Ihnen zugefandt, daß fie keine Neugierde eriveden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnien, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode fich angebeis 


ben zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Spredfiunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und au Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Wayne Ave., 147 5. füdl. von NRojemont Ane., 0X 
1204, M. Gurran an Emma 2. Roje, $150). 

Wayne Ape., 197 F. jüdl. von Röjemont Ave, IX 
1704, Derjelbe an Albin H. Oljon, $1500. 

AUrher Ave., 266 F. füdmeltl. von 2. Str, X 
10, M. Dewey an Chriſt. Fahrbach, 81500. 

Ada Str., 4 F. nördl. von 8. Str, 24124, 
M. Arum an S. Komalsti, $1475. 

De Koven Etr., 250 F. weitl. von Desplaines Str., 
25%X119, Nahlak von ®B. Cenel an Katherina Ea= 
fia, $1400. 

— Str., 175 F. öftl. von S. 51. Une, X 
1218, Anderfon an 6. Anderjon, $1300. 

©. 4. si. 50 $. füdl, von HM. Etr., HXx14, 9. 
Gotheer an Charles Gierg, $1200. 

Trumbull Ave, Nordoftede 4. Sir., 48X124, N. 
H. Freeman an S. H. Radniger, $IX0. 

Harriion Str., 175 %. öftl. von Kedzie Une, 25X 
124.9, 3. O’Connel an John G.O' Donnell, 81200. 

Diverfey Ave, 24 F. öftl. von Albany Anpe., 24X 
109, &. Homburg an W. Homburg, $1000. 

59. Str., 724 $. mweitl. von Union Wbe., 25X105, 
M. F. Hoglund an Garl Sundberg, 81000. 

79. BL, 195 5%. meitl, von Robey Str., 96X1244, 
Mm. €. Bord an E. X. Cagnen, 81000. 

: Profpect Ane., 198 F. füdl. von Prescott Str., 59 
x18, 4. Ö. Hill an P. H. Guion, 81000 

— — 175 $. öftl. von Lincoln Str.. 9 

20.9 Gambier an William %. Dillon, 85500, 

73 F. e- von Pelmont Ape., 24 
x18, 2. Gremer u. A. an Phillip Cremer, 81000. 

Wrightwood Ave., 200 %. öftl. von Orhard Str., 

23X1M, Annie Mullen an MihaelSulivan, 84000. 

Dat Str., 162 $. öftl. von Wells Str., 20X100, 
Michael Sullivan an Annie Mullen, 50. 

— Ave., Nordweſtecke Bloomingdale Ave., 50 
x115, Bartbolomew an B. Groth), $250. 

PR "83 Dgden Ave, BX13, ©. ©. Erepling 
an u Weniger, 86000. 

2. Str,, 331 %. öftl. von Arher Ape., 5X100, 9. 
Seitiz = Heurietta Boll, 250. 

4. 73 5. meitl. von Sonore Str., 24x10, 


Str., 7: 
B. Kloepfer en %. Pinta, $1000. 
Anders Ave., HI FF. füdl. von 22. Str., 25%x125:00, 
F. Studel an F. V. Stuchel, 42300. 
Garroil Ave., 150 $. meitl. von Homan Ave, 125%X 
159, Erben des Lorenzo ©. 
Brodett, $1. 
Vernon Ave, Nordiweftele 71. Str., 
Anna B. Wilder an Charles B. Galdmwell, $550). 
MW, Huron Str., 191 %. öftl. von Robey Str., 14X 
13. ©. ®. Burfin u. A. 
32032. . 
Baulina Str., 367 F. nördl. von Bhron Abe., 25%X 
120.96, 2onis Schwab an Emilie Schwab, $1. 
Loomis Str., 247 F. füdl. von 16. Str., 
Mary R. Krecet an —9 Magouch u. A. 8500 
Mond Ave., Südoſtecke 72. Str., 310432.4, Title 
Gnarantee and Truft Go. an ‚Herman L. Hecker, 


822.000. 

Drerel Boufl., 1094 $. füdl. von 45. 363x350, 
Raulina Stern und Gatte an RR G. Mor: 
ton, 850,000 

Grundftüd 6 W. Madifon Str, B.TTX104.65, 
Samuel Thompfon an Earl MW. Mead, KW. 

Dasjelbe Grundftüd, Earl W. Mead an Mary Ann 


Soutbpart —9 


Thompſon, 87000. 

Kenmore Ave. A F. ſüdt. von Montroſe Boul., 
2125. William J Dillon an Anna Gambier, 
850. 

Baulina Str., 25 F. füdl. von Boll Ste, HXWH, 
Aacob Birk an Lena Majher, $15%. : 
Srundstüd 73 Late 12 20Xx2.66, Lena Mafcher 

an Kacob Birk, $11 — 

Srundhüd 8 Walnut Din, XI, Nellie Scan 
fon u. U. an Kohn D’Neil, $2500. 

Sundftüd 122 Andiana Str.. XI, Charles Car: 
roll-an William %. und Milliem 9. Ready. $20M. 

Yale Nve., 216 %. nördl. von 69. Str., 30X133, 
M. 2. Mhipple an Edward McCann, *3100. 

Wabaſh Ave., u 76. Str., 100x169, 9. 
Mactarland an ©. Wilcor, 4, e 

— — 10 F. * von Adams Etr., 3X 

k Harden an Charles x. Ludow, 9” m. 

Mn u 67 %. füdl. von Leland Ape., 0X 
8, Williom Deering an Frant ©, Danieljon, 
2248. 

Colorado Ave., 150 %. nordöftl. von Willard Abe., 
25 4 €. Rinnare an Hugh Y. Rinnare, 


50, 
—-1 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir” die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amte 
Meldung zuging: 


Berts, Charks, 56 3., 807 44. Str 

Gbel, Michael, 84 }., TAN. Salfted Str. 
Geijendorff, Marie, 74 J. 240 Sedgmwid Str. 
Graff, Yacob, 34 Y., 94 Weit 13. Sir. 
Geiger, Edward, [73 Z, 130 Lale Str. 

Lucaſen, Chriſtina, gi x, 4437 Stewart Ave. 
Mueller, Adele, 54 J. 554 Moyart Str. 
Moeier, Wi Ba 16 X, 1006 ®. 231. Str 
Eereder, M., 14 X, 5 Didens Str. 
Schwidrath, 4 5 %., Alerianer-Hoipital. 
Stauber, Helena, 50 X., ER . Maribfield Ane. 
Bogt, John, 73 3., 233 Larrabee Str. 


— — 6— 


Marktbericht. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Chicago, den 97. Juni 1001. 
Getreide — (Baarpreife). — Sommerweizen: 
Rr. 2 a ; Rr. 3, 65-Sk. — Winteriweizen: 
Ar. a; . 3 63-Sökc; 
EkKc. 


(gelb), 42 

(weiß), ey 
Schla 

per 100 a.; 

ge 


EN — Beite Gtiere, 86.05—86.%9 
"hehe Kühe —— 00; Maftihiweine, 
Schafe 83.50-41.40 


Sejtanet Eier, Raisfieiie und 
e. — Br Truthühner vu per 4* 
nu 83-09; Enten T—8e; Gänj 00 per 
Be ———— = 2 Ruce et ichtet, le 


ie * 
per 

ab, 87.50; an: 6 ash 
Lg ber BR. —— — per Eu * 
Rartofftl YBufbel; neue, 
J per — Arnat 81l. 75—8.00 » per 


sifhe Früchte — Uepfel, $4.00-6.00 der 
Sab; Birnen, 2.02.50 „per Rifte; ae 
Me ver 16 Duaris; Pfirfiche, 81.00-83.50 
Korb; Orangen 92.50-55.09 per Riülte; 
6041.40 per Gehänge; Zitronen $l. 


— Butter: 
befte Kunf: 


— 
00 per 


ſtiſte. 
— 22 eurer. 
1 


ter 11 — AALEN 3 Rahımläje, 
ie »P.; andere So 
ger emüjfe — Selkerie, 33 un Se; Kopf: 
—— F —R eben. 
— 6 — Gurten 
: \ ae Sa PIE per 100 


MWard an Garrie 2. | 


150X 123.8, 


an fFlorence U. Gamp, |} 


Achtung! 


Wer flug if, gibt acht auf jeine Gefunbhelt, 
Darum joßte fich jeder eine Flaihe von 


£omkes SI. Johannis Tropfen 


zur Sand halten, ob allein oder verheiratbet, ob zu 
Dauſe oder auf Reiſen, dieſe Tropfen ſind unfehl⸗ 
har in ihrer Wirkung gegen 
Magenkrämpfe, Durchfall, Kolik, 
Schwindel mit Ohnmachtsanfällen, 
gegen Magenſchwäche (Dyspepfia) 
nehme 3 Theelöffel voll in Waſſer nach jeder Nahl⸗ 
zeit; es wird ſicher helfen. 

Frage in Apotbelen nah Qemles Gt. Jos 
bannit=:Xropfen, oder fhreibt an Dr. HGH 
C. Lemle —E Eo. &2 S. Halfteb Str., Ghi- 
cagv,JU. Breis 25-50e die Flajche, 

didofa® 


wenn der Mors 
$500 Belohnung, 7°" Aria 
Würtel nicht der befte im der Welt ift. Wr heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
ſer Gürtel wird 
— Euch ſicher belfen. 
Dec ART, FLO und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
. ft A »., nabe Randolph Str., — 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 130 ſadidoe 


> DR. J. YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Arzt: 


für Augen:, Ohren:, Nafens und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preijen, jchmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos biieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhur.g umdb Rath frei. 167 Dear: 
born &tr., Bimmer 604, von 1-4 * 
Sonntag: 10-121 Dorm. - Alımit: 261 
8incoln Mlve., 8-11 Dorm., 6—8 Abends. 


WHidhtig für Männer und Frauen 


Reine Bezahlung, mo mir micht Suriren! — Ges 
ibleht3:Kranktheiten irgendmwelder Art, verlorene 
Wannbarteit,. Nonatöttörung; Unreinigfeit des Blus 
tes, Hautausichlag jeder Art, Rbeumatismus, Rotbhs 
lauf u. f. mw. — Bandwurm abgetrichben! — Freie 
Konfultation mündlid oder brieflih. — Aerzte 
ftehen Fertwährend zur VBerfügrung in llma,ij 


Behlke’s Deutsche Apotheke 
441 0. — ®&. Etate Str., Ede Pd Eourt, ⸗* 
mer alle 


: Seifl Euch fein 


| Sr und unnatürlicdhe Entleerung der —— 
| Beide Geidyledhter. Bolle Anweiiungen mit jeder 
Slafche: Preis 81.00. Berlauft von E.2, Stahl Drug 
60. oder nah Empfang des Preifes per Erpreb bers 
fandt. Adrefie: E. L. Stahi Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Ch hicago, 
Hinois. 10madidoſo 


m ro 
Specifio 
heilt ime 


An die Männerwelt! 


Compound Damiana Bigoret? machen fhmadhe 
Männer ftarf, ftarke ftärker. Nett Iedem erreihbar. 
gen Tage Bepandlung für nur 25e Silber. Shidt 
dafür. 5in,mife,im 


No Medical Cure Co. 
Box 349. Hoboken, N.J. 


Dr. >: KU EHN,. ; 
raher Aſſiſten razt in Berlin 
Erika t für Saut: und Geihledhtä:ramk: 
—— mit Sleftrizität geheilt. 
Room 29--5 » schBanbaz 
Sonntags 10—11. 5no,jbd 


A. B. Raithel, 


sıanr's u 
D utſcher Optiler. 


: Zimmer 818, Schiller Bidg.. 103 Randoiph Sir. 
Brillen und AUugengläfer werden — 


lich angepaßt. 
Di: 


: D E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Un 
won Bläfern für ale Mängel der Schtraft. Konful 
yns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Str, 


gegenüber der BoitsDifice. 
rn N. WATRY & & CO. 
99 E. RANDOLPH 
Deutide DOptiten. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Rodatd, Gamierad u. photoaraph. Material, 


10-12 1-5,0-7. € 1-5, 6-7. 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 


Sau⸗Grlaubnißz ſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


S. T. Gunderſon, vier einftödige Brid⸗Cone 
2356, 30, 2362, 2364 Lerington Str., } 
* Smok, einftödige Brid:Gottage, 1485 Homam 


mi un. sweiltödiges Bridhaus, 5 R, 5 
— "Babint, sweiflödiges Bridhaus, 548 Sarding + 
nr Reed, zmweiftödiges Bridjans, 414 Rot 
Bojeph, Molitor, zwei dreitödige Bridhäufer, 456, 

458 RN. Campbell ’ 

: eu Segander, sweiftödiges Bridhaus, 120 en 
€. 5. Kicpien, "jweiftödiges Bridhaus, 928 sun. 
un, $3000. 

— — ——— — 


Soeidunastiagen 
— — 
torm$, wege 

Behandlung; May gegen En 1d 
—— 8 — —— Fred, & 





Werthe | erstaunlicher Art für Freita 


Bie Zeit für unfere halbjährlidhe Inventar- Aufnahme rückt heran und die Departement-Borficher maden ihre Freitng-Offerten fo verlockend, um eine gründlide Aufräumung zu erzielen. 


Shirl-IDaill:, Wald Skirl-Bargains Mehr Bargains von dem Kaufman-Lager 


Kürzliche Einkäufe machen dies i ich günfti i freitag noch eine Partie jener wunderbaren Werthe von dem Kaufman Bros. 
Sera ne , ch zu einer außerordentlich günſtigen Gelegenheit, Kleidungsſtücke für das heiße — Einlauf, alle referbirien Bartien ir —* —* 


14 75 m anell Outing⸗Anzüge 
e fir änner, in bellen und 
dunklen Etreifen, mit Gürtel-Haltern, 
nur Größen von 34 bis 88, voll werth 


17e für hübſche Waiſts und Bluſen für Kna— 

ben, aus rothen, blauen und hell geblüm— 
ien Mater ialien gemacht, alle Größen; die Bluſen 
find mit Matroſenkragen und ruffled Front ver— 


für 75c Percale Shirt Waiſts für Damen, 


für 82.00 fancyh beſetzte waſchbare Röce 
in hübſchen Streifen und Muſtern, Mo— 


für Damen, von Dud, Pigue und Linen 


980e 

Craſh gemacht, alle prachtvoll beſetzt mit 
Braiding, Stickerei und Strap Trimming, in pracht⸗ 
vollen Entwürfen, perfelt gemacht und ausgeſtattet, 
in Blau, Schwarz, Weiß und Lohfarben. 


ode für 82.50 Ieinene Grafh - NRöde für 

1.25 Damen, prahtvolle neue Flaring Fa— 

con3, mit hreitem Nufile am Bottom, 

Hübich bejegt mit jchmalen und breiten weißen Dud 

Strappings, nach den neueften Movden modellirt, 
hüpfch hängende Garments, in allen Längen. 


i. 98 für 8* De Pique Nöde für Damen, 


ertra “here Dualität — abgeftufter 
voll jchneidergeiteppt, 


— Flounce, breiterSaum, pracht⸗ 
Welt Nähte, durchaus ſchneider⸗ 
gemacht, ein bübjches und perfelt hängendes Gar- 


den diefer Saifon, Bifhop-Aermel, volle 
Front, gebügelter Kragen, Perlmutterfnöpfe, alle 
Größen. 
852 für 81 Shirt Waiſts für Damen, gemacht 
350e aus pink und blauem Lawn, mit Einſatz 

beſetzt, ferner echtfarbige Percales, beſetzt 
mit vier ſeparaten Straps und Perlmutterknöpfen, 
Biſhop-Aermel, alls ſchöne Muſtr, alle Größen. 


für $1.50 Shirt Waifts für Damen, gros 
49€ Bes Aifortiment von Moden und Stoffen, 

LSawond, Dimities und franzöfifhe Ber: 
cale8, viele davon find bei unjerer fürzlichen Aus 
ftelfung derfelben befhmust und zerfnittert worden, 
alle zu einer großen Partie vereinigt, alle Größen 


und Farben. Unter der Partie befinden jich jchnei- 
dergemadte MWaifts, befegt mit Ginjag und Matro= 
fentragen-Effett — fpeziel für Freitag zu 49e. 


Roftischil]) 


Ein weitere weiterer großer Verlauf von Seide-Reftern 


Swei neue Partien von Sabrifanten-Mluftern, ebenfalls den 
Reit von Reftern, übrig geblieben von dem lettwöchigen Der- 
fauf, zu genau der Hälfte ihrer früheren Preife. 


Zwei neue Partien, beftehend aus Hunderten furzer Stüde von VPerfian Foulards, in 
allen Muftern und Farben, in Längen von 3 bis 2 Yards, gerade das Paflende zum 
Garniren von Hüten, zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes; ebenfalls eine große 
Anzahl von Grenadine = Refter, in fehrwarz und farbig, alle die beften Dualitäten fön- 


fehen, werth 39c, Berfaufspreis nur 17e. 


Mufter, 
3 bis 14 Jahre, werth das Dop= 
pelte Auswahl morgen zu 25e- 


29 


fen, echte Farben, Größen 3 bis 
10 Sabre, 


Ä = 
5 Ic Knaben 


7 einer Auswahl von fhönen Mus 

% ftern, 
werth das Doppelte, jpeziell für 
morgen zu 59e. 


1.00 


ganzwollene, 
Heine. Sorten mit Peitee, 
das 

1.00. 


87.50 — Auswahl morgen zu 4.75. 


5.00 Anzüge für Männer, alle 
Größen, aus blauen Wajbhington Ser: 
geS, farbigen Clay Worſteds, fanch ge— 
ftreiften und tarrirten Worftedd ges 
madt. Chas. Kaufman & Bro3. bers 
fauften Ddiejelben im Wholefale an die 
größten und beiten Sändler zu $83.50. 


7 50 für hübjhe Frübiahrs- und Soms 
+ mer- Anzüge für Männer, duß den 
echten Weit of England Worſteds, Serges, 
Gaihmirs und Cheviot3 gemadt. ‘Chas, 
Raufman & Bros. verfauften diefelben im 
Wholejale in Quantitäten zu $13.00 

für YJünglings-Anzüge, in hellen 


4 
4.45 und dunklen Karrirungen, Blaids 
und Mifhungen, Größen von 14 bis 19 
Jahren, morgen nur 4.45. 


ganzwollene 
fünf neue 
Größen 


für reine 
Kniehoſen, 
ſtark gemacht, 


für Frühjahr!s und Sommer: 


für wajhbare Knaben— 
Unzüge, in netten Streis 


Verfaufspreis 29e. 
ihöne waſchbare 
= Unyüge, in 


Größen 3 bis 10 Jahre, 


für Snichojen- Anzüge 
für Knaben, reine 
Ovdds und Ends, 
iverth 


Doppelte, Bertaufspreis 


nen für die — Grenadine Ties benutzt werden. Schwarze Seiden-Reſter, ſchlicht und 
fanch, von 4X bis 1 Yard Längen, feine Qualität von Peau de Soie, für Hut-Garnituren 


a m 5Ze, 10c, 150 und 250 
Freitag in geſtricktem Unterzeug 


Werthe, die unter gewöhnlichen Umſtänden unmöglich find; wir 
erhielten ſie durch unſere kürzlichen Einkäufe bei den Herren Med— 
licott & Morgan und The Griffin Knitting Mills. 

Zeibchen, find 


für fancy Leib= 1 
9e chen für Damen, 12!c 

voll Seide eins Seide einge: 
gefaßt. faßt, Lisle appretirt . 
19e für echte Silfine, einfache Lisle und tiefe 

fpigenbefeste Lisle-Leibehen für Damen; wie 
auch Lisle appretirte Umbrella Beinkleider, tief mit 
Spiten beſetzt. 


23c für Union Suits für Damen, Knie-Län 
gen, voll Seide eingefaßt, niedriger Naden, 
mit Furzen Yermeln oder auch ohne Aermel. 


19e für 506 Balbriggan Unterhemden und Uns 
terhofen für Knaben. 


6c für echte fhwarze nahtlofe Strümpfe für Pin: 
der. 


2 95 für au 3 Stüden be: 

IP stchende Knichojen= Anz 1 00 für zuverläjfige Hofen für Mänz 
züge für Knaben, viele verjchie- + ner, in metten geftreiften Cajb- 
dene Mufter in hellen u. dunflen mirs, voll werth $1.75, fpeziell für Freitag 
Farben Größen 10 bi3 16 Jahre. zu 1.00. 


Bargains in Schuhen und Orfords 


Weitere50 Kijten von dem großen James N. Lawrence & Co. Einkauf von Schuhen und 
Drford3 werden den Bargain freitag interefjant machen. 


Elegante helle und Dunkle Som: 
mer Tanß. 


1.45 
für 
$3.50 
Oxfords 
und 
Stiefel. 


für $6 jeidene Soınmer-Waift3 für Damen, in 
bübjhen Schattirungen von blau und pint, ferner 
weiße umd jhwarze, elegante Moden, Air Stitch: 


ment, alle Sängen. 
Kleider für Damen, prahtvo! s = 
; Taille hat Surplice rent ' : 2,95 
; ing, befegt mit Spigen und Tuding, großes Bow Tie und | 


1. 98 für 83.50 Samn = 
‚ mit Ruffle und Sp 


geftreifte M 
ken bejegt Soller laring Rod, mit 18500. Flounce am Dot: 


nit weißer 
tom, in alien Größen, sehr hübich und niedlich. 


Sreitag-Berfauf von Untermuslins Räumungs-Verkauf von Putzwaaren 


* a 
Kinder: und Baby: Tradten Bor = Inventur = Bargains in dem Pusiwaaren = Departement. 
für Koriet « Ueberzüge für für weiße Unterröde für Das | Feinfter Bejat zu lächerlichen Preifen — drei Tijch gefüllt mit fei- 
1 c Damen, franz. Muſter, mit — Umbrella Facon, — 
ch * nr — reiter KL v ⸗ 3 S ır ? 
Stiderei befegt, V geformter und extra u — erei I nen Stoffen zu diefen jehr En # 
umen, 
De Rojen, 25) und Ready 
iverf, Sailor > Hüte 
für Damen, all die be: 


ee Dote 
Hals — mit Stiderei beieht. Ban), 
29€ fiir waichbare Unterröde für Damen, Umbrella s Facon, mit großem Ruffle, Laub⸗ 
Veilchen 
und Odds und Ends 
von unſerem ungeheu- liebteſten Muſter der 
Saiſon. 


in hübſchen Streifen. 
49: „ für Defiing Sacques für Damen, 
ren Lager, werth bis 
zu 31.00. 50 


Matrofenfragen. 


für für 500 Rough für Damen: 


engen 


von Perſian Lawn gemaht — Kimono— 
Hofe von dazu pajjens 


für 
Patent⸗ 
Eeder 


Oaſords 
und 
Stiefel. 


für 
$2. 
Slippers 
und 
Oxfords. 


» für feine Tuded 

Ghiffon u. Fan: 
Strobhüte; fie wurden 
zu $2 verkauft, aber 
dur) die große Aus: 


95C für Graduating Schuhe und Stivpers für Kinder — unfere Aus 

wahl in Straßen und Dreß-Schuhen für Knaben und Mädchen 

hen ift jeher groß und die Preije jind für diefe Woche fpeziell herabges 

jeßt, richtige Graduation- und Ferien-Schube. 

1. 95 für $3.00 Schuhe und Orfords für Damen, von feinem hands 
gedrehtem hellen Mid oder Glanzleder, jhwere berporftehende 


Facon, mit jarbigem Border, große Flaring Aermel, 
dem Stoff gemakht. 
© = für Bade « Anzüge für Damen, 2 Stüde, von feinem Brilliantine ges 
ws macht, full gored d Rodun ıd großer Matrofen = Kragen, befegt mit dazu paf- i f 
Fb dem Kraid, $1.00 werth, Auswahl morgen für 2.75. ; ” für  ungarnirte 
* 19c für feine Sonnen:Bonnet3 für Damen, in bübfchen Streifen, in handgemachte 
allen Frben. Hüte, alle Farben — 
für feine Gingham Kleider für Kinder, mit beftidtem Xote, und R | tert) Töc. = 
großem Nuffle bejegt mit Braid, / —* für Golb⸗ und ſtellung wurden einige 
für feine Schuhe und Moccaſins für Kinder, zum Knöpfen und o Silber: und une — u. wir 
Schnüren. offerir 
Schnüren Slaht — en ſie morgen zu 
für feine Nainſook und Cambric Slips, Biſchof-Facon, einige mit — regul. T5c Werthe. 
Notes von Stiderei und andere hohlgefüumt und ſchwer tuded, leicht ‘ 99e und 1.69 für: 
beſchmutzt, 81.00 werth. 5e we 43 zu f —— engl. 
z — 3 . x Stro ebb= düte, wir ön, — 
2 für Honeycomb Bibs für Babies, hübih Tantirt, tag ee weiß — A um 


ür Bonnets für Wabies, don feinem Mull 
19e er hübih beitidt, mit großem Pom⸗ 


pon garnirt, volle Ruche und Band, große Ties, 
40c Werth. 


Drogen, Toilellenarlikel, 4 | Tafel-Leinen, Handtücher 


türfijch- 
volle 50 und 58 
n geblümten u, 


4e für parfitmirtes 4e für Flache mit Ma» 
Talcum Powder. gen⸗Tablets. 
40 f. 6 Unzen Stück 40 für Hand Scrubs. 
PRO, 4e für Schachtel mit runs 
4e für Geiht3-Cha= 

den oder Corn⸗ 


mois. nen 
40 f. Badeſchwämme. Plaſters. 
40 für Vaſeline. 


40 für Little Liver 
40 für Theer⸗Seife. 


Billen. 
4e für Flafhe Root 4e für Flafhe mit Das 
fhinen = Del. 


Beer Ezxtraft. 
Feuerwerk 


ecligen 


Unſer Lager 
von Feuerwer⸗ 
ken iſt das 
vollitändiaite— 
u. die Wreife 
find v, einem 
Drittel bis 


tiger wie die 
der meiltenkäs 
den: 
das Stüd für Sulphur Balls, andere vers 
langen 3. 


lc 
2ic 


das Padet für 1901 japanische Firecraders, 
extra lange, jchivere Zündfchnur, 


Fiſche, Groceries 


Ye Pinnd für Nr. 1 Forelle 


1 10e für 4 Büchſe (mit 
Schlüſſel) import. Sardi— 
nen, in reinem Olivenöl. 


10e Pfd. 
Weißfiſch. 
Se Bid. für frifchen 
Verch. 40 für kleine und Se für 


große Büchſe von Armours 
100 Pfd. für friſches 29 
Halibut Steat. oder Fairbant’3 Potted 


Meats. 
10e Bd. für frifches 


Be für 
Codfiſh Steak. Veal Loa 


für Nr. 


„" Pfd. Buchſe 


1.00 f̃. 18 Pfd. feinen granulirten Suter] 


17c Dsd. für ſchöne 
faftige Mefjina Zitros 
nen. 

Se p. Kopf für neuen 
harten Kohl. 

306 für 3 QDuarts 
frische grüne Erbjen. 
Be für 2 Bündchen 
biergezogene Beeten. 
10e Dtd. für große 
ſaure Picles. 

Se für gepöfelte 
Schweins füße. 
zB5e für 3 


13e 2. 
Hruit Drops, 


25e für 3 Padete Liberiy 
Ginger Wafers. 


14e Pfr. für Bremners 
Fig Sandwich Gates, 


20e Bid. für fpezielle 
Gombination Kaffe; 54 
Bid. für 1.00, 

19e für großes Badet 
Roftum Gereal, 
290 Pfd. für 
thee, extra fein. 
200 für 3 Büchfen Su— 
perb Cream. 


für Liberty 


Muſter⸗ 


Büchſen 
Standard Cove Yus 
fern. 


DeB Grafen Tolitoi Betenntniffe. 
(Bon Alfred» HSolzjsboed.) 


&n der Einfamfeit lebt der Dichters 
Philofoph, fern vom Getriebe der Mens 
fchen, allein jedes Wort, das aus dieler 
Stiffe hinausdringt, findet einen Wi- 
berhall in der Welt. Was er in feinem 
Baierlande bei feinen Landäleuten 
fieht und empfindet, ift für ihn ber 
Ausgangspuntt feiner poetifcher] und 
philofophifchen Schilderungen und Bes 
irachtungen, allein die tiefe und doch 
quellreine Art, in welcher der Dichter 
und der Bhilofoph fich giebt, erweitern 
feine anfcheinend nur national fultu= 
rellen Ergüffe zu Dokumenten, auß de» 
nen die ganze zibilifirte Welt jchöpft. 
Ein Werk des Grafen Leo Tolftoi geht | 
heutzutage nicht fpurlos vorüber, nas 
mentlih nicht in Deutfchland, beffen | 
Bornehme Bühnen auch bem Dramati- | 
fer Zolftoi einen Plaß eingeräumt ha- 
ben. Man hat ihn feiner Schöpfungen 
megen, in benen bie höchite Menfchen- 
iebe ich fündet, ercommunizirt, allein 
ber Bannftrahl fiel zurüd auf jene, die 


ihn zu jchleudern wagien. 


Eine Tolftoi-Bewegung entftand in 


dem bemegungsfchtveren Rußland, eine 


Bewegung, die Bürger und Bauern, 
Beamte und Gtubenten ergriff und 
ch bie Welt außerhalb Rußland mit 
Die Erlommunitation hatte 
Bemunderern laut begei- 
und das 


39€ für Rilt = Anzüge für Nnaben, mit gros 
bes 


Bem Matrofen = Kragen, ‚mit Ruffle 
fest, Bor plaited Nod mit Gürtel, 75c werth, 


15e und 19e die Yard für 
rothen Tafel < Damafı 
Zoll breit, in pracdtvo 


12: 


farrirten Entwürfen, ehr gute Qualität, alles durdhe 


aus echte Farben. 
Spezieller Verkauf von 


Sandtüchern — Ganzleinene 


Hud-Handtücher, extra große Sorte—fanch Chain ge— 


bäfelte Handtücher—ganzleinene 


Damaft:Handtücher, 


mit breiter Franfe und farbigem Border—gebleichte 


und ungebleichte orientalische 
franfte Honeycomb Handtücher, fpezielle 

Cotton Duck PVarbier-Handtüher—alle im 
Gang Bargain=Booth, nur für Freitag, das Stüd 


Bade⸗Han dtücher —be⸗ 
Größe — 
Haupt⸗ 


ic 6c 10c 15C 2c 


Nefter von Tafel « Seinen, große Bargaing 
Breitag, Leinen Damaft, in guten Tifchtuch:Längen. 
59e, 62e, 1.00 und 1.18 für 2 Yard-Längen. 
75e, 7Se, 1.25 und 1.48 für 23 
95e, 1.77 und 2.25 für 3 Yard Längen, 


für 


Yard Längen. 


 Beifinaren, ſpeziell 


Yard für Mzöll. feinen weißen Victoria— 


feine Sheer Dualität, 
die VYard für 
Lawus, ertra feine Qualität für 
MWaifts und Kleider, regulärer 15c Werth. 
sc die Yard für 
tiftoß, einfache, 
*5 fi⸗ Gffefte, 19c die Yd. werth 

15 ze die Vard für feine Swiß Mulls, 
e nen und Biſchof Lawns, 
tät zur Auswahl, all die neueſten Effekte. 


Gras ge— 


India Linen und Victoria 
Shirt 


NainjoolS und Andia Bas 
Yarrirte und Novelty ges 


India Leis 
prachtvolle Varie⸗ 


und farbig, werth 4e. 


2.95 


Ehiffon, Blumen, Spigen, 


Muiter » Bilder 


zu halbem Breife 


Ungefähr 3,000 Mufter- u.Ueberfchuß-Bil- 
der und Rahmen von einem Mejtjeite Fa= 
brifanten, gefauft zu halbem Preis, jeßt 
zum Verfauf zu derjelben Rate des Ein- 
faufs — Bilder von $4O herunter bis zu 


». 
3e ders‘ 
Nahmen 


einer Größe gemadht— 
ru billig jein zu 


Gabinet: 
10: — * 
19e für Tribune, 


Record-Herald 
oder InterOcean Bil: 
der⸗ Bun — 

ür die Aus— 

1 se — aus et— 
Größe 11X14 

Mferde, 


uß für Bil- 
Rolding, in 
von irgend 


wa 00 Mufter-Bilder, 
45c für 10zÖllige Pharaoh’s 


freigrunden Rahmen. 
“ 
35e 


in 4zöll. 


für Muſter-Bilder, Auswahl aus ungelähr 
300 Odds und Ends, werth bis zu 81.25. 


Tapeten-Bargains 


die 


Wir richten Tapeten koſtenfrei zu 
Gold: u. 


% die Rolle für 4c Nolfe für 
mer -Tapeten — 


Tapeten, Wer: Glim= 
the, melde für 

5c bis au &c die Rolle ein großes Wjlortiment 

verfauft wurden. in den beiten Farben. 

Te die Rolle für hübjhe Tapeten, 10,000 Rollen, 
paffend für Stores, Hallen und Epzimmen, 

in dunklen Farben, 


Kauft Heißwetter⸗Bedarf jetzt 


PL f. 100 Duadarts 
39 fuß galvan. 


Geflügelnetz. 


für 


330 Draht⸗ 


thüren, gebeizte 
Holzrahmen, — 
Uberzogen mit 
eutem Draht. 


f. Wing Exten: 
jion Draht: 


| | 3 a EB 
En 12c 

Fenfter. 
Draptienfter. 


% 

für 3-Stüd Gar⸗ 
dc ten Set3, Schau: 
fel, Rechen und Hade. 


1 ww für 15:Gall. 
{ 26 e2 galvaniſirte 
Bil Alchen- oder Abfall Kans 
nen, mit galvanijirtem 
Dedel, Regulation Grds 
Be, wie die Ordinanz fie 
vorjchreibt. 


Motto, das Graf Leo Tolftoi feinem 
jebt im Perlage von Hugo Gteinik, 
Berlin, in deuticher Sprache, erjchei- 
nenden Werte „Ueber den Sinn des 
Lebens“ ooranfegt, fol faft lehren, daß 
felbjt der allmächtige, heilige Shynod, 
der die Erfommunilation ausſprach, 
die Grenzen feiner Macht gegenüber der 
Kraft der Wahrheit fühlen muß; da& 
Motto beikt: „Gott ift nicht in der 
Macht, fondern in der Wahrheit”. 
Zur Duelle für die in diefem Werke 
gefammelten Auszüge dienten, wie bie 
Herausgeber mittheilten, die Tage— 
bücher, Privatbriefe, Notizbücher, Ent 


‚mürfe, fowie andere bi3 dahin noch nir⸗ 


gends veröfentlichte Niederjchriften. 

&3 find lofe Blätter, allein jedes die- 
fer Blätter fteht im feften Zufammen= 
bang mit dem innerjten Wejen des 
Grafen Tolftoi, enthält irgend ein Be- 
fenntniß, das wie eine Abwehr gegen 
die Erfommunilation fi} giebt. 

Gleih am Anfang diefes Werkes 
offenbart der Dichter in herrlicher 
Weife, mie er „über den Sinn des Le- 
bens denkt“. 

„Der Sinn des menſchlichen Lebens, 
der dem Menſchen begreiflich iſt, beſteht 
darin, daß das Gottesreich auf Erden 
hergeſtellt, d. h. daß an Sielle der ego⸗ 
iſtiſchen. haßerfüllten. gewaltthätigen, 
unbernünftigen Lebenseinrichtungen ein 
liebebolles, brüderliches, freies und ver⸗ 
nünftiges Leben gefchaffen merbe.“ 

Und weiter bekennt er: 


1 
1ic 
nes od, 
Drahttud 


für Center Extenfion vo 


— — — — 
— — — — 


nen, ſondern — nur zu er 
welche Arbeit i —X 


2 Gallone für 
59e glänzende 


len, trodnen 


Du. Fuß 
für grüs 
ſchwarzes 


68: & ai 


fertig line 
Hausfarben. 


ftellbare 
Fenſter⸗ 
AUmnings, 


geftreiftem 9% 
Dud, voll: D 


% IE 
fr N 1 

N Frl 
2 * 


daß mein Leben, ſowie das der anderen 
Menſchen nur im Dienen allein beſteht, 
ohne in ſich ſelbſt einen Zweck zu ha⸗ 
ben.“ 

„Jedes Leben iſt ſinnlos, mit Aus—⸗ 
nahme eines, welches den Dienſt Gottes 
zur Herbeiführung bes ung unzugäng- 
lichen Gotteswerf3 zum Zmed bat.“ 

„Es ift ein jehr verbreiteier Jrr- 
thum, dasBiel des Lebeng in den Dienft | 
der Menjchen und nicht in den Dienft | 
Gottes zu fegen. Nur indem man Gott | 
dient, d. 6. jeinen Willen erfüllt, fanıı 
man ficher fein, daß man erjt Iebi und 
feines Lebens Zmwed erfüllt.” 

Jedes Mort athımet Menfchenliebe, 
und voll Wehmuth, auß dem auch der 
Zorn beraustönt, ruft er: 

„Sott gab ung feinen Geift, Liebe 
und Vernunft, um ihm zu dienen; wir 
aber verwenden diefen Geijt dazu, um 
und felbjt zu dienen, mir verwenden bie 
Urt dazu, um einen neuen Artftiel zu 
bobeln.“ 

Draftifch und volfsihümlich, wie ein 
underfälfchter Bauer, dann wieder leicht 
und finngefällig wie ein welterfahrener 
Mann, ber die Frauen einft Tennen ge- 
lernt hat, giebt er fi) in den folgenden 
Befenniniffen: 

„In Bezug auf den Willen Gottes 
muß man fo * wie eine a Stute, 


auf welcher ich ritt 
losreihen twollte ar —“ zu ve 


athe: 


„39 Inte mi ner Mit ertant | 


für 5.00 weiße und ſchwarze Hüte, fpeziell entworfen für diefen 
Verkauf, Sailors, Leghorns und fanch Strohgeflechte, garnirt mit 
Sammetband, PBreafts und Ponpons, with. $6.00. 


davon zu mählen, 


121e für Strumpfiwaaren f. Männer, Damen und Kinder, .. oder 


fanch — werth 25c. 


23c 


Waſchſtoffe 


zu ſpeziellen Freitags⸗Preiſen 
die Yard für corded ſchottiſche Lawns, 
5e einige der beſten Werthe, die je in fei— 
, , hen, modernen Baumwollen-Materialien 
offerirt wurden, einfchließend eine fpezielle Bar: 
tie don feinen Kleider-&inghams — würden ein 
Bargain zu 10c die Yard fein. 
ic die Yard für Merrimac Shirting Per: 
2 cales, nette Zeichnungen in fehwarz und 
weiß, blau und weiß und rofa und weiß, alles 
ehte Farben. 
3! die Yard für Standard Schürzen-Ging- 
e hams, in einfahen, gebrochenen und 
fancy Karrirungen, garantirt echte Farben. 
1 1 ce die Yard für 9:4 Sheeting Cotton, volle 
Standard Qualität, runder Zwirn, weich 
appretirt, mertb 16c die Yard. 
ie die Yard für feines geflichte® Sommers 
Flancl und Flanelettes, ſehr feiner 
Till und Fließ, werth 7c die Yard. 


12?e die Yard für feine Seinen appretirte 
2% Dimities, 750 Stüde diefer ſehr ſchö— 
nen beliebten Sommer:Stoffe, belle und duntel: 
farbige Printings, Auswahl von Moden, mwabh: 
rer Werth 190 die Yard. 
10c die Dard für feine Sheer Lamn3 und 
Dimities,. eine riefige Auswahl in bel: 
len, mittleren und dunflen Farben, pajjend für 
Shirt Waiſts und Kleider, fjollten zu l5c die 
Yard verkauft werden. 


531 die Yard für Geiden-Ginghams, das 

funitpollite Produkt ausländiicher oder 
einheimifcher Webftühle, alles reinjeidene Ge= 
webe, Dot3 und fancy Streifen, Die Tekten 
unferer regulären 5% Uualitäten — Auswahl 
morgen zu le die Yard, 


Gute Mattenitoffe 


Die fühlfte Boden-Bededung. 


Die größte Gelegenheit feit Jahren, 
um Mattenftoffe zu Raufen. Wir er- 
hielten von einer öfllihen Sandels- 
Geſellſchaft 300 Roflen Hinefifde uud 
japanifhe Mattenfloffe von der beten 
beften Qualität, neues grünes Stroß, 
hüubſche Auſter, zu ungefähr der Hälfte 
der reife, die anderswo verlangt 
werden. &s wird fid für Eud be- 
zahlen, diefelden zu fehen. 


Spiben-Hardinen: Verkauf 
a — 


fer Saifon, Töc das Paar iverth. 


1 50 das Baar für bochfeine Nottingham 
® Erisen - Gardinen, einzelne Paare, 
Heine Mufter und Allover Entwürfe, früher zu 
$2.50 das Paar verkauft. 


2 25 das Paar für ſchottiſche Guipure und 
, Nottingham Spiten Gardinen, beite 
Sorte, in arabiihen und Renaijjancee Mujtern, 
regul. Preis $3.00 das Paar. 

>c die Yard * fancy Gardinen Swiß, 10c die 
e Vard werth 


20€ die Yard für 5Oraöll. importirter jchottie 
fher Madras, fancy Farben, regulär für 
55c die Yard verfauft. 


mit dem andern, bald mit dem dritten 
Bein, bald rechts, bald linf3, bald den 
Kopf nach unten, bald nach oben. 

Sp müjfen wir e8 auch machen.“ 

„Stelle Dir vor, daß eine geliebte 
Frau Dir zum Abend ein Stelldichein 
verfprochen hat. Wie wirft Du diefen 
Iag zubringen, wie wirft Du Dich zu 
diefem Stelldichein porbereiten? Du 
wirft fürchten, daß Du ftirbit, daß die 
| Welt mittlerweile untergebt. Nach dem 
Stelldichein ift Dir aber die ganze Welt 
gleichgiltig. 

Das heißt eben Wollen. So möchte 
ich den Willen Gottes erfüllen. So lei- 
denfchaftlich die Erfüllung feines Wil- 
lens wollen.“ 

Wunderboll ift aud) das — Be⸗ 
kenntniß: 

„Und es giebt Quellen der Freude, 
die niemals verſiegen: die Schönheit der 
Natur, der Thiere und der Menſchen, 
die nimmer fehlen. Im Kerker iſt es 
die Freude am Sonnenſtrahl, an der 
Fliege, an den Tönen. Und die Haupt» 
quelle iſt die Liebe, meine Liebe zu den 
Menſchen und die der Menſchen zu 
mir.“ 

Um die Verquidung feines materiel- 
len und feines geiftigen Lebens zu dha- 
tafterifiren, fommt Graf Tolftoi noch 
iR auf die Ihätigkeit des Pferdes 
u 

„Da —* meiß ficher, —* es ya 
den Willen bes Herrn geht, wenn 


für echte import. Strümpfe für Männes, Damen und Kinder, in den 
neueften Yancies oder einfahen jhiwarzen und lohfarbigen Sorten, 


Spibenverlanf zu einem 
Drittel ab 


Schmale Balenciennes Spiten und Ginfähe, end: 
loje Auswahl von jenen netten, feinen, jchmalen 
zeiten von gutem fransöfiihen Wabrifat, 3 bis 
13 30l breit, in Bolts von 6 und 12 Pards, 


zye 25c 15c 10€ 


Neue Serpentine Spiken Galloong — ſchwarze, 
ſeidene Chantillh Spiten Galloons, 2 bis 5 Zoll 
breit, und meiße, ecru und Arab Valenciennes 
und Point de Paris Spitzen Galloons, 2 bis 5 
Zoll breit, in den allerneueſten Serpentine und 
Medaillon Effekten, fo felten und fo theuer 
überall, eine ungeheure Auswahl morgen, „per 


“ Yard, 


15€ 10€ 5c 


Torchon Spigen, die feinen Dualitäten von den 
beiten deutichen, englifhen und franzöfifhen Sa: 
brifanten, Spigen bi3 zu 5 Zoll breit, mit dazu 
pajfenden Ginfägen, werth bi3 zu 15, per Yb., 


Je dc % 


256 39 und 4de per Yard für neue Spiken 

Allovers, 500 Stüde, paffend für Yolings 
oder ganze Maifts, al die neueften Muiter in 
geftreiften, gemufterten und beaded Effekten, in 
Ihwarz, weiß und ecru SFarben, drei jpegielle 
Partien für morgen zu 48e, 39e und 25e Y. 


Freitags Band -Berfauf 


und 1230 per Yard für 34: bis 5-30M1. 

Band — einfahe Metallic und Louijines 

Taffeta in allen Farben, 'neuefte geftreifte 
und corded Taffetad, geftreifte und Plaid fanch 
und neuefte Batifte Seidenbänder — zwei große 
Partien, zu 9e und 123e, 


oder Seite Sohlen, zum Schnüren und Knöpfen, in allen Größen, in Lohfarben und Schwarz, Bars 


8 


48: 


wahl. 


10c 


ein = 


für 75 feine Kid - 


Kurzwanren zu Ic u. 3c 


Spule für 3. O. Kings 200 Vd. Maſchi⸗ 
c nen= Faden. 
2 Bapier ftählerne Nähnadeln. 
für 2 Stüde Bügelwads, mit Hola: Stiel. 
Aus⸗ 2 Dutz. Spring Haken und Oeſen. 
große Sorte Shell Haarnadeln. 
im. Flafjche reines Mafhınen:Del. 


\ 
[2 
6 Yard Bolt feines Featherititched Braid. 
2 Dutzend reinweiße Perlmuttertnöpfe. 
5c große Sorte Brenneiien. 
| 
J 


—— Bruſh Roch-Ein— 


Vard a. 
faß⸗Bar 
10e Tube Woilet und Hut⸗Nadeln. 


ce für 10e und 15e Shell Bompadour und Em: 
pire = Kämme. 
für 19c fancy mercerized Glaftic Seiten: 


Strumpfbänder für Damen. 


Muſter⸗Handſtchuhe 


15 


Taffetta Seide 


250 und 350 für Muſter- Handſchuhe 
für Damen — Eine ſuperbe Sammlung 
aller Sorten von ſeidenen, Lisle- und 
Handſchuhe, in allen beliebten Far— 


ben, alle Größen, einige mit gewobenen Finger-Tips 


und ſelf beſtichten und 
Backs, 
morgen au löc, 


X 


t 


Te 


ihwarzieidenen gefteppten 
alle neu und perfeft pajiend — fpeziell für 
ce und Be. 


Taſchentücher-Extras 


für 5c, Sc und 10c Tafchentücher für. Damen, 
einfah weiße hoblgefäumteMufter-Tafhentü- 
er, alle Größen Säume, in allen Qualität 
en, 

für 15c Taichentücher für Damen — rein Leis 
nen boblgefäumt, fein jchweizer beftid, und m. 


Spiken bejegt. 


Outdoor⸗Möbel herabgeſetzt 


Wir haben ein Lager von Veranda- und Lawn-Möbeln, das von keinem anderenGeſchäft 


in der Stadt übertroffen wird. Unſer Departement-Manager ſagte uns, 


daß er, in Ans 


betracht der jpäten Saifon zu viele an Hand hat, und er erjucht ung, um neue Preig- 
Markirungen an allen Partien; da ihm dies erlaubt wurde, offeriert er Euch dieje außer: 


ordentlichen Werthe m: Teeitag: 


in 3, 4, 5 und 6 


für Lamn Settee (mie Abbildung), in 3, 4, ! 
Fuß Längen gemacht, Auswahl in rothem, grünem oder 
natürlihem Finijh, Preis von 3= Fuß Längen nur 


kin 


98e 


für Porch Schaukelſtühlen, haben dopelten gewebten Splint⸗ 
Sit, breiten Rüden, jehr bequem, 


Auswahl von rothem, 


grünem oder natürlichem Finiih. 


1.98 
2.49 | 


59 für Folding Settee, ftart Ton 
fteuirt, roth angemalt, 


3 98 für Porh Schaufelftühle, maf- 
— ſives Geſtell, doppelt gewebter 
Si und Rüden, alle Farben. 


3 49 für Comfort Swing Schaufel: 

ſtuhl, eiſernes Geſtell, kann in 
irgend eine Stellung gebracht werden, be⸗ 
quem und dauerhaft. 


einen ſchmutzigen, von anderen Pferden 
überfüllten Hof hinein. Das Einkehren 
in dem ſchmutzigen Hof aber erſcheint 
dem Pferde als dem Willen des Herrn 
widerſprechend, und es bäumt ſich, klagt 
und leidet. Es weiß nicht, 
Herr ſich deswegen nach dem Hof begibt, 
um die Laſt auf andere Pferde zu legen, 
und um das Pferd jelbft zu füttern. 
&o ftemmte ich mich auch oftmals, 
klagte über das 2oo3, über die Leine, | 
die mich 309, und litt. Und dies Alles 
nur dbeötvegen, weil ich mir eine gemiffe 
Verwirflihung des göttlichen Willens 
ia der Welt vorftellte.e Nun babe ich 
mein Gut hergegeben, habe auf jeden 
Luzuß verzichtet und lebe ala Mufter 
deffen, wie man nach vemWillen Gottes 
leben fann und muß.“ 
Dann ertönt e8 wie eine Klage und 
Anklage gegen Jene, die ihn nicht ver- 
fiehen und nicht verftehen wollen, die 
ihn im finfteren Yanatigmus aus ber 
Religionsgemeinfhaft gejagt haben: 
„Plöglich aber werde ich feitswärtd 
in den Schmuß, in die Enge gejagt. Jh 
benfe mir, daß das Werf Gottes da= 
uch gehemmt und geftört wird. Biel- 
eicht wird e3 aber gerade dadurch ber= 
mwirklicht, wenn eben bie Kennzeichen ba- 
I > „daß ich nad) dem Willen Got⸗ 


>: beſonders bedentlich mag 
—* —* win 


für großen Arm Porh Schaufelftuhl, 
Rüden, roth oder grün angemalt, werth $2.75. 


ür Porh Settee lei rah, Slat:Sis, 3 Fuk 6 Zoll 
breit, Golden Dat Finijh. 
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ftarf gemacht, Auswahl 
von rother oder grüner 
Sarbe. 


daß der | 


hat Stat-Sig und 


für Solding 
Stuhl (wie 
Abbild.), 


iur | 


= — 


„Und das Gottesreich wird nicht auf 
die ſichtbare Art kommen, und man 
wird nicht ſagen: Hier iſt es oder dort 
iſt es. Denn das Gottesreich iſt in Euch 
ſelbſt.“ 

Mit Gedanken an den Tod klingt 
das Werk aus; das letzte Blatt des Le— 
bens gilt dem "Sterben und demseden 
nach dem Sterben: „E3 ftellt fich eine 
Gleichheit der Richtung ein, die Be- 
megung hört auf, das fleifchliche, per- 


| fünliche Leben ift zu®Ende, ich vermanble 


mich in die Kraft, die durch mich geht. 

Was ift es denn, bdiefe undenliche 
Kraft? Ein emiges Geheimniß, das 
man nicht zu mwiffen braucht. ch weik 
nur, daß mir derZiod dabei nicht fchred- 
lich if. „In Deine Hänbe gebe ich 
meinen Geift.“ Die folirung bes 
Geiftes, Die Durch die Form bedingt ift, 
burcchmelche ich Durchgegangen bin, ift zu 
Ende, und ich vereinige mich mit dem 
AN. Bor Kurzem habe ich angefangen, 
eö zu empfinden, daß ich bei meinem 
Tode keineswegs flerben, ſondern in 
allem Andern leben werde.“ 


Und der Dichter, der Philoſoph, der 
dieſe heiße, ehrliche Liebe zu Gott und 
ſeinen Geſchöpfen in ſeinen Belennt- 
niſſen offenbart, wird exkommunizirt, 
nur, weil er lebt, handelt, dichtet und 
philoſophirt nach dem Worte: „Gott iſt 
nicht in der Macht, ſondern in der 


Tiſche mit dieſen ausgezeichneten Werthen gefüllt fjür den morgigen Verkauf. 


Schuhe für Kinder, in Schwarz, Roth, 
und ESchnüren, biegfame Sohlen, Größen bis zu 8, ertra Lualität. 


loh: und weinfarbig, zum Knöpfen 


J 


Elegante — Hüte 
59 für hübſche ug $ 


Strohhüte A 
Männer, Tau: 

fende don verſchiedenen 

Eorten, 

rauben 


die eleganten 
Hüte Split 
Braids u, f. w., die volls 
ftändigfte Auswahl in ber 
Stadt — Eure Auswahl 
morgen zu Preifen 
50c aufm. bi! zu 5.00 
28 für Strohhüte für 
BIC Slänner, 20 Dan, 
rauhe oder glatte Braids, — 
Odds und Ends, meiſtens 
große Nummern, Werthe 
bi3 zu 1.00, speziell für 
morgen zu 350. 
3 ür Strobhüte fire Kinder, 
25€ Gfortiment zur Auswahl — Gailors, 
ans, rauhe und glatte Yachts u. ſ. w. — ein 
rieſiges Aſſortiment zur Auswahl zu Preijen, Das 
tiirend don 2.00 herunter bi3 auf 250. 


Männer: — 
5e für moderne Som⸗ 


mer⸗Halstrachten f. 
Männer, aus dem 
feinſten Madras oder Per— 
cale gemacht, in hübſchen 
String Ties oder Band 
oder Shield Bows. 


121€ für 25e Hoſen⸗ 
3% träger f. Männer. 
25 


für 50 Balbriggan 
Unterhemden und 
Unterhoien für Männer. 
” für T5e Balbriggans 
45e Unterzeug f. Mäns 
ner, einfach voer fancy. 


bon 


en großes 


für Männer und Knaben 


Bade⸗Anzüge, Jerſeys 


45 Jerſeys, in 
Größen 24 bis 44, fein und eng ge— 


alle Farben, 
ſtrickt, das paſſendſte Kleidungsſtück für Camping 
— Auswahl morgen zu 450 


45e für Bade-Anzüge für Männer und Kna— 
ben, in einem oder zwei Stüden, in fanch 
Streifen, Größen 24 bi3 44. 


2.98 


für englösches 
Vor zellen 
Di Sets 
— zur 
"asmwahl, — 
ittelgröße, 
gerade das 
Vafjende, ‚ir Sur Sommer-Heim, Auswahl mors 


gen zu 2 
3 38 für amerifan. beforirte Dinner Gets, 
** 100 Stüde, im netten unterglafirten 


Farben und ſchönen Facons, fpeziel für morgen 
3.98. 


zu 
6 50 und 7.50 für einzelne Mufter Dinner 

* Sets, 100 und 112 Stüce, nette Facons 
und Dekorationen. 


Sibiriſche Sommerfriſchen und 
Kurplätze. 

Badereiſen nach Sibirien werden in 
einigen Jahren vielleicht etwas Alltäg⸗ 
liches ſein, wenn ſich die Bemühungen 
der ruſſiſchen Regierung, die zahlreichen 
Mineralquellen des Transbaikal⸗Ge⸗ 
bietes zu erſchließen, von Erfolg gekrönt 
zeigen. Die meiſten dieſer Quellen 
ſind bisher unerforſcht und erfreuen Ach 
nur unter der örtlichen Bebölkerung ei⸗ 
nes großen Rufes. Der ruſſiſche Acker— 
bauminiſter hat nun zur Erforſchung 
dieſer Quellen den Balneologen Prof. 
Saleßki nach Transbaikalien 
ſandt. Er ſoll namenilich die in 
Nähe der ſibiriſchen Bahn Babe 
Quellen und ihren Gehalt an mineralis 
IhenSalzen erforfchen. Zu diefenQuel- " 
len gehören die heiken Quellen bon 
Zurfingt, im Kreife Bargufind, in ber 
Nähe des Baikailſees, die heilkräftiger 
ſein ſollen, als die Aachener Quellen; 
alsdann die eiſenhaltigen —S 
von Saraſſunsk, ſüdlich von Tſchita, 
bie Makowjewſchen Quellen zwiſchen 
Tſchita und Nertſchinsk, und die Ja-⸗ 
maromwfchen, ber Lieblingäbabeort der 
reihen Iheehändler von Kiachta. — 
Ganz fhön, aber e3 fteht 
„Wafler allein thut3 nicht!" Und 3 
einem modernen Kurort —— 
als eine heillräftige Quelle 
ja ſogar Kurorte, wo dieſe Quelle 
gende und 53 





